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Chinesischer Fremdenhah.
Zahlreiche Missionare ermorde ! oder in beörohler Lage . / Ein amerikanischer Prolest.
T .U. London, 30. April . Der Leiter der amerikanischen römisch-

katholischen Misstonsstation in Hankau gibt bekannt, daß drei katho -
tische Priester einer amerikanischen Missionsstation im westlichen
f

unan ermordet wurden . Einzelheiten liegen noch nicht vor . Aus
schifu wird berichtet, daß eine norwegische Missionsschwester Frl .

M o n s o n , im nördlichen Schantung verschwunden ist . Man nimmt
an , daß der chinesische Dampfer , aus dem sie die Reise machte , von
Piraten angegriffen wurde und die Reisenden verschleppt wurden.
Alle Versuche , sie aufzufinden , sind bisher ergebnislos geblieben.

T .ll . London, 3« . April . Der Kommissar für auswärtige An-
gelegenheiten in Hankau hat Mitteilungen erhalten , wonach das
Leben von zwei britischen und drei amerikanischen Missionaren in
Taoyuan , 15 Meilen westlich von Tschangteh

durch Banditen bedroht
ist. Die chinesischen Behörden haben Truppen zur Rettung der
Missionare entsandt . Die in letzter Zeit stärker hervortretende

Unsicherheit des Lebens und Eigentums von Ausländern
und besonders von Missionaren in den entlegeneren Punkten Chinas
hat in europäischen Kreisen wieder erhebliche Unruhe hervorgerufen .

TU . Peking , 3» . April . Der Nankingregierung übermittelte
der amerikanische Gesandte in Peking ein Protestschreiben gegen
die Ermordung eines amerikanischen Missionars in China . In
diesem Schreiben heißt es , daß die amerikanische Regierung die
Nankingregierung de facto und de jure anerkannte und damit ge-
rechnet habe, daß die Nankingregierung oolle Verantwortung für
das Leben der amerikanischen Staatsangehörigen in China über-
nehme . Die amerikanische Gesandtschaft mußte feststellen , daß sich
die Nankingregierung bisher um das Leben der amerikanischen
Missionar« in China sehr wenig gekümmert habe , trotzdem diese
eine große kulturelle Arbeit zugunsten des chinesischen Volkes lei-
steten. Die amerikanische Gesandtschaft fordert , daß die chinesische
Regierung Maßnahmen zum Schutze der amerikanischen Missionare
ergreist .

Nach Meldungen , die Sonntag bei der amerikanischen Gesandt
schaft in Peking eingetroffen sind , wurden

im Laufe de» Monats April fünf amerikanische Missionare
ermordet .

Die Nankingregierung hat bisher noch nicht mitgeteilt , ob die
Mörder verhaftet und der gesetzlichen Bestrafung zugeführt werden
konnten.

Großer Waldbrand bei Berlin .
* Berlin , 30. April . (Funkspruch.) Am Montag wurde ein

großer Brand aus Krampnitz bei Berlin gemeldet . Dort standen
nicht weniger als

200 Morgen Wald und Wiesen in Flammen .
Die Feuerwehren des Kreises Osthavelland sowie aus Potsdam
und Gatow waren zur Stelle , konnten aber nicht verhindern , daß
das Feuer noch größere Ausdehnung erlangte . Erst Dienstag
morgen war es möglich , dem entfesselten Element Einhalt zu bie-
txn. Es mußten breite Gräben aufgeworfen werden , weil es an
Wasser fehlte. Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht
ermittelt , man vermutet aber , daß es

durch Unvorsichtigkeit der Spaziergänger entstanden
ist. Leider sind durch das Feuer auch Tiere ums Leben gekommen .
Man fand in den abgebrannten Teilen des Waldes verkohlte Ka-
daver von Rehen . In der Wuhlheide bei Berlin entstand am
Montag ebenfalls ein Brand , dem etwa 2V Morgen Wald und
Wiesen zum Opfer sielen.

Wieder Erdbeben in Oberilalien
TU . Mailand , 30. April . In Bologna wurde am Montag abend

ein neues Erdbeben verzeichnet , das 20 Sekunden dauerte . Die
Einwohner schlugen wieder ihre Zelte im Freien auf , während sie
sich bei früheren Erdbeben ruhig verhalten hatten . Auch in den
Ztädten Livorno , Modena und Parma wurden zur selben Zeit neue
Erdstöße verspürt .

Max Solz darf nicht nach Danzig .
0 - Danzig , 30. April . Das Polizeipräsidium von Danzig hat

jede Teilnahme des deutschen Kommunistenführers Max Hölz an
Maiversammlungen in Danzig verboten . Max Hölz wird , falls er
ergriffen wird , über die Grenze abgeschoben und jede Versammlung ,
an der er teilnimmt , aufgelöst. Der Polizeipräsident begründet das
Verbot mkt der staatsfeindlichen Propaganda des Max Hölz und
ferner mit dem Hinweis , daß überall da . wo Max Hölz in letzter
Zeit aufgetreten sei , die Ruhe und Ordnung empfindlich gestört
worden sei.

Frankreichs Taktik.
Man will die Zahlung der Schulden an England und Amerika von den Reparalions-

Zahlungen abhängig machen.
F.H. Paris , 30. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine aufsehenerregende Aufforderung enthält heute das „Echo de
Paris "

, nämlich die , daß Frankreich die Schuldenabmachungen mit
England und Amerika sofort ratifizieren solle . Allerdings soll in die
Ratifikationsurkunde die Erklärung aufgenommen werden,

daß Frankreich Zahlungen an England und Amerika von
den ' deutschen Reparationszahlungen abhängig gemacht

wurden.
Wenn man in London und Washington mit diesen französischen Vor -
behalten nicht einverstanden wäre , solle man dies sosort fagen.

Charakteristisch ist jedenfalls , daß in Paris jetzt unaufhörlich von
den Zeitungen der Rechtsparteien für die Ratifizierung der Schulden-
abmachungen Stimmung gemacht wird . Die Furcht vor dem Einzug
Snowdens in das Londoner Schatzamt scheint diese Auffassung
beeinflußt zu haben , denn in Paris weiß man seit langem , daß man
günstigere Bedingungen , als sie die englische und die amerikanische
Regierung Frankreich bewilligt hatten , niemals erlangen könnte und
deshalb will man das noch rasch unter Dach und Fach bringen , was
man von der konservativen Regierung bewilligt bekommen hatte . Für
Deutschland hätte natürlich eine französische Ratifikation mit Vor -
behalten ihre große Bedenken, denn daß Frankreich seine Schulden
nur bezahlen will , wenn es selbst von Deutschland bezahlt wird , ist
« ine Verkoppelung von zwei Angelegenheiten , die nicht das geringste
miteinander zu tun haben . Deutschland ist in keiner Weise verpflich-
tet , sich um die interalliierten Schulden zu kümmern.

Nach den 14 Punkten Wilsons und nach dem Washing-
toner Bertrag hat Deutschland überhaupt mit den inter »

allierten Schulden nichts zu tun
und es ist gar nicht einzusehen , warum man es gegenüber Amerika
immer für die Zahlung dieser Schulden verantwortlich machen will .
Gegen solche Absichten müßte einmal energisch Protest eingelegt
werden.

* Berlin , 30. April . (Funkspruch.) Der Generalrat der Reichs-
bsnk ist heute vormittag zu seiner vorgesehenen Sitzung zusammen-
betreten . An der Sitzung nahmen die in Berlin weilenden Mit -
Vlieder des Eeneralrates teil , u . a . der Vorsitzende des Generalrats
Jir Charles Addis und der deutsche Reichsbankpräsident Dr .
« ch a ch t.

Der Generalrat ist bekanntlich das im Dawesplan vorgesehene
Ueberwachungsorgan der alliierten Mächte bei der Reichsbank.
D« r Eeneralrat hat das Aussichtsrecht über die Reichsban ! und' ®ntt der Reichsbankleitung bestimmte Maßnahmen vorschlagen.
Irgendwelche Bescklüs?« kann der Generalrat nicht fassen . Ob über
^ e Sitzung des Generalrats entgegen dem sonst üblichen Gebrauch
Diesmal ein« Verlautbarung ausgegeben wird , steht zur Zeit noch"ahia .

Eine diplomatische
Aeparationskonserenz ?

Frankreich braucht eine Schlutzlösung .
F.H . Paris , 30. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gegen den Gedanken, die Reparationsfrage durch eine diplomatische
Konserenz lösen zu lassen , nehmen heute alle Pariser Blätter Stel -
lung . Der französische Botschafter in Berlin , de Margerie , hatte
in dieser Sache, wie dem „Journal " gemeldet wird , gestern eine
Besprechung mit Stresemann . nur weiß das Blatt nicht zu
jagen, ob er dem Reichsaußenminister die Mitteilung machte , daß
Poincars darauf dringe , daß die Reparationsfrage jetzt in Paris
gelöst werde. Die Ausführungen der Blätter , die von der französt-
scheu Abordnung in Paris inspiriert sind , laufen jedenfalls darauf
hinaus , /

daß eine diplomatische Konserenz nicht Zustandekommen würde ;
darüber möge man sich in Berlin keine Illusionen machen .

Die Sache würde , wie das „Journal " meint , dam ' t auf lange Zeit
eingesargt sein . Sämtliche Artikel lassen deutlich erkennen, was
übrigens für Eingeweihte seit Tagen kein Geheimnis mehr war ,
daß Frankreich eine Schlußlösung der Reparationsflage braucht, da-
mit die Pariser Börse aus dem Zustand des Marasmus heraus -
kommt , in dem sie sich seit Mitte voriger Woche befindet, als die
französischen Sachverständigen für gut hielten , gegen Deutschland
jchars zu machen .

An Drohungen gegen Deutschland läßt man es übrigens
auch heute nicht fehlen,

man behauptet sogar, daß auf einer späteren Konferenz Deutschland
ungünstigere Bedingungen gestellt werden würden als jetzt . Das
„Petit Journal " erklärt sogar, daß Deutschland eine schwere wirt¬
schaftliche Krise zu überstehen haben würde , wenn das Reparations -
abkommen nicht noch in dieser Woche perfekt würde.

Inspiriert sind auch die in Paris erscheinenden amerikanischen
Blätter , die übereinstimmend erklären ,

daß die amerikanische Abordnung die Rolle des Vermittlers
übernommen habe.

Es habe sich für sie die Notwendigkeit herausgestellt , mehr als bis -
her in den Vordergrund zu treten . Die Amerikaner hätten Tag
und Nacht, wie der „Newyork Herald " Ichreibt , mit den Gläubigern
und dem deutschen Schuldner verhandelt , um ein Kompromiß her-
beizuführen . lleber dessen Inhalt meldet die „Chicago Tribüne " ,
daß es eine Laufzeit von 15 Jahren haben solle , und wenn man
sich über die erste Periode geeinigt haben würde , wäre es möglich ,
auch über die ganze Reparationsfrage zu einem Einverständnis zu
gelangen .

Worum es geht !
Die Bedeutung der englischen Wahlen

für Deutschland und Europa .
Von

Gilbert € . Layton ,
Direktor des „Economist " - London .

Der Sieg der Linksparteien in England und Frankreich vor
fünf Jahren trug m« yr zur Festigung des europäischen Friedens
und zur ruhigen Behandlung der Reparationsfrage unter Aus -
schaltung aller Politik bei , als die gesamte diplomatische Arbeit
dreier Staten in den letzten zehn Jahren . Die Wahl Hoovers zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten wird die europäisch « Politik
der nächsten vier , wahrscheinlich sogar acht Jahre auf hunderterlei
Art beeinflussen. Und ebenso wissen die Kaufleute in Hamburg ,
London und Antwerpen genau , welche ungeheuere Bedeutung für
die Handelsinteressen Europas dem Sieg der Nationalisten in den
langen chinesischen Wirren oder dem Sieg der Regierung in den kur-
zen , aber heftigen mexikanischen Kämpsen zukommt . Die B« d e u»
tung der englischen Wahlen für Deutschland und
Europa erhellt nach dem Gesagten von selbst .

Die Konservative Partei hat nunmehr fünf Jahre lang die
V« rwaltung Englands in Händen gehabt und kann also trotz aller
Mängel ihrer Regierung das Verdienst für sich in Anspruch neh -
men , Großbritannien ein stabiles Kabinett beschert zu
haben . Am 30. Mai wird die Partei das Urteil der britischen
Wähler darüber hören, ob die konservative Regierung noch länger
im Amte verbleiben kann. Im allgemeinen wird der Grundsatz
,.De mortuis nil nisi bene " nicht auf Regierungen angewandt : des-
halb «übersieht man vielleicht in der Flut von Kritik , die jetzt von
allen Seiten auf das konservative Kabinett hereinbricht , die Tat -
fache, daß die Regier » ng im ganzen bei einem Vergleich mit an-
deren europäischen Nachkriegskabinetten recht günstig abschneidet .
Berücksichtigt man . daß die englischen Minister sich auf eine sehr
große Mehrheit stützen konnten und schon deshalb zu extremen
Maßnahmen im Sinne ihrer Parteidoktrin neigen mußten , so kann
man nicht leugnen , daß die Konservative Partei eine
überraschend gemäßigte und vernünftige Poli -
tik verfolgt hat . uralo überraschender, als d«r Einfluß aus -
gesprochen reaktionärer Politiker in ihrer Leitung ziemlich groß
war . Augenblicklich ist die Lage der englischen Außen- » nd Innen -
Politik wenigstens nicht schlechter als zu Beginn der Regierungs -

Periode. In einem Punkte versagt die Regierung allerdings : ihre
Verdienste sind im allgemeinen negativer Natur und baden des¬
halb wenig Wirkung auf die Wählerschaft. Die Regelung der
Pensionen und das Steuersenkungsprogramm sind die einzigen
lühmliche» Ausnahmen : aber dies« beiden, an sich großzügige» und
klugen Maßnahmen hätten ebensogut von jeder anderen Partei
durchgeführt werden können / da sie keinerlei Parteistemvel trägen .
Im übrigen haben sich die Konservativen aus eine „splendid iso-
lation " zurückgezogen und werden wahrscheinlich in den Wahlen
darüber zu Fall kommen , daß sie den Wählern nur eine Fort -
setzung dieser unpolitischen Politik bieten können , während die bei -
den anderen Parteien allerhand schöne Dinge , wie Hebung der
Voltswohlfahrt . Verminderung der Arbeitslosigkeit usw . ver-
sprechen .

Deutschland hat weniger Interesse an den allgemeinen poli-
tischen Aussichten, als an einigen speziellen Fragen . Diese Fragen
lassen sich in drei Gruppen einteilen : die voraussichtliche Wirkung
der Wahlen auf die englisch« Zollpolitik , ihr Einfluß auf die
Außenpolitik und schließlich die Frage , ob die nächste britische Re-
gierung fest stehen wird oder ob sie zu Kompromissen gezwungen
ist und ständig mit der Möglichkeit ihres Sturzes rechnen muß.

Die Konservative Partei ist seit altersher p r o t e k-
t i o n i st i s ch eingestellt , jedoch sind die Meinungen ihrer Führer
in der Frage geteilt , ob es möglich und zweckmäßig ist, einem Land
mit geschichtlich dokumentierter Abneigung gegen alle Zölle ein
Hochzollprogramm aufzuzwingen . Bei der letzten Wahl mußt« sich
der jetzige Ministerpräsident zu dem Kompromiß entschließen , der
Aufrichtung einer allgemeinen Zollmauer zu entsagen und höch -
stens unter besonderen Umständen für einzelne Industriezweige
Schutzmaßnahmen zu treffen , nachdem die Lage der betreffenden
Unternehmungen genau geprüft worden ist. Der Schutz bestand
in den meisten Fasen aus einem Einfuhrzoll von 3 3 '*
Prozent . In der Praxis hat sich das Kompromiß nicht ganz im
Sinne des Protektionismus entwickelt: die wirklich neuen Zölle
der letzten fünf Jahre sind nur gering an Zahl und Bedeutung :
keine Hauptindustrie und nur wenige Unternehmen zweiter Größe
wurden von ihnen betroffen . Die Erweiterung des „saseguarding",
d . h . des Jndustrieschutzes, wird von den Schutzpolitikern der Kon-
servativen Partei als entscheidende Annäherung an ihr Endziel be-
trachtet .

Die Liberalen sind entschiedene Freihändler und
wären bei Erlangung der Macht verpflichtet , keine neuen Einfuhr -
zölle zu erheben und sogar die .bestehenden abzuschaffen . Die
Labour Party hat zu dieser Frage nicht einheitlich Stellung
genommen. Zweifellos find die Arbeiterführer Anhänger des
Freihandels , sie spielen aber mit der Idee der v o l l k o m-
inenen Unterbindung jeder Einfuhr von Waren ,
die im Ausland aus den Arbeitern „herausgeschunden"

, d . h. unter
besonders ungünstigen Lohn- und Lebensbedingungen Wr die Ar¬
beiter hergestellt wurden , Wie weit sich eine solche Wirtschasts-
Politik praktisch durchführen läßt , ist bisher noch nicht mit absoluter
Sicherheit festgestellt worden.

In der Außenpolitik kann man der konservativen Regie -
rung einige Erfolge nicht absprechen : insbesondere trug sie wesent¬
lich zum Zustandekommen des Vertrages von Locarno bei . Leider
wird aber der günstige Eindruck durch die späteren Fehler ganz
verwischt. Man ist in England allgemein der nicht
unberechtigten Ansicht , daß sich der konservative
Außenminister Sir Austen Chamberlain in sei -
nein Verhalten gegenüber Deutschland und den
Vereinigten Staaten zu sehr von Frankreich
hat leiten lassen . Große Teile der britischen Wählerschaft
fühlen es, daß momentan eine so fortschrittliche Außenpolitik am
Platze wäre , wie sie von einer konservativen Regierung nicht zu er-
warten ist. Wahrscheinlich wird al ' o der Ausgang der Wahl viel
zur Erledigung noch schwebender Fragen der Außenpoltik beitra -
gen, unter anderem auch zur Räumung des Rheinlands s.

Ueb« r die Ergebnisse der kommenden Wahl läßt sich mit einem
Anspruch auf Genauigkeit nichts vorhersagen. Die fünf Millionen
junger Frauen , die zum ersten Mal zur Urne gehen , bilden nur
einen Unsicherheitsfaktor, zu dem noch viele andere hinzukomm«n .
Zn zwei Punkten allerding », hat sich ein« llebe « instimmung in
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den Meinungen gutinformi « rt «r Beobachter ergeben , — dah die

Konservativ « Partei eine nicht geringe Zahl von Mandaten ver »

lieren wirb , und dah die Liberalen wenig Aussicht haben , sich ein «

klare Mehrheit Wer die anderen Parteien zu erobern . Nach den

Ansichten der Londoner Börse wird sich das neu « Unterhaus unge -

fähr aus 275 Konservativen , 85 Liberalen und 260 Mitgliedern
der Arbeiterpartei zusammensetzen . Damit könnte die Liberale

Partei bei der Regierungsbildung den Ausschlag geben : sie hat sich

aber bisher ständig geweigert , die Labour Part ? soweit zn unter¬

stützen . dah diese die Regierung übernehmen könnte . Es hat dem -

nach den Anschein , daß die nächste englische Regierung weit weniger

stabil sein wird , als die gegenwärtige und dah demnach ihre Amts -

zeit bedeutend kürzer sein muh . Die künftig » Politik

England » wird wohl etwa » liberaler ausfallen
und das Verhältnis zu Deutschland mag sich
etwas positiver und sympathischer gestalten :

mehr läßt sich jedoch gegenwärtig beim besten Willen nicht sagen .

„Gras Zeppelins" Wellreise.
w. Berlin , Sv. April . (Drahtmeldung unserer Berlin » » Schrift .

leitung .) In Friedrichshafen werden bereits umfangreich « Vordere !-

tungen für die Weltreise des Luftschiffe - „Graf Zeppelin " getroffen .

Ts sei beabsichtigt , im August für den Fernflug zu starten , der aber

nicht länger als drei Wochen dauern soll . Dr . Eckener will den oft-

westlichen Kurs einschlagen ;
der Flug soll über die Sowjetunion hinweg nach dem

ferne « Osten gehen.
Tokio wird vermutlich angesteuert werden , von da au « erfolgt die

Ueberquerung des Stillen Ozeans nach der westlichen Seite des

amerikanischen Kontinent , der von Kalifornien aus überflogen wird ,

sodah dann di « letzte Route in Lakehurst beginnt . Nach
dem vorläufigen Plan sollen einige kurze Zwischenlandungen vor »

genommen werden . Wo das Luftschiff niedergehen wird , steht aber

noch nicht fest, weil die Verhandlungen mit den verschiedenen in

Frage kommenden ausländischen Staaten noch nicht abgeschlossen sind .
Bevor aber die gros, « Weltreise angetreten wird , sollen noch einige
mitteleuropäische Fahrten erfolgen ,

y Am 2 . Mai wird der „Graf Zeppelin " zu einem kurzen Flug auf -

steigen . Diesmal soll das vor einigen Wochen der österreichischen
Hauptstadt gegebene Versprechen eingelöst und Wien angesteuert
werden . Für diesen Flug find schon zahlreich « Karten »erkauft
worden .

m. Friedrichshafen , 29. April . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Zum erstenmal in der Geschichte der Luftfahrt ist an
einem Luftfahrzeug während der Fahrt ein Propeller abgenommen
und wieder aufgesetzt worden , um eine defekt geworden « Trans »
millionswelle geaen eine Ersatzwelle anszuweMeln . In 1000 Meter
Höh« ist diele Arbeit während der ftoljrt zwischen Lissabon und Se «
villa am „Graf Zeppelin

" ausgeführt worden . Die Arbeit nahm
etwa 4 Stunden in Anspruch . Auf derselben Fahrt erfolgte eine
Reparatur am vorderen Steuerbordmotor , bei dem sich ein Sprung
an einem Zylinderstück zeigte . Auch dieser Motor muht « still -
gelebt werden , sodaß das Luftschiff eine Zeitlang nur mit drei
Maschinen fuhr . Obne Schwierigkeiten konnte der Zylinder , dank
der besonderen Konstruktion der Maybachmotoren , abgenommen
und durch einen neuen ersetzt werden .

Die Entscheidung über den Luftfahrt-Etat
verlaqk.

* Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Reichsverkehrsminister
Stegerwald empfing am Montag eine Abordnung der Luft »

fahrt - Jndustrie . die die Vorschläge der Industrie zum Luftfahrt -
Etat unterbreitete . Die Beratungen mit den Finanzsachverständigen
der Regierungsparteien über die Abstriche am Luftsahrt -Etat konn -
ten am Montag noch nicht zu Ende geführt werden . Man erwartet ,
daß die Beratungen am Freitag fortgesetzt werden .

Die Berliner Polizei am 1 . Mai in höchster
Alarmbereilschasl.

0 . Berlin , 30 . April . Für den 1 . Mai wurde vom Berliner

Polizeipräsidenten von den frühen Morgenstunden ab die höchste

Alarmbereitschaft der Schutzpolizei angeordnet . Wegen der letzten

Angriffe der Kommunisten auf Polizeistreifen werden am 1. Mai

alle Streifen so stark sein , dah sie sich überall durchsetzen können . Der

Strahenaussichtsdienst wird durch den Einsatz zahlreicher Kraft ,

wagenstreifen verstärkt .

Polnische Vergellnngs -
matznahmen für Oppeln.

TU . Kattowitz , 30 April . Die Reibereien gegen die polnischen
Schauspieler in Oppeln haben , wie nicht anders zu erwarten war ,
bereits verschiedene Gewalttätigkeiten gegen das deutsche Theater
in Kattowitz zur Folge gehabt . Obwohl der Vorstand der deutschen
Theatergemeinde oem Direktor des polnischen Theaters sein Be -
dauern über die Vorfälle zum Ausdruck gebracht hat , konnte nicht
verhindert werden , dah die Mitglider des polnischen Theaters in

Kattowitz zunächst den Kassierer der deutschen Theatergemeinde auf -

forderten , sofort die Kasse zu verlassen . Gleichzeitig wur -
den die Angestellten des im Theater befindlichen deutschen Theater »
büros sowie der Vorstand der deutschen Theatergemeinde gezwungen ,
das Stadttheater innerhalb von fünf Minuten zu verlassen . Vor dem

Stadttheater hatte sich bereits eine große Menschenmenge ange -

sammelt , die
eine drohende Haltung gegenüber den Deutschen

einnahm . Nach diesen Vorgängen dürfte kaum damit zu rechnen sein ,
dah weitere deutsche Theateraufführungen stattfinden , da die pol -

nische nationalistische Presse verlangt , die Weiterbenutzung des Kat -

towitzer Stadttheaters den Deutschen zu verbieten .
Die deutschen Parteien haben zu den Vorgängen in Oppeln

folgende Erklärung abgegeben : Die Störung der polnischen Theater -

aufführung in Oppeln und die gegen die wehrlosen polnischen
Schauspieler verübten Gewalttätigkeiten werden auf das schärfste
verurteilt .

Mussolinis achler Minislerposten.
TU . Rom , 30 . April . Der am Montag zum Kammerpräsiden -

ten ernannte Minister für öffentliche Arbeiten , E i u r i a t i, hat
sein Rücktrittsgesuch als Minister eingereicht . Der König hat
Mussolini zum Arbeitsminister ernannt . Mussolini ist also jetzt
nicht nur Ministerpräsident , er hat auch acht Ministerposten inn «.
Neben ihm gibt es nur noch fünf Minister . Diese Entwicklung
weist darauf hin , dah Mossolini künstig nur noch mit llnterstaats -

sekretären regieren will .

Die Pocken in England .
v .u . London , 30 . April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Aus Kairo wird gemeldet , der König von Aegypten habe sich
impfen lassen . Infolgedessen sind Gerüchte im Gange , über den Aus -

bruch der Pocken auch in Aegypten . Das ist jedoch nicht der Fall .
Offiziell wird mitgeteilt , Aegypten sei frei von der Krankheit , aber
der König , der demnächst eine europäische Reise antreten wolle und
die Impfung der Mannschaft seines Schiffes anordnete , habe keine
Ausnahme machen wollen .

In Manchester ist eine blinde Frau in einem Blindeninstitut an
Pocken erkrankt ; die 400 Insassen wurden gestern geimpft . In
London sind 271 Fälle dur chweg leichter er Natur in Behandlung .

TU . Nürnberg , SO. April . Nach polizeilichen Schätzungen be»

lief sich die Teilnehmerzahl an der am Montag um 2 Uhr statt -

gefundenen Beerdigung der Opfer des Unglücks in der Bleistift »

fabrik Städtler auf über 30 000 Menschen . Sanitäter muhten in

432 Fällen Hilfe bei Ohnmachtsanfällen leisten .

Schwere Sprengfloff-Explofion
Eine tschechische Pulverfabrik zum Teil in die Lust geflogen . / Fünf Arbeiter getötet.
to. Berlin , 80 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung .) In der staatlichen Sprengstoffabrik Semtin bei Pardubitz
in der Tschechoslowakei ereignete sich am Montag mittag ein schweres

Explosionsunglück . Schon am Freitag der vergangenen Woche hatte
es «ine kleine Explosion gegeben , b«i der zwei Personen das Leben

verloren , während zwei ander « , schwer Verletzte dem nächsten

Krankenhaus zugeführt werden muhten . Dieser Vorfall ist jedoch

geheimgehalten worden .
Am Montag mittag wurde Pardubitz durch ein « heftig « Detona »

tton erschüttert,
so dah alle Fensterscheiden de» Häuser in Scherben gingen .

Im gleichen Augenblick sah man in der Sprengstoffabrik eine unge -

heuere Feuersäule in die Höhe steigen . Sofort wurde da » in Pardu -

bitz Hegende Eisenbahnregiment und alle Feuerwehren der Nachbar -
orte alarmiert .

Unmittelbar nach der Katastrophe wurden bereit » fünf Tote
gezählt

und 80 verwundete Arbeiter in das Krankenhaus eingeliefert . Ueber
den Umfang des Unglücks und die Zahl der Verunglückten liegt bis

jetzt noch keine Nachricht vor .

EH. Pardubitz , 80. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».
Ueber die Explosionskatastroph « in den Munitionswerken zu Semtin
wird gemeldet : Um 11 Uhr vormittag » wurde in Pardubitz ein furcht -

barer Donnerschlag vernommen . Die Fensterscheiben der Häuser
erzitterten . In Richtung Semtin sah man eine 60 Meter hohe gelbe

Rauchsäule mit aufsteigenden Flammen . Mannschaften de» Pardu -

bitzer Eisenbahnregiment », de» 8. Kavallerieregiment » und frei ,

willige Feuerwehr eilten an die Unglücksfalle . Gegen 2 Uhr mit¬

tags war der Brand gelöscht . Die Werke bestehen aus 200 kleinen

Häuschen , die so weit auseinander liegen , dah im Fall » «ine »

Unglücks in dem » inen , di « übrigen nicht gefährdet sein sollte ».
Trotzdem griff die Explosion auf mehrer « Häuschen über .

TU . Prag , 80 . April . Zu der schweren Explosionskatastrophe in
der Sprengstoffabrik Semtin bei Pardubitz weroen nunmehr fol »
gende Einzelheiten gemeldet : Die Fabrik bietet

ein Bild furchtbarster Zerstörung .
Der mehrstöckige Bau ist vollkommen zerstört . Groß » Etfenstllck»
wurden hunderte von Metern weggeschleudert . Brennende Holzteile
fielen auf die übrigen Gebäude der Fabrik , die sofort in Flammen
aufgingen . Auch der in geringer Entfernung befindliche Wald geriet
in Brand . Erst nach vielen Stunden gelang e» . da » Feuer zu loschen.
In Pardubitz wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert .

Dächer worden beschädigt, ja zum Teil gänzlich abgerissen .
An einem Hause in Semtin arbeiteten Maurer . Da » Gerüst stürzt »
ein , wobei zwei der Arbeiter verletzt wurden . Die Leichen der bei der
Katastrophe verschütteten fünf Arbeiter wurden bereit » geborgen .
Die Zahl der Verletzten beträgt dreihig . Der Schaden geht in vi «
Millionen .

Die Fabrik gehört der tschechischen Explosivstoff A .-G . in Prag
und besagt sich mit der Herstellung aller für die Industrie und die
tschechische Armee notwenoigen Sprengstoffe . Bemerkenswert ist, daß
in dem heute veröffentlichten Geschäftsbericht auf die besonderen
Sicherheitsmaßnahmen hingewiesen wird , die die Fabrikleitung jje »

troffen habe . Sie hätten sich so gut bewährt , dah bisherige Unfall «
ohne ernste Folgen verliefen Die Ursache oes Unglücks ist noch nicht
bekannt . Festgestellt wurde bisher nur , dah ein verbrecherischer
Anschlag ausgeschlossen sei.

Der Siapellaus des Kreuzers „Foch",
Der Empfang des

Kardinals Gasparri ,

des neuesten französischen 10 000 - Tonnen - Kreuzers , in Brest . Die

„Foch" wird eine Geschwindigkeit von 38 Seemeilen entwickeln und

eine Bewaffnung von acht 20,3 - Zentimeter - Geschützen , sechzehn

Fliegerabwehr - Geschützen, sechs Torpedorohren und zwei Flugzeugen

haben .

der als Vertreter de« Papstes an der
1400-Jahr - Feier des Klosters Aionte
Eassino teilnahm .

Ein Erfolg deutscher Erfinder.
Das Fernsehen bewegter Bilder. I Das Problem durch Karolus sast vollkommen gelöst.

■K Berlin , 30 .April . (Eigener Bericht .) Am letzten Samstag
haben Graf Arco und Professor Karolus den neuen Fernseher
zum ersten Male einem Forum von Wissenschaftlern und Presseleu -
ten vorgeführt , und bei dieser Gelegenheit ist auch der letzte Skeptiker
endlich eines besseren belehrt worden : das «Fernsehen ist wirklich
und endgültig dal

Was man bisher an ferngefunkten Bildern sah , das waren ent -
weder Filme oder bewegte Schattenrisse . Karolus tut einen un -
geheuren Schritt vorwärts :

er überträgt das Bild eines lebenden Menschen ,
der vor dem Sender sitzt , spricht lacht , raucht oder die Zeitung liest ,
und man kann ihn zur gleichen Zeit am Empfänger sehen und hören .
Das Vild entspricht in der Qualität etwa eines der . .verregneten "

^ ilme der Vorkriegszeit , aber dieser Mangel soll uns die geringsten
-orgen machen . Es genügt wirklich , wenn das Fernsehen in knapp

zwei Jahren aus einer Utopie zur brauchbaren Wirklichkeit wurde ,
wenn noch vor zwei Jahren namhafte Gelehrte die Möglichkeit eines
Fernsehens überhaupt in Abrede stellten und heute das ferngefunkte
sprechende Vild mit liebenswürdiger Selbstverständlichkeit auf der
Mattscheibe erscheint .

Wie bei allen grohen Erfindungen , die „in der Luft liegen "
, sind

auch im Vereich des Fernsehens vorzeitig Erfinder aufgetaucht , die
die Sache in Bausch und Bogen gemacht haben wollten . Seit Jahr
und Tag schlägt der Engländer B a i r d für seinen Fernseher die
große Reklametrommel , wir lasen in amerikanischen Blättern mit
einigem Staunen aufsehenerregende Berichte — aber es hat sich
schließlich herausgestellt , daß es weder in England noch in Amerika
einen Menschen gibt , der den Bairdschen Fernseher in Tätigkeit sah.

Der Professor Karolus und die Herren von Telefunken behaupten
auch nicht , daß ihr neuer Fernseher , so wie er ist , der Öffentlichkeit
übergeben werden könnte , sie wissen , daß noch reichliche Arbeit zu
leisten ist, ehe jeder Bauer Sonntags seine ferngesehene Oper in der
guten Stube hat . Dafür betreiben sie auch keine Geheimniskrämerei .

>kan darf in ihre schwarzen Kästen hineinsehen .
Karolus verwendet als wichtigstes Detail ein s o g e n a n n -

tes „Spiegelrad " . Das sieht aus wie ein Mühlrad , an Stelle
der Schaufeln trägt es eine grohe Anzahl von Spiegeln , die alle
verschieden eingestellt sind . Ueber dem Rad befindet sich eine Bo -
genlampe , die einen feinen Lichtstrahl auf das Rad wirft . Wenn
das Rad langsam gedreht wird , wirft Spiegel 1 den Lichtstrahl auf
Punkt A im Raum , Spiegel 2 auf Punkt B usw . Der Raum wird
zickzack- sörmig abgetastet , bei langsamer Drehung erscheint auf einem
vorgehaltenen Papier noch die Zickzacklinie , bei rascher Drehung hat
man den Eindruck , als ob das Objekt , das Papier als » , oder ein

vor dem Sender sitzender Mensch gleichmäßig beleuchtet würde .

Jeder einzelne Lichtstrahl wird vom Objekt reflektiert , er fällt auf
eine Photozelle und wird hier in der schon beim Bildfunk üblichen
Weise in elektrischen Strom umgewandelt , der dann den eigentlichen
Sender steuert . Im Empfänger wiederholt sich dieser Vorgang in

umgekehrter Reihenfolge .
Für die Qualität des Gebotenen ist die Zahl der Bildpunkte

maßgebend , die im Zeitraum einer Sekunde abgetastet , übertragen

Wiedergabe etwa 10 000 notwendig
noch an der Trägheit der verwendeten Photozellen und an der

Schwierigkeit bei der drahtlosen Uebertragung , auf die man hier
nicht näher eingehen kann . Das Prinzip , nach dem hier gearbeitet
wird , ist jedenfalls richtig , denn es ist von erfreulicher Einfachheit .
Wir können mit einigem Stolz behaupten ,

dah das Fernsehen in Deutschland feine größte Vervollkomm¬
nung erlangt hat

und dürfen hoffen , dah der Zeitpunkt nicht mehr fern ist. an dem
es dem Rundfunk als optische Ergänzung angegliedert werden kaniu

Eine ilalienische Polarexpedition
Auf Suche nach der „ Ilalia - Wannschafl " .

m . Berlin , 30. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Italiener haben eine große Expedition ausgerüstet ,
die die im vorigen Jahre beim Unglück der „Jtalia " verschollene
Besatzung des Luftschiffes suchen soll. Man glaubt , daß es der
Sommer den Expeditionsteilnehmern ermöglicht , möglichst bald nach

Norden vorzudringen . Ein Mailänder Ingenieur , namens A l b e r -

t i n i , ist Organilator und Kommandeur der Expedition . Als Mit -

arbeiter hat er sich sechs Akademiker ausgesucht , die erprobte Alpi -

nisten und Skiläufer sind . Für das Unternehmen ist der norwegische
Walfischfönger „He i m e n" gechartert worden , der am 15 . Mai von

Bergen nach Spitzbergen in See gehen soll . Albertini ist bereits

unterwegs nach Berlin . An Bord befinden sich Waffen und Lebens -

mittel für mindestens 1 Jahr . Es ist der Forschungsexpedition gelun -

gen , einen norwegischen Kapitän Jacobson für das llnterneh -

men zu interessieren , der Pilotendienste versehen wird . Das Schifl
soll soweit wie möglich vordringen . Von ihm aus wird man dann

auf Hundeschlitten versuchen , die Ueberreste des Ballons aufzufin »

den . Es ist natürlich nicht anzunehmen , dah die Bemannung «och

am Lebe » ist.
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Der Feind / Von Maxim Gorki .

Al« ich neun oder zehn Jahre alt war , hatte ich einen Feind .
5r hich Wahjka Kljutscharew , stand im gleichen Alter wie ich und
war der Cohn eines Beamten . Er war ein außergewöhnlich mutiger
Faustlämpfer — hager , ober biegsam wie eine Stahlrute . Jedesmal ,
wenn wir einander begegneten, schlug ich mich mit ihm. Wir
kämpften bis aufs Blut — bis zu Tränen , doch weinten wir we¬
niger vor Schmerz als vor Wut : bei keinem reichte es bis zu
einem Siege . Wir prügelten uns , bis wir erschöpft und schmachvolle
Tränen vergiehend auseinandergingen — und bei der nächsten Be-

§egnung gab es wieder Kampf , und wieder ergebnislos . Den ganzen
Vinter träumte ich davon , Kljutscharew dermaßen zu vermöbeln,

das? er mich als Sieger anerkenne ; selbstverständlich brannte auch
in ihm der gleiche Wunsch , und wir Hahlen einander — leidenschafl-
lich, wie es nur Kinder können.

In der Osterwoche traf ich Kljutscharew in der Prjadilnigasse ,
berühmt durch ihren den ganzen Sommer über nicht austrockne!»,
beu schmutz, in dem — wie man sich erzählte — ein Pferd ertrunken
sein soll . Aus einer Seite der Gasse zogen sich der ganzen Läng,-
nach Eartenzäune hin ; auf der anderen standen unansehnliche
Häuschen, zu denen hölzerne Fußsteige führten . Und auf so einem
Fußsteig begegnete ich dem festlich gekleideten Kljutscharew.

Er wollte sich auf mich stürzen, siel aber hin , und seine Slttm
versanken fast bis zu den Ellenbogen in dem Schmutz . Ich hals ihm
wieder auf die Beine , er aber wich zurück und sagte, während et
mit einem schiefen Lächeln seine schmutztriefenden Aermel betrachtete :

„Es wird Keile geben" .
„Meinst du?"
„Bestimmt", erwiderte er seufzend und fragte : „Von wem kriegst

du deine K - ile?"
„33om Großvater . '
Und ich vom Vater .

"

Ich dachte mir . daß sicherlich auch ein Vater sehr schmerzhaft
prügeln kann, und wollte den Feind trösten.

„Jetzt haben wir Ostern," sagte ich , „vielleicht geht« diesmal
»hne Keile ab . . .

" . ,
Aber Kljutscharew schüttelte hoffnungslos den Kopf.

Darauf schlug ich ihm vor , das Hemd auszuwaschen.
Er ging darauf ein , unwillig schweigend . Das eine Ende der

Gasse stieß an eine mäßig tiefe Erdschlucht , auf deren Grund ei»
Tümpel war , der den Namen Dykow-Teich trug . Kljutscharew zog
das ?>emd aus , ich stieg bis an die Knie ins Wasser und begann ,
den Dreck abzuwaschen . Der Tag war trübselig kalt, mein Feind zil-
terte und beobachtete mit ganz traurigen Augen , wie tapfer ich fei »
Hemd mißhandelte . Als das Dunkelbraun des Hemdes sich in ein
Gelb verwandelt hatte , sagte er leise : *

„Laß schon , man sieht ta doch, daß es schmutzig ist .
Nach einer Ueberlegung beschlossen wir , das Hemd zu trocknen .

Ilm jene Zeit hatte ich bereits angefangen , die ausgezeichneten
garetten , Marke „Persianer " (zehn Stück für drei Kopeken ) , zu rau¬
chen, und trug daher in der Tasche Schwefelhölzer herum . Wu
stiegen aus der Schlucht heraus , zündeten zwischen den Mauerreste »
einer vor langer Zeit abgebrannten Schmiede ein kleines Feuer an
und machten uns daran , das Hemd zu trocknen . Wir schwiegen . -
Was soll man denn mit einem Feinde reden ?

Von dem Rauch wurde das Hemd schwarz. An zwei Stelle »
hatten wir Löcher eingebrannt : ein kleines am Aermel und ein
größeres auf dem Rücken . Das war schon zum Lachen . Und wt»
lachten auch — selbstverständlich nicht allzu herzlich . Mit Mühe kroa)
Kljutscharew in das troydem noch feuchte Hemd , beschmierte sein
spitzes Gesicht mit Ruß und sagte mürrisch:

»Ich gehe nach Hause. Das Kämpfen wollen wir heute schon
lassen.

Er ging weg . Der Junge tat mir leid . Und, Ehrenwort , an

Ienem
Tage hätte ich mit Vergnügen meinen Rücken der Rute feines»

Zaters hingehalten .
Nach mehreren Tagen traf ich den Feind wieder und fragte .
„Hat 's Keil « gegeben? '

„Das geht dich nichts an, ' sagte er und ballte die Fäuste , ,,lo» ,
mach dich fertig !"

Ich glaube , diesmal kämpften wir erbitterter als sonst — und
dennoch ergebnislos . An den Zaun gelehnt und das Vlut aus der
zerschlagenen Nase schnäuzend , sagte mir der Feind :

„Du bist kräftiger geworden.
"

„Du auch," antwortete ich , auf einem Pfosten sitzend ; ich hatic
ein blutunterlaufenes Auge und ausgerissene Lippen.

Wir trennten uns , nachdem wir diese Worte gewechselt hatten ,
aus denen nicht nur tummervoller Neid klang, sondern in denen
sich vielleicht auch gegenseitige Achtung verbarg — ein dunkles Be¬
wußtsein dessen , daß wir uns nicht nur Feinde waren , sondern auch
Lehrmeister.

Später kämpften wir noch zwei - oder dreimal und wußten letzten
Endes dennoch nicht , wer von uns der Sieger und wer der Besiegte
war , da wir uns niemals darüber unterhielten , wer am meisten
abgekriegt hatte .

Im August, nach einem zweitägigen strömenden Regen , stieß tch
in der Erdschlucht hinter den Häusern der Bolewajastraße auf Kljut -
scharew . Er saß auf einem umgestürzten Zaun , das Kinn in die
Hände gestützt , und als er das Gesicht hob, sah ich, daß die Lider
seiner kühnen Augen rot und geschwollen waren .

„Ich will nicht kämpfen," sagte er .
„Hast du Angst ? " fragte ich , um ihn zu reizen . Er antwortete

aber :

„Meine Schwester ist gestorben. Das wäre nicht sehr schlimm —
sie ist noch klein, ein Säugling , aber was schlimmer ist : ich soll
in dt « Kadettenanstalt ".

Für mich unterschied sich die Kadettenanstalt — ein riesiges
Gebäude im Kreml — von dem gleichfalls riesigen Haus der Straf -
kompagnie nur dadurch, daß die Kadettenanstalt weiß war , während
das Haus der Strafkompagnie einen unangenehmen gelben Anstrich
hatte . Alle großen Häuser schienen mir — einem winzigen Men -
schen — feindselig; ich hatte das Gefühl , daß in ihnen eine Oede
lauerte , die einem die Augen zerfressen mußte.

Mir tat der Feind leid , den man in diese Oede sperren wollte.
Ich setzte mich zu ihm und jagte :

.Reiß doch aus .
"

Er aber stand aus und streckte mir , zum ersten Mal friedfertig ,
seine kleine Kämpferhand hin , deren Kraft mein Körper oft genug
zu spüren bekommen hatte .

„Leb wohl, Kamerad, ' sagte er halblaut , nicht aus mich, sondern
zur Seite blickend , doch ich sah , daß seine Lippen bebten. Es sie .
mir sehr schwer , ihm Lebewohl zu sagen .

Ich sagte es aber . Lange schaute ich traurig , wie mein ärgster
Feind langsam und widerwillig den aufgeweichten, schlüpfrigen
Pfad hinaufstieg .

Und lange noch war mir das Leben öde und leer ohne de».
Feind ..

(Aus dem Russischen übersetzt von Eugen W. Meves ) .

Liebesbrief / Von Robert Walter .

^Verehrungswürdiger Herr Saphir . Generalissimus im Reich
des Witzes! Eine Dame , die sich zurzeiten hüten muß, irgendein Auf-
sehen zu machen , bittet Sie auf diesem Schleichwege um Ihre per-
sönliche Bekanntschaft. Seit Jahren bin ich Ihren literarischen Ta -
lenten , Ihrem Geist und Ihrer Liebenswürdigkeit eine schwärmerische
Verehrerin . Ich bewundere Sie und wäre unaussprechlich glücklich,
ein Teilchen meiner Zuneigung von Ihnen zurück zu gewinnen . Ich
bin jung , nicht häßlicher als meine Mitschwestern, heiter und im
Besitz eines fröhlich ererbten Vermögens . Ich wünsche , Sie morgen
abend im Königsstädter Theater zu sehen . Bei einer Stelle des
Spiels , die von der Liebe handelt und eine wunderliche Beziehung
zu uns hat , werde ich mich bemerkbar machen . Achten Sie auf —
und dann erwarte ich Sie am Schluß des Theaters . Folgen Sie mir
unauffällig . Mein Wagen wartet . Steigen Sie ohne Förmlichkeit,
das bedeutet unauffällig nach mir ein — ganz nach Ihrem Belieben ,
als mein langgewöhnter Begleiter oder als ein etwas gelangweilter ,
des Gehorchen ? gewohnter Ehemann . Die Erklärung des Rätsels
möge Sie hernach ergötzen .

Berlin , im März 1828. Anselm e .
"

Moritz Gottlieb Saphir , Herausgeber und Kritiker des Ber -
liner Kuriers , ließ den stürmischen und duftenden Brief , berändert
mit goldenen Kanten , zwischen den Fingern schaukeln . Er kannte das
Reich der unbegrenzten Möglichkeiten zur Genüge , um sich selber
ein Erstaunen vorzuheucheln. Zwar — die Dame verstand es meister-
lich , zum Angrifs zu blasen, jedoch — da er ein erprobter Liebhaber
der Abenteurerin Liebe war , welchen Grund sollte es geben , die
Fanfaren süßen Glücks zu überhören ? Allerdings — man konnte den
nochmaligen Genuß des Lustspiels „Die blühende und verblühte
Jungfrau " nicht eben als Vergnügen empfinden , und der Verfasser
Julius v . Voß war erklärtermaßen ein mixrabler Schreiber . Jeden -
noch — Lappalie bleibt Lappalie ! und kein Mann von Ehre scheut
ein kleines Martyrium im glückseligen Dienst der Venus .

So saß denn der hervorragend beliebte-unbeliebte Humorist und
Kritiker Saphir am befohlenen Abend im Königsstädter Theater und
gab aus seiner Loge die gewünschte Obacht — ins Publikum hinunter ,
das von schönen Frauen durchblüht und durchdustet war — aus die
Welt der Kulissen empor, durch die sich die verwünschte blühende und
verblühte Jungfrau des Herrn von Voß . mit allerhand Schauspiel-

kunst verkleidet , hinalberte . In Frack und weißer Binde saß er . den

Zylinder kühn rückwärts gestülpt, gespannt lauschend aus jedes Ue «
oeswort mit möglicher wunderlicher Beziehung von oben — auf
jedes Lachen , Räuspern , jedes Zeichen von unten — gespannter lau¬
schend nach jedem der verteufelt blöden Akte — zitternd schon vorm
letzten — und nun fiebernd am Ende , als der Vorhang nieder»

rauschte .
Umsonst , wie jetzt der verehrenswürdige Saphir durch die Wan -

delgänge mit entslackernden Blicken wählte und suchte — nach der

Einzigen , nicht häßlicher als ihre Mitschwestern, jung , heiter — im

Besitz eines fröhlich ererbten Vermögens —. Umsonst — wie er rnd-

lich draußen die Wagen musterte und umkreiste , bis auch der letzte
tragischerweise entrollte .

Dann lüftete , hinter einer Säule hervortretend , ein einsam-
dunkler Herr den Hut . „Guten Abend . *>rn Saphir . Ich bin glücklich,
daß Sie mein zu lauter Fetzen zerrissenes Lustspiel noch einmal
besucht haben !"

„Herr von Voß ?" stammelte der Generalissimus im Reich des

Witzes. _
„Zu Diensten ! Darf ich fragen , wieviel Pferde Sie zur heutigen

Theaterfahrt vor Ihren Wagen spannen liehen? da nach Ihrer ge-
druckten Erklärung zehn Pferde nicht genügen würden , Sie noch
einmal in mein Lustspiel zu bringen ? !"

Saphir erstarrte — und während er versteinert zwischen den
Säulen stand, verscholl das Hohngelächter des mißhandelten Poeten —

ein Höllengetächter ! — im Düster der Nacht .

Mein Geschäft mtt
Die sorgloseste Zeit meines Lebens verbrachte ich als Reisender

eines italienisches kunsthistorischen Verlages . Es handelt sich um
« ine relativ bedeutende Firma und so dauerte es inzwischen zwei
Jahre , bis die Zentrale davon Kenntnis erhielt , daß meine Reise-
»oute keineswegs durch Gedanken an Verkaufsmöglichkeit beeinträch-

tigt wurden und zum Beispiel mehrwöchentlicheAufenthalte in Kreta
oder Samos in keinem Verhältnis zu dem erzielten Erfolg standen.

In Valona aber machte ich wirklich ein Geschäft . Ich hatte
dort das Begnügen , einen jungen Mann zu treffen , der unter der
früheren Regierung eifrige Besucher des Eafö Greilinger in der
Wiener Josefstadt und infolge der geänderten Verhältnisse eine wich-
tige Persönlichkeit im albanischen Unterrichtsministerium war .

Als ich ihm meine Tätigkeit schilderte, wurde er zunächst nach-
denklich und meinte dann , man könne immerhin für das kunst-
historisch « Seminar der zukünftigen Universität in Tirana eine
größere Bestellung machen .

„Uebrigens , lieber Freund, " meinte er, „wieviel Perzent gebt
Ihr . wenn Ihr die Bestellung selbst zusammenstellen dürft ?"

Unter diesen Umständen waren 25 Prozent gern zu bewilligen
und mein Gastfreund schilderte mir auch vertrauensvoll seine
Situation , die durch den Umstand einigermaßen kompliziert wurde,
daß ein den Albanern in Italien bewilligter Kredit nur zur Be-

tahlung an italienisch« Firmen verwendet werden dürfte .
Bald hatte ich ein« Bestellung über 40 000 Lire in der Hand

und war nach kurzer Korrespondenz in der Lage , meinem „Geschäfts-
freunde" 10 000 Lire auszuzahlen .

Als wir nach orientalischer Sitte unseren Abschiedsmokka ein .
nahmen , sah ich , daß sich sein Gesicht plötzlich sorgenschwer um -
diisterte.

„Lieber Freund, " gab er seinen Befürchtungen Ausdruck, „es
« ird Herbst, die Bora weht , Schisse gehen unter , wenn ankommt,
Müssen ausgebotet werden , Boote gehen unter , wenn ankommt,
liegt sechs Wochen auf Zoll , was nicht hin wird , kriegt der Zoll-

/ Von L . Karrach .
beamie, was nicht Zollbeami « nehmen, kommt in Auto . Auto
fällt in Graben , was nicht fällt in Graben , nehmen Komitatschi,
was nicht nehmen Komitatschi, kommt nach Tirana , kommt in
Magazin , keine Universität da, keine Schule da, wozu ?"

„Ja , sollen wir vielleicht nicht liefern ?"

tz „Wieviel Perzent dann ?" war die Antwort .
„Noch 25 ."
Selten hat tin Geschäft allen Beteiligten soviel ungeteilte

Freude bereitet , und trotzdem war die Direktion so undankbar ,
mich wegen eines sechswöchentlichen Aufenthaltes in Athen , der
mir doch als Vorbereitung zum kunsthistorischen Rigorosum unent -

behrlich war , Knall und Fall zu entlassen.

Kumvr .
Hilfe in der Not .

Bauer (zornig zum ertappten Apfeldieb) : „He , was macht
Ihr da oben auf meinem Baum ?" — Dieb (auf auf ein eben
vorüberfliegendes Flugzeug deutend) : „Seht Ihr das Flugzeug ?
Aus dem bin ich gerade herausgefallen " .

Verschiedene Ursach « — gleich« Wirkung .
A . (zu einem Freunde ) : „Fällt Deine Frau auch , wenn Du ihr

nicht gleich ein neues Kleid bewilligst, in Ohnmacht?" — „Jawohl ,
wenn dann aber ihre Schneiderrechnung kommt, falle ich in Ohn-
macht " . —

Sicheres Erkennungszeichen.
Ein Mann erkundigte sich im Hospital , ob man nicht eine Frau

eingeliefert habe. Er vermisse die seinige und es wäre wohl mög«
lich , daß sie verunglückt sei . „Ja .

" entgegnete der befragte Arzt , „vor
drei Stunden hat man eine von einem Auto angefahrene Frau hier -
hergebracht, aber sie hat noch kein Wort gesprochen ." — „So —
dann ist es nicht meine Frau ,

" erwiderte der Mann , sich köpf-
schüttelnd entfernend .

Anekdoten .
Von

Xanblz ,

Rudolf Schildkraut , der berühmte Schauspieler , hatte sich
eine Zeit lang um die Gunst einer jungen Danie beworben, doch
ohne Erfolg .

Nach Jähren , als Schildkraut schon sehr berühmt geworden war ,
begegneten sie einander wieder.

„Wissen Sie noch," hauchte die Dame zärtlich, „daß es gerade
sieben Jabre her sind , daß Sie mir einen Antrag machten und ich
Ihnen einen Korb gab ?"

„Und ob ich es noch weiß !" antwortete der Künstler . „Es ist
ja die schönste Erinnerung meines Lebens !"

★
Molidre war unpäßlich. Ohne sein Wissen holte jemand den

Arzt .
„Der Arzt ist da !" meldete der Diener .
Moliöre befahl :
„Sagen Sie dem „Medicus "

, daß ich ihn nicht empfangen kann,
ich bin krank .

"
★

Maxim Gorki und Fedor Schal japin begegneten oft ein-
ender . als es ihnen noch sehr schlecht ging.

Eines Tages sagte Gorki zu Schaljapin :
„Ich habe nicht eine Kopeke , um mir ein Essen zu kausen .

Du mußt mir auf der Stelle zwei Rubel borgen.
"

Schaljapin betrachtete seinen Freund eine Weile , dann sagte er :
„Ich möchte das besitzen, was du weniger nimmst!"

*

Zwei reiche Kaufleute begegnen einander in einem Pariser
EafS.

Der eine erzählt :
„Ich habe eine schöne Filmschauspielerin kennen gelernt , die sich

hier seit Tagen aufhält . Wir haben uns gestern verlobt .
"

Der andere :
„Ich habe mich vorgestern auch mit einer Filmlchauspieleri»

verlobt . Hoffentlich ist es nicht dieselbe.
"
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= Auf sämtliche Waren E
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Um Ihnen die Beschaffung von fertiger

Herren -, Knaben - u. Sportbekleidung
heginnen wir am 1. Mai mit einem

grossen Sonderverkauf
" ADOLF STEIN Ml

zu erleichtern
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§ Auf sämtliche Waren |

und gewähren ohne Unterschied
auf sämtliche Waren

233 Kaiserstrasse 233

Der Rabatt wird an der Kasse an
den bisherigen Preisen abgezogen .

In der MaB - Abtel«ung während
dieser Zeit Sondtrprelie .
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Dem Itatenkaufabkommen mit der Beamtenbank angeschlossen .
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Aichlands Amazonen.
y « die eigentlichen Kampftruppen der Roten Armee

sollen keine Fronen mehr eingestellt werden .
( Eigene , Nachrichtendienst de» „Badischen Presse.")

J .N . S. Moskau , 80 . April . Di « Sowjet » wollen kein « Amazonen

mehr. Nach zehnjähriger Prüfung der soldatischen Talent « de»
arten Geschlechts hat der Revollltion « kriey » rat ver »
ügt , daß keine Frauen m e^h r in _b t e eigent¬

lichen Kampftruppen der Roten Armee ein

gestellt werden sollen. In Ausnahmefällen dürfen Frauen
noch zu Ausbildungskursen für besondere Dienst -

zweige zugelassen werden , bei denen keine Gepäckmärsche ,
kein Schlltzen ^rabcndienst und ähnliche Strapazen in Frage kommen .
Die 72 weiblichen Regimentskommandeure und Kompagniechefs, die

noch der aktiven Truppe angehören , und einige hundert weibliche
Gemein« dürfen im Dienst bleiben , bis sie selbst den Abschied nehmen
wollen. Mehrere von ihnen sind verheiratet und haben Kinder .

Eine Zeitungsumfrage ergab , dag die Führer der Armee, der
Flotte und der Luftstreitkräfte keinen besonderen Wert auf weit»

liches Militär legen. So erklärte der Oberbefehlshaber W o r o s ch i-
low : „Es liegt kein besonderer Grund dafür vor , daß Frauen im
Heere dienen . Warum gibt es keine weiblichen Bergarbeiter und

Hochofenheizer ? Und warum werden Frauen andererseits als Ter -
tilarbeiterinnen , als Trambahnschaffner und Chauffeure verwandt ?
Es zeigt, daß Frauen die Arbeit verrichten , für die sie physisch
geeignet sind . Der reguläre Militärdienst gehört nicht dazu/

General B u d j e n n y, der bekannte KavallerieMrer , lehnte
glatt ab : „Natürlich sind Frauen ganz unmöglich in der Kavallerie .

"

Kapitän D u b l i tz k y , der Chef des Admiralstabes , ist auch

nicht begeistert : „Frauen find gewöhnlich kein« guten Seeleute . In
diesem Iayre Huden wir auf einem Torpedoboot zwei Frauen als

Matrosen , aber das ist ein Ausnahmefall , denn beide haben ein«

langjährige Erfahrung als Matrosen der Handelsmarine hinter sich.
"

Im Roten Fliegerkorps gibt es nur einen «innigen weiblichen
Flugzeugführer . Prinzipielle Gründe gegen die Aufnahmen von

Frauen in die Armeefliegerjchulen bestehen nicht . Aber nach der

Meinung des Kommant >eurs der Luftstreitkräfte bringt die Ver-

wendung von Frauen eine Reihe von Nachteilen. Angenommen
werden sie jedenfalls nur nach besonders scharfer Prüfung ihrer

körperlichen Eignung .
Die Spezialdienstzweige , in denen Frauen auch weiterhin in

beschränkter ^ ahl eingestellt werden dürfen , find Munitionsfabri -

krauen wer

schulen aufgenommen
'

sind, sollen keine besonderen Rücksichten auf sie

genommen werden , außer daß ihnen besondere Schlafräume in den

Kasernen anzuweisen sind . Im übrigen tragen sie dieselbe Uni-

form wie Männer , also Hosen und Gamaschen. Sie erhalten die

gleich« Löhnung , nämlich drei bis fünf Rubel im Monat . Urlaub

wird dreimal in der Woche für zwei oder drei Stunden erteilt .

Daher kommen nach Anordnung des Kriegsrates in Zukunft nur

noch Frauen für den Militärdienst in Frage , die keinen Familien -

anhang haben .

Kochbahnunglttck in Newyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.N.S. Ntwvort , 29. April . Auf einer Hochbahnstreck« im New-
oorker Stadtteil Bronx fuhr ein Zug von hinten auf den voran »-
fahrenden Hochbahnzug auf . Dabei wurden t Personen g « -
tötet und 20 verletzt. Da » Unglück ereignete sich zur Hauptver -
kehrszeit. Wahrscheinlich ist e» dadurch entstanden , daß der Führer
de» zweiten Hochbahnzuges da» Haltesignal nicht wahrgenommen hat.

0 . Newyork, 30 . April . Zu dem bereits gemeldeten Verkehr»-
Unglück wird noch bekannt : Der Zusammenstoß der beiden Schnell -

bahnzüge erfolgte in einer Kurve . Der Führer des aufgefahrenen
Zuges und zwei Passagiere wurden getötet . Es gelang , das Feuer

«<rf» m ttsch« . ©U S«ich« b«• Führer , tonnt « **r « tt b«m Az-
tylengedlSs« b«fr«tt w«rd«n. Sein « Hand ruht « noch a » f de »
Notor « mf «. V«i d«r furchtbaren Panik , di« sich der etwa 3000
Passant «!« bemächtigte, versuchten di » Unverletzten rücksicht »lo» über
di» Körper der verletzten trampelnd , dt« Au»gang« »n «michcn .
Polizei und Feuerwehr muhten sich d«n W«g zu den vitltn B«wußt-
losen und Verletzten mit Gewalt erkämpfen.

Der Streik in Bombay .
TU . Londo«, 29. April . Dl« Zahl der Streikend «« w d«r vom -

bayer Baumwollindustrie ist auf 135 000 gestiegen. 37 Betriebe find
nunmehr gänzlich geschlossen. In dem Streikgebiet kam e» Sonntag
zu ziemlich ausgedehnten Unruhen , die während der ganzen Nacht
anhielten .

Die Erforschung Südamerikas .

Der deutsche Forscher Dr. Baeßler rüstet zu seiner sünsten Expedition.

iraphffcher Hinsicht bietet sich hier dem Forscher eine dankenswerte
Aufgabe . Es ist erfreulich, daß auch Deutschland an diesen Aufgaben
nicht untätig vorübergeht ^ sondern im Gegenteil an der Erforschung
Südamerikas regen Anteil nimmt . Gerade jetzt steht

« in« n«u« deutsch« Elldamerika -Expedition
bevor, dt« der bekannte Forschungsreisend» Dr . A . SB . Ado B a t J <
l » r am 11 . Mai von Bremen aus antreten wird .

vr . Baeßler ist in Südamerika kein Fremder . Bereits viermal
hat er das Innere des Laiides durchforscht , und das Interesse , das
seiner fünften Expedition von den südamerikanischen Staatsbehörden
und Universitäten entgegengebracht wird , beweist, daß man den
deutschen Forscher wohl zu schätzen weiß.

In Buenos Aires wiro vr . Baeßler von dem argentinischen
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durch den Gran Chaco führen , wo einige
von Weißen unbeeinflußte Indianerstämme aufgesucht

werden . Dann geht es weiter nach S ü d b o l i v i e n , wo auf An-
regung des Berliner Völkerkunde-Museums die bisher völlig unbe-
kannten Geheimbünde der dort lebenden Halbindianer erforscht wer-
den sollen. Nach einer

Wanderung kreuz und quer durch Süd -Bolivien
wird die Expedition in der bolivianischen Hauptstadt La Paz von

ff +rtrt+ßtirrtfthött +dw Sa —«- O- x x i - - - ' -

weiter nach Lima , wo abermal » «in Empfang durch den Staats¬
präsidenten stattfindet , dann geht e» ostwärts nach dem Gebiet de»
Ucuyali , um von hier

in den innersten Urwald »« zitstoft*«.
Dieser Teil der Expedition dürste der schwierigst « »nd auch wobl
gefährlichste sein. In dieser Gegend leben tatsächlich noch Kanni¬
balen , die zudem noch ausgesprochen weißenfeindlich find . Der
Weg führt durch Etepve , Busch , Niederungen und Seen üb«r dt«
5000 Meter hohen Eordilleren , vir mehrmal » überschritten w«rde«
müssen, bi» tief in da» Innere de» Lande».

Di« Vorbereitung zur Expedition , mit d»n«« vr .
Baeßler zur Zeit vollauf beschäftigt ist, sind immerhin insofern
verhältnismäßig einfach, als der Forschungsreisende erst im Februar
1028 von seiner vierten Südamerika -Expedition zurückgekehrt ist
und die Ausrüstung zum größten Teil noch drüben lagert. Indessen

v -— u »» •" v | » * iCQCTl , ^ . —' —

mazeutische Präparate , Toiletteartikel und dergleichen gratis auf
seine Reise mitgeben wollen , und die beantwortet werden müssen .
Unternehmungslustige junge Damen melden sich , die ungeachtet der
Schwierigkeiten die Erpedition mitmachen wollen, Autogramm -
sammler bitten um die Unterschrift des Forschers. Schriftsteller,
Maler und Zeichner bieten sich als Begleiter an , und Journalisten
bitten um Interviews . Daneben müssen Verhandlungen mit Opera «
teuren geführt werden , da die Reise selbstverständlich auch eine reich«
Filmausbeute verspricht, kurzum, man erlebt im Hause vr . Baeßler »
keine ruhige Minute .

Voraussichtlich wird ^der Forschunasreisende acht bis neun Mo-
_ nate unterwegs bleiben . Man darf hoffen,

' daß die bevorstehende
I Expedition ebenso erfolgreich verlaufen und nicht minder reiche
I Früchte tragen wird wie die vier Forschungsreisen, die vr . Baeßler
| bisher unternommen hat .

M . Min
das Radikalmittel , vernichtet nnt . Gararjtie
Wanzen , Motten . Fliegen Klifer , Wespen
n .Ameis »n. Verkauf nur MarkiJrafenstr . 52.II

b. Rodellpl . Friedrich Springer . Tel . 32G3 .
Desinfektionen gegen aller Art Ungeziefer
werden unter Garantie grut und billigst

ausgeführt . (3342)

Amtliche Anzeigen

Zeuge gesucht !
Wer Bat am Samstag abend , den tZ. Avril

1829 , beim Linkenheimer Tor dem Lenker
eines Personenkraftwagens , der kurz zuvor
einen Unfall gehabt hatte , geholfen, den
Waaen nach der Stadt zu schieben ? Der
Keime wird gebeten. fidj bei der Kriminal -
voll,ei Karlsruhe nu melden . C4196 )

EINES DER

Der Plan «der die Slnslegnng von Fern ,
«vrecherdkabeln in Linkenheim liegt beim
Postamt Grabe » l2t. Karlsruhe » von bente ab
4 Wochen aus .

UW

Karlsruhe (Baden ) , den 30. April 1S23

Telegrapbenbauamt .

Arheitsvergehimg .
Die Herstellung der elektrischen Starkstrom

anlagen fiir die Kaut -Oterrealschnle in der
Englerstrake ist unter den in Karlsruhe zu -
gelassenen Firmen au vergeben . Vordrucke
nni > Bedinc>l?ugen liegen bei »nfe7er In »al .
lationsabt ?ilnna f !>r Elektri ' ität , Kaiser -Allee
Nr . tt . Nernialtuiigsgebände III , Zimmer
Nr . u auf .

Die Angebote sind bis Ii. Mal 192# mit der
Aufschrift „Kant - Oberrealschnle " unterschrieb
ben und verschlossen bei uns einzureichen
Die Eröffnung erfolgt am gleichen Tage um
IQ Uhr . Die Vergebung der Arbeiten ganz
oder in Losen wird vorbehalten . (4175)

Karlsruhe , den 29 . Avril 1029 .
(Stadt . Gas - . Walser- und ClektrizltätSamt

ZimiMMslelMim.
5 VT . 12/29 .
Zm Zwangswea versteigert daS Notariat V

am Dienstag , den 18 . Jnni 19*9.
nachmittags Uhr

tm Ratkaufe z» Leovoldshafen das auf Q&*
markung Leovoldshafen gelegene Hausaiund ^
Mick Lgb. Nr . des Maurers Josef Häuser
und dessen Ehefrau Katharina Hauser geb.
yren , beide in Mannheim - Rbeinau ( ie *4
Miteigentum ) .

Die Veisteiaernng wurde am g . Avril 1929
Im Grimdbnch vermerkt . Die Nachweisungen
liber daS Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen . Rechte, die am B. Avril
1929 noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch des Gläubigers
glaiZbhaft zu machen: sonst werden sie im
geringsten Gehot und bei der Srlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläubigers «nd
nach den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Reckt aeaen die Versteigerung hat . muft
da? Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst tritt
fiir daS Recht der VeisteioerunaSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Grunoftiilksbeschrteb :
Lab. Nr . SS : 3 a 64 qm Hosreit«

6 a 70 qm HanSgaiten
10 a 70 qm

Auf de, Hofreite steht :
a. ein ein, und einhalbstöckiaeS Wohnhaus

mit gewölbtem Keller,
d. Scheuer mit Stallung unter einem Dach.
c. ein S » ovf mit Schweinestall » ,,« u . Abort ,
d. ein Backofen.
*. ein einstöckiges Magazingebaude .

SmätznngSvrets : 4000 .— XJt .
garlSruhe . den 35 . Avril 1929 .

ad. Notariat 5 als Vollstreckunasgericht .
(4181)

GEHEIMNISSE
WEtCHEN

LAUFS

. . . DIE

CHRYSLER
KURBELWELLE

ZrelivllW
SllllliMSIlMlMIlN.

1
Aus Antrag der Erben des Schmied»

Sliedrich Decker in Karlsruhe -Grliu «
Winkel wird am :

Mittwoch , den 1 ». Mai 19» .
vormittags 9 Uhr

in ben Diensträumcn de? unterzeichnete»
Notariats — Kaiserstrane 1S4. II . Stock. Ztm»
mer 13 — da ?, nachbeschitebene HauSgrund «
fttick versteigert :

Lab . Nr . 14 113 : Dnrmersheimerftrahe Ni
4 ar 34 qm Hofrette und HanSgaiten .

Der SchätzimgSvreis beträgt : 14 000
Auf der Hofrette steht:

» . ein zweistöckiges Wohnhan » mit Sntesto «!
und gewölbtem Keller ,

d. ein einstöckiger Klichenanba« recht» an »
o. ein einstöckiaei Schovf mit Echweineftal

an l> angebaut ,
d- Ä « dreistöckiger Abortanbau an a .

Dte VersteiacrungSbedingungen könne«
oeim unterzeichneten VersteigerungSnotartat
— Zimmer 12 — eingesehen werden . (4180)

Karlsruhe , den 23 . Avrtl 1929.
Bad Notariat 5.
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Zwanzig , dreißig , f&nfeigmal in der
Sekunde — je nach der Geschwindig¬
keit Ihres Chryslers — dreht sich ^ J
seine Kurbelwelle , überträgt die un- ebenso bemerkenswert noch nach

100 000 Kilometern wie nach den
ersten fünfhundert . Ein Chryslerbleibt

Dank derChrysler-Kurbelwelle ist die
Weichheit , die Geräuschlosigkeit , die

Geschmeidigkeit der Chrysler-Kraft

geheure Kraft des 'Silberdom '-Motors
ohne Zittern , ohne Geräusch.
Sie überträgt diese Kraft mit einer vollkommen !

Weichheit , die für Chrysler allein
charakteristisch ist. Sie ruht auf sieben
großen Lagern und ist ausbalanziert
mit Gegengewichten , die dazu da
sind , die Zentrifugalkraft der sechs
Pleuel auszugleichen . Impulsneutrali¬
sator fängt selbst bei dem ungeheuren
Chrysler - Anzugsmoment die letzte
Spur von Vibration ab. Außerdem ist
die Kurbelwelle in jedem Lager , wäh¬
rend jeder Umdrehung , vollständig
von einem welchen Oelfilm umgeben , modern wie oitNACHj . it M inute

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe : Hermann Beler & Co .. G. m . b . H , Ettliagerstr .aße 47 , Telephon 6350.

Weitere Verkaufsstellen in Pirmasens . Pforzheim Triberss, Ollenburg . Freiburg . Konstanz (A180)

CHRYSLER COMPANY M. B. BERLIN - JOHANNISTHAL, STURMVOGELSTRASSE 3

EIN CHRYSLER HAT AILEDIESE EIGENSCHAFTEN .
•SILBERDOM' SECHSZYLINDER HOCHLEISTUNGS •

WIRBELSTROM MOTOR / ISOTHERMISCHB
INVARSTAHL- KOLBEN / MOTOR AUF GUMMI
GELAGERT/FEDERENDEN IN GUMMI GEBETTET
SIEBENFACH GELAGERTE KURBELWELLE MIT
GEGENGEWICHTEN , IMPULSNEUTRALISATOR
KURBELGEHAUSEVENTILATION / LUFTREINIGER.
OF.LFILTER. BRENNSTOFF . FILTER , DRUCK .

SCHMIERUNG / HYDRAULISCHE BREMSEN

Versteigerung .
Morgen Mittwoch , deu t . Mai 1929. oor« >

1(1 «nd nackm. 3 Uhr versteigere ich im ?l»F>
trage Karlstraiie 88 . vart .. folgendes :

1 reichgeschnitztes. hochmodernes Serrenztm «
mer . 1 Klublosa . Leder . I Büfett , 1 Breden».
1 Vitrine m . Broncebesmlägen . 1 AnSziebtisch- ^
Wanduhr , IN Stühle . 4 Sicrfifthc . 2
tische . 2 Betten , l Flurgarderobe , 4 Kleider¬
schränke , 1 Sviegelschrank , 8 Kommoden . Jkompl. Bett m . Rotzhaarmatralze , i Sofa , *
Biedermeierstülile . 1 Tvieltiich , s WaschkoM«
modeit. l Spiegel , 6 Nachttüche. I weifte? » u«
chenbiifett. 1 Besenschrank. I Tisch . I GciShero .
1 Negulatenr . 1 Leiter . 1 Kliegenschrank. ^
Eiöschrank, Portieren , Porzellane , Nippkachen»
Tevviche, Vorlagen . Bilder , Marmorbiin ^'
Kriige und Kannen . Dekorationsgegenstänse .
sowie eine grosie Partie Hansrat ^ Herren «

Damenkleider . (FH104SA

Mar Sasse.
Gartenstrak.» Nr.

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch, den 1. M« t

19LS , nachm . 2 Uhr,
werde ich in Ltarlsruye ,
m Psandlolale , Her-

renstrabe 45a , <zegc»
bare Zahlung im Äoll
strectnngswege öffent
lich versteigern :

16 Decleulamven, 6
Stehlamtic », 1 Schreib
Maschine , 1 Schreib-
n . alchinenttlch, 3 Btl -
fett , 1 Eleltroniotor ,
1 Korbinöbelgarnltur ,
IKlctdcrichranr , IRuhe -
bett , i Riibmaschine»»
tisch . 1 kilavierstuhl ,
1 Trumean . 1 Motor >
radmagnet . 1 Fahrrad -
saltel , 1 Schlciuchrcif ,
1 Magnet . 1 Sattel ni
Tasche . IRoNadcnschrk.,
1 Motorrad . 1 eleftr .
Bohrmaschine. 1 Pio -
nierschranbstock . S Pan
?errohrbiegeeinrick>tii »

gen . 1 gr . eich ^ Tlsch ^
1 Pfafs -Schncideruiih
Maschine . I somvl.Bett .
1 Schreibtisch. 1 N" l,e -
Bett . (41941
Karlsruhe .

den 59 . April 1929
Haenert ,

Berichtsvollzteheranw .

Wllomlsr.
10. Televbaa Ml)9.

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , den &>>

« prtl 193», nachmttt- »»
2 Uhr, werde ich
Pfandlokal . Herrenstr.
Nr . 45a , hier , gegen
bare Zahlung im
strectunaSwege öffent
lich versteigern :
3 Körbe SaM
Karlsruhe , (41^p

den 30 . April 1929.
Bier ,

ObergerichtZvoll̂ leberz

Lichtpausen
lertigt schnell

Art «?
KailerNr 128. Tel IM»

| Hochfeines

Salalöl
von reinstem , delikat
Geschmack , zu Mayon
naisen vorzüpl ceeifl 'f1
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Tagung der Vereinsspielwarte
öes Karlsruher Turngaues

Der Gauspielausschuß hatte die Spielwarte der einzelnen Vereine
einer Tagung zusammen gerufen , um sich einmal über die nun -

Mehr beginnenden Sommerspiele wie Faust-, Trommel - und
Cchlagball einen Ueberblick zu verschaffen . Freudig war zu hören,
daß sich die Mannschaftszahl im Vergleich zum vergangenen Jahre
wieder erhöht hat . Ueber die Meldegebühren und das Schiedsrichter-
Wesen gab es eine interessante und rege Aussprache. Die Sommer -
spiele zum Jubiläumsjahre des Gaues sollen einen würdigen und
eindrucksvollen Anfang nehmen, deshalb wurde der erste große Spiel -
tag auf den S. Mai festgesetzt. An diesem Tage .soll auf dem großen
ÜU .V .-Waldspielplatz auf S Feldern mit den Spielen angefangen
«erden. Sämtliche Anträge wurden einstimmig angenommen .
Ueberhaupt ging die Tagung unter der guten Leitung des Causpiel»
wart«, Lorenz , unterstützt durch den Eauspielausschuß , rasch von-
statten, sicherlich alles ein Zeichen der guten Zusammenarbeit inner -
halb der Spielgruppe .

Wettfechten der Fechterinnen
im Bezirk Karlsruhe.

Nachdem vor einiger Zeit »in Wettfechten der Fechter und ein
Sechtkur» unter der Führung des Fechtwartes der Deutschen Turner -
chan Herrn Stassen , veranstaltet wurde fand am Sonntag in
der Landesturnanftalt ein Wettfechten der Fechterinnen
>om Bezirk Karlsruhe im 10. Deutschen Turnkreis statt ,
zahlreich hatten die Fechterinnen aus Pforzheim , Rastatt und
Karlsruhe der Einladung Fol ^e geleistet. Die Teilnehmer fetzten
^ch aus Jungmannen und Fortgeschrittenen zusammen. Dem Töett -
'
edjten ging eine theoretische Prüfung voraus . Im Allgemeinen
wurden die Klingen gut geführt und gute Resultate erzielt . Zu
bem Wettfechten, das unter der Leitung des Bezirksfechtwartes
'eint Eehri g-Karlsruhe stand, fand sich eine größere Anzahl
Schauer ein.

Am Schlüsse der Veranstaltung gab der Fechtwart Gehrig fol»
Knde Resultate bekannt :

1 . Fräulein Kahl ^ Männerturnverein Karlsruhe ; 2. Frau" ikola-i , Turnerschaft Rastatt : 8 . Fräulein Stech, Karlsruher Turn -
°« ein 1846 ; 4 . Frau Dr . Gruber , Männerturnverein Karlsruhe ;
5« Fräulein Jessen, Karlsruher Turnverein 184« ; 6. Fräulein Smir -
.»ow , Karlsruher Männerturnverein ; 7. Fräulein Schulz, Turner -
chaft Rastatt und 8. Fräulein Hedwig Lerch , T .-V . Pforzheim 1834.

Diese Siegerinnen rücken zu den Altmannen auf und können zu
«ein in diesem Jahre in Gaggenau stattfindenden Kreisfrauenturnen ,
Urkunden mit Wettfechten gemeldet werden. Zum Schlüsse sprach
perr Fechtwart Gehrig den Fechterinnen Dan? aus für^ ihre

eteiliguug . Wr .

. Der Uhlenhorst« Hockeyklub trägt in der nächsten Woche in Süd -
Deutschland Spiel « gegen Heidelberger HE .. Mannheimer TV . 48
' nd Kicker» Stuttgart au».

Arthur viilow hat das Angebot Schmelings , gegen Zahlung von
00 000 Mark von seinen Vertragsrechten zurückzutreten , abge «
' ehnt .

Coneordia-Gaumeisterfchaften im Saalsport.
Der Deutsche Rad - und Motorfahrerverband „Concordia "

, Gau
Xll (Baden -Hohenzollern) brachte dieses Jahr seine Saalsportgau -
Meisterschaften auf dem Schwarzwald zur Austragung . Am Sonntag
trafen sich die Mannschaften in S ch o n a ch , wobei sich im Reigen -
und Kunstfahren folgende Saalsportabteilungen als Gaumeister qua-
lifizierten : 4er-Schulreigen auf Tourenmaschinen Reute i . Vr . mit
5,249 Punkten , ßer-Schülreigen Tourenmaschinen Schonach i. Schw .
4,519 P . , 4er-Kunstreigen Wanderer . Freiburg , 20,432 P ., 6er-Kunst-
reigen Offenburg 15,485 P ., ler -Kunstfahren Bühler , Wanderer -Frei -
bürg , 13,984 P . , 2er-Kunstfahren auf einer Maschine Frl .
Hosacker und Herr Vühler , Freiburg , 13,543 P . An den Wett -
bewerben in 2er- und 3er-Radball war so große Beteiligung , daß es
nicht möglich war , die Spiele bis zur Entscheidung auszutragen . Es
ist beabsichtigt, die Endspiele zu dem in Offenburg stattfindenden
Concordia -Gaufest anzusetzen . Nach den Saalwettbewerben fand ein
Korso statt , der eine ansehnliche Teilnehmerzahl aufzuweisen hatte ,
wie überhaupt die ganze Veranstaltung , zu der Schonach reichen
Flaggenschmuck angelegt hatte , guten Besuch verzeichnen konnte.

Internationales Tennisturnier in Wiesbaden.
Das bisherige Meldeergebnis .

Di« Nennungsliste zum International « « Wi « » bad «-
n « i T « nni « turnier umfaßt zur Zeit folgendes Bild . An
deutschen Damen haben gemeldet : Frl . Rost-Köln , Frau Nepvach -
Berlin , Frau Friedleben und Frau Richter-Frankfurt , Frau Schom -
burgk-Lelpzig, Frl . Buß -Bremen , Frl . Löwenthal und Frau Dr.
Rau -Berlin , Abgesagt haben Frl . Cilly Außem und Frau von
Recznizek . An Herrenmeldungen liegen u . a vor , nachdem die
deutsche Davispokalmannschaft nicht teilnimmt : von Altmeister
Froitzheim, Eichn « . Kuhlmann Wolff , Lorenz und Utmüller , Oppen--
heimer-Berlin , Klopfer -Mannheim , Dr . Bill/Fuchs -Karlsruhe ,
Stephanus -Hannover . Gosewich und Erwen -Frankfurt a . M . Die
teilnehmenden Ausländer haben ihre Meldungen fest bestätigt . Es
sind dies : Worm -Dänemark . O 'Eonell -England und der Schweizer
Aeschlimann. Als einzige ausländische Frau beteilW sich Stroink -
Holland und möglicher Weise noch die Schweizer Meisterin Payot .

*

x Die Spielvereinigung Fürth kommt nach Karlsruhe ! Man
schreibt uns : Die neben dem mehrfachen Deutschen Meister 1 . F . C.
Nürnberg populärste Elf der Fürther Spvgg . tritt am kommenden
Sonntag , den 5 . Mai , nachmittags 3 Uhr , im Phönix -Stadion den
Einheimischen gegenüber . Dem Karlsruher Publikum durfte bei der
anerkannt guten Spielweise der Gäste ein genußreicher Nachmittag
bevorstehen. Die Fürther mit dem „Kleeblatt " auf der linken Bri -st-
leite sind durchweg geborene Fußballgrößen , die sich mit ihrem
flachen , trick- und ideenreichen Spiel förmlich in di» Herzen der Zu-
schauer einspielen. Ihre Spielweise ist nicht , wie bei dem Großteil
der führenden Vereine nach Schablone zugeschnitten, sondern bietet
durch seine Vielgestalti^keit eine Quelle nie versiegender Erfolgs -
Möglichkeiten . Die Fürther Gäste bei guter Spiellaune an der
Arbeit zu sehen , ist ein Genuß , den sich kein Freund des runden
Leders entgehen lassen sollte . Vor dem unumstrittenen Können der
Spvgg . Fürth mußten wiederholt erstklassige in - und ausländische
Gegner, die im internationalen Fußballsport einen guten Klang
haben , kapitulieren und die Ueberlegenheit der Kleeblätter neidlos
anerkennen.
_ ) ( Die Hockcoabteiluna des SarlSrnber ffuftballveroi«»
Coiinta « ins Turnaclnejnöe Hsiöel!b«rg 16 2 :1 (2 :0) .

«NN

Besuch in Zschopau.
Umschwung im Motorradbau .

Die Zschopauer Motorenwerk « , seit 1928 größte Mo«
torradfabrik der Welt , hatten Fachpressevertreter zu Gast geladen,
um sie mit einer Neuerung zu überraschen, die Umschwung
im Motorradbau bedeutet. Von der Tatsache ausgehend , dal
Feuerbehandlung des Rahmenmaterials dem Fahrer Gefahren brin
gen kann (Rahmenbrüche) haben die Zschopauer Motorenwerke ein
neues Modell „DKW -Luxus 200" herausgebracht das keinen Rohr -
Rahmen mehr hat , auch keinen geschmiedeten Rahmen , sondern aus
Stahl gepreßten Rahmen . Jede Güte -Vermtnderung durch
Verlöten oder Verschweißen ist damit ausgeschaltet. Hinzu kommt
noch, daß durch diese neue Staylrahmen -Schasfung die Maschinen ein
gefälliges Aussehen erhalten . Die Verbindung der Rahmenteile er-
folgt durch Zusammenpressung im konischen Profil unter hohem Druck,
außerdem zu völliger Sicherheit noch durch Verschraubung ; jede
Bruchgesahr wird hierdurch völlig ausgeschaltet. Reu ist ferner di«
Anwendimg des Satteltanks , der zum ersten Mal in diesem Umfang
von DKW in Deutschland herausgebracht wird . Weil das obere
Rahmenrohr durch den Sattel geleitet wird , kann der Sattel eine
wesentlich tiefere Anordnung erfahren . Dadurch wiederum wird
günstigere Schwerpunktlage des Motors erreicht. Als Neuheit sahen
wir in Zschopau auch dl « 500 ccm DKW -Supersport -Maschine —
technisch ein Meisterstück und dazu äußerst gefällig und rassig im
Aussehen.

Aber nicht nur der Motorradfreund und Sportsmann staunte
über die Zschopauer Motorenwerke und deren Neuschöpfungen —
auch der an deutscher Wirtschaftsentwicklung Interessierte war freu-
dig überrascht über die Größe und über die Leistungsfähigkeit , die
hier im armen Erzgebirge ein Industrieunternehmen erreicht hat .
375 DKW -Motorräder und 500 Motoren werden täglich hergestellt —
alle 78 Sekunden verläßt ein Motorrad das Werk. 6200 Arbeiter und

alles in eigenen
' Werken zu proouzieren , Werke in Scharfenstein

( Automobilmotoren Blechbearbeitung , Stanz - und Ziebwerk) , Anna -

Sättel , Vergaser , Zubehör ) , Erfenschlag (Motoraggregate ), Marien -
berg (Naben ) erworben , die heute alle schon für sein Großwerk, die
Zschopauer Motorenwerke , die Einzelteile herstellen. Ueber 360 000
DKW -Motoren laufen schon in aller Welt . Das Zweitaktsystem hat
durch DKW seinen Siegeszug angetreten . Das Ratenzahlungssystem
erfreut sich gerade im Motorengeschäst großer Beliebtheit . Die Band -
fabrikation ist in den Zschopauer Werken weitgehend eingeführt .

Was aber erstaunt und zur Bewunderung und offener Aner-
kennung zwingt , ist die Tatsache, daß DKW seine neuen Stahlrahmen -
Modelle 200 ccm Luxus und 500 ccm Sport , nicht laut preisend auf
der Berliner Autoausstellung zeigte , sondern daß in aller Stille , aber
in unermüdlicher Arbeit , 10 000 dieser neuen DKW -Modelle awf Vor -
rat gearbeitet wurden die nun als noch nie dagewesene Motorrad -
schau in einer Riesenhalle aufgespeichert sind . Kein Käufer braucht,
wie leider im Autogefchäft zeitweilig bei Neuschaffungen üblich ge-
wefen , zu warten — wer kauft, kauft Ware — keine Versprechunxen.

Man verließ , die gewaltigen erzgebirgischen Werke im Bewußt -
sein : hier hat Tatkraft , haben technischer und organisatorischer Geist
ein Unternehmen geschaffen , auf das die deutsche Industrie stolz sein
darf !

Deim Bergrennen Königssaal -Zilowitsch in der Tschecho -
l o w a k e i gab es bedeutende deutsche und österreichische
rfolge . Hans von Stuck erzielte auf Austro-Daimler die beste
eit des Tages und neuen Streckenrckord. Er übertraf dabei

^ arracciola auf Mercedes/Benz um 3,4 Sekunden . Außerdem
siegten Rose n berger -Pforzheim und Carracciola in ihren
Klassen und Mache r -Berlin aus D.K .W.

#
Der 1. FC . Nürnberg spielt am ersten Pfingsttag in Berlin

gegen den Berliner Meister , H e r t h a-BSC .

Ii
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

« erlitt . SO. STutil. ( ßuttlfurudi t Die Vörie eröffnete in ttnelit «
Seitlicher und unsicherer Haltung , da man „ mächst mit wci -
leren Exekutionen für die insolvente Banksirma Richard Harte rechnete.
Auch die sükilbare Verknavvuna am kurzfristigen Geldmirkt malttitc zur
Reserve . Andererseits gaben die fortschreitende Entspannung am Devisen «
markt und die optimistischere Auffassung über den Stand der Variier
Nevar îtionsbesvrechungen der Tendenz eine Stüde . Günstig wurde die
Stimmung weiter wesentlich beeinslnm durch wieder vorlieue 'lde Aus -
laudsausträge bauvtsachlich sür holländische Rechnung . Da auch die Pro -
vinz eher » ausneiguug zeigte , schritt die Spekulation ebensailö zu neuen
Engagements , die allerdings kein grötzeres Ausmah annalimen . Fest
lagen Karben auf amerikanische Interessennabme . Elektrowe ^te mit Aus -
nähme von Siemens , Waldhos und Neubesivanleibe .

Am Geldmarkt trat schon zu Beginn des ossiziellen Verkehrs
ein leichtes Nachlassen der Nachfrage ein . Tagesgeld erforderte immer
noch 8 .5— 1̂0 .5 Prozent , dagegen war Monatsaeld mit 8.5—S Prozent zu
haben . Am internationalen Devisenmarkt war der Dollar stärker
angeboten . Auch Pfunde weiter schwächer. Man nannte Kabel -Berlin
4 .2175 B nnd Pfunde -Berlin 20.46% B ,

Im weiteren Verlauf kedten starke Kaufe in I . -G . warben ein . und
die Tendenz blieb lebliaift und sest . Hierzu trug auch bei , dah die Exe -
kutionsware der Mrma Harte glatte Ausnahme fand .

Der Privatdiskont blieb mit 7% Prozent für beide Sichten
unverändert .

Die Börse schlost gut behauptet . Die höchsten Tageskurse konnten
sich nicht erhalten . In Karbenaktien sollen Londoner und Newnorker ,
tu Kaliwerten Pariser und holländische Käufe getätigt worden sein . Da -
gegen nahm die Spekulation Glattstcllunaen vor . Am Devisen -
markt brauchte die Reichsbank fast nicht zu intervenieren , sodah die
Dollarnotiz zurückging . Nachbörslich hörte man Polrivb » n am Schlnh
mit 474, Farben 258 .5 Geld . Siemens 371 .5 . Salzdetfurth 379 . AEG . 368,
Reichsbank 297 , Bergcr 328 .5 . Kali Aschersleben 236 .5 . Glanzstoff 435,
Neubesitzanleihe 7%, Altbesib 52 .40, Deutsche Linoleum 342 . Bembcig 340,
Stöhr 185 Geld .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 30. April . Im vorbörslichen Berkebr war da ? Geschäft

sehr ruhig und die Börse zeigte eine gewisse Unsicherheit , da der angc >
Geldmarkt , der schwache Verlans der gestrigen Newnorker Z>örse .

. >s Anziehen des Geldsabes bis aus 15 Prozent verstimmte und
eine gewisse Zurückhaltung Hervorries . Doch fetzte kurz vor Beginn des
offiziellen Marktes plötzlich ein T e n d e n z u m f ch w u n g ein und die
günstigen Momente wurden wieder in den Vordergrund gezogeu . So
wurde die weitere Beruhigung am Devisenmarkt stark
beachtet. Ferner wurde auch die günstige Beurteilung der eventuell wieder
zustandekommenden Revarationsverbandlnngen an der Börse günstig
bemerkt , ferner , daß man im Auslände die internationale Lage günstig
beurteilt . Dies gebt schon aus dem Grunde hervor , datz das Ausland
heute wieder stärker am Geschäft beteiligt war .

Besonderes Interesse wurde den Elektroakticn nnd dem Farbenmarkt
entgegengebracht . Dem heutigen Zahltage wurde keine besondere Be <
dentung beigemessen , da von den beteiligten Stellen rechtzeitig Vorsorge
getrossen sein dürste . Das Geschäst war im allgemeinen nicht sehr leb -
hast , da die anfängliche Zurückhaltung immer noch etwas die Stimm ing
beeinslusztc , und die Kurse vielfach zu Beginn keine bedeute iden Gewinne
zeigten , doch bestand für die genannten Papieren lebhafte Nachfrage . I .-G .
Farben gewänne, : zur ersten Notiz ca . 2 Prozent . Scknckert 2 'A Prozent ,
Licht n . Kraft I Prozent nnd AEW . Mi Prozent . Montanwerte innren fast
ohne Geschäft . Am Kalimarkte eröffneten Salzdetfurth 1 Prozent niedriger ,
dagegen waren Westeregeln gebessert . Banken - i bis 2 % Prozent
schwächer. In Pfandbriefen wurde einiges Interesse entgege tgcb acht .
Schutzgebiete standen im Vordergründe .

spannte Geldmarkt , der
sowie das

Warenmarkt .
Riihl , 29. April . Schweinemarkt . Ausgefahren 890 Ferkel . 20 Lauier -

fchweine . Verkauft wurden 374 Ferkel und 16 Länserlcdwei .ie . Der
niedrigste Preis sür Ferkel war 61!. der mittlere 74. der höchste 90 RM . :
sür Lättserschwcinc war der niedrigste Preis 110 , der mittlere 130 . der
höchste Preis 355 RM . das Paar .

Berlin . »0. April . «Fnnksvrnch . » Produktenbörse Die endlich
warme Witterung hat die Hossnung aus cin .?̂ schnellere Entivicklun « der
bisher gut beurteilten Felder verstärkt . Das Înland bot ^etwas nnhr an .
kann aber b ' * " " * '* " * M
Brotgetreide
^Uickaauge von

"
etwa

' "
l
"

ZsU .
"

G« rstV nuveräuderVruhiäV Häser
^

wird stärker
offeriert , ohne dab sich viel Geschäft bildet .

m
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Setlitt . 80. April . lFunkspruch .» Amtliche Produkteunotlerungen
ür Getreide uvd Oels,taten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :' eizen : Märk . 225 227 (74& Kiloar . Hektolitergewichtl , Mai 235 bis. . . . . . - . . .. . _ Mark . 204"

B.50
Lief , sehr ruhig : Gerste : Brauae ŝte 238

bis 230 . Futter - und Ändvstriegerste 392—202 . ruhig : Haser : Märk . 200
bis 206 . Mai 208—209 , Juli 216—215 .75 , schwächer: Weizenmehl 25 25
biö 29 .5 , ruhig : Rogaenmehl 26.5—28 .6 , ruhiger : Weizenkleie 14 .6 bis
14 .7 . matt : Roggenkleie 34 .2—14.4 . stetia : Erbsen . Viktoria 46—50 :
Kl . Sveiseerbsen 28—34 : Futtererbsen 21 —23 : Peluschken 25—26.50 :
Ackerbohnen 22— 24 : Wicken 28 — 30 : Lupinen , blaue 36.50—17 .5(1: Lu¬
pinen . gelbe 22—24 : Serradella alt 56— 62 : RavSkucken 19—39 20
lBasis 88 Prozent ) : Leinkuchen 22 .20—22 .40 lBasiS 37 Prozent ! : Trocken¬
schnitzel 13 .40—13 .60 : Soiaerlraktionsschrot 20 —̂20.80 IBasts 45 Prozent ! :
Kartosselflocken 18—20 60 RM .

Magdeburg , 80. April . Weihzucker seinschl . Sack und Verbrauchssteuer
sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen . Tendenz still . Terminvreise für Weifizucker iiMl . Sack irei
S <>?schifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 10 .30 Br . 10,20 G .
Mai 10.85 JÖr._ 10,25 ® . Juni 10,40 Br .. 30,30 G . Ju1i „M «0 . Br . 1v.va^ .
August 10.80 Br . 10 .70 G September 10,85 Br . 10,80 G . Oktober 11 Br .
30,90 G . De « ember 33.1V Br . 11,05 G . Oktober bis Dezember 11,05 Br .
11 G . Tendenz ruhig .

■¥ Bremen , 30. April . Baumwolle . Schlukkurs . American Mtddl .
Uuiv Standard 28 nun loco per engl . Pfund 20,25 Dollarcents .

Bremen , 30. April . ( tfUUlierttffl . ) Baumwoll - Termiuaotiernnaeii
( llUtjr ) in Dollarcent : Mai 19 .58 G . 19.61 B : Juli 19.41 G , 19 .45 B :

Berliner Devisennotierungen vom 30 April

« mftcrd.
Sucn .Kit
Br . -Antw
CS1»
SJoiwnli««
Stockholm
Heisings .
Italien
London
Newnorl
P - riS
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de I

2g . Avril
Geld Blies

« 9 .42 169 .76
1 .772 1 .776
58 .54 58 .66

112 .37 112 .59
112 .42 112 .64
112 .62 112 .81
10 .595 10 .616
22 .105 22 .145
20 .452 20 .492

4 .214 4 .222
16 .475 16 .516

81 .16 81 .32
60 .72 60 .84
1 .896 1 .9C0
0 .502 0 .501

80 . April
Geld söttet
169 .41

1 .772
58 .525
112 .36
112 .39
112 .59
10 .593
22 .075
>0 .449
» 2135
16 .165
81 .15
60 .39
1 .894
0 .502

169 .75
1 .776

58 .645
112 .58
112 .61
112 .81
10 .613
22 .115
20 .489
4 .2216
16 .505

81 .31
60 .51
1 .898
0 .504

Wien
Prag
Zugoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauzig
Konstant
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
381 otiS
Renal
Riga

29 . April
Geld Brief
59 .20 59 .32

12 .473 12 .49 ?
7 .411 7 .425 !

.44 73 .5f73 . .
3 .047
18 .88
81 .75
2 .066
5 .465
4 .182
4 .066
20 .98
92 .38 _

112 .26 112 .48
81 .00 81 .1b

3 .053
18 .92
81 .91
2 .070
5 .465
4 .190
4 .074
91 .02 ^
92 .56

30 April
Geld Brief
59 .1.8 59 .30~2 12 .49 ?12 .47L
7 .408
73 .41
3 .042
18 .85
81 .73
2 .066

5 .46
4 .181
4 .076

7 .422
73 .55
3 .018
18 .89
81 .89
2 .070

5 .17
4 .189
4 .084

0̂ .975 21 .015
92 .38 92 .56

112 .24 112 .46
80 .97 81 .13

Züricher Devisennotierungen vom 30 . April

« ewhorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C8I «
Kopcnhag
^ cu?schlant!

Täglich Geld

29 . 4. 3(1. 4 29 4 30 . 4.
519 .35 519 .25 Wien / 2 .92 - s 72 .90

25 .20 '« 25 . 19 ». Budapest 90 .53 -.- 90 .51V,
20 .29 »« 20 .29 -,s Agram 9 . 12 -,- 9 . 12V »
72 . 10 72 .15 Sasia 3 .75 3 .75
27 .23 27 .20 Bntareft 3 .08 -,- 3 .07
75 . 15 74 .50 Warschau 53 .25 58 .25

208 .77 -,2 208 .80 HclstngsorS 13 .03 - - 13 .08 '/»
138 .70 138 .80 Konstantinop . 2 .54 ',- 2 .54i, -
138 .47 -,j 138 .50 Athen 6 .72 ^, 6 .70
138 .47 -,s 138 .45 BuenoS .AireS 2 .13 »'» 2 . 181 ,

15 .37 -,« 15 .37 Japan 2 .33 ' « 2 .33
122 90 123 . 10
2% Proz .. MonatSgeld 3% Proz . . Dreimonatsgeld 5 Proz .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

Adler Soll
Badenia Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Baven
Burbach
Deutsche Lastautr
Deutsche Petrot .

120 °/«

10 °/°
15 b %
209 %

13 %
68 °/°

Gasolin
Ztterltosiwerte
Kalt -Jndustrie
Kammerlirsch
KarlSr .LebenSverl.
KrügerStzall
Moninger Brauerei

20 %
225 %

40 %
320 %

150 %

Rastatter Waggon
Radi u. Wieacnberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Lslenburg
KarlSr Mosch
Zuckerwaren Speck

gesucht .

18 "/,
50 %

120 ° .
115 °/,

22 °«

Oktober 19.62 G . 19.71 B : Dezember 19 .65 G . 19 .68 B : Januar 19.81 ®<
19.74 B : März 19 .67 G . 19.69 B . Abgeschwächt .

Liverpool . 30. April . sFunkspruch . s BaumwolleröffuungSknrfe
engl . Pfund ! : Mai 9 .72 —9.75 , Juli 9 .71—9 .74 . Oktober 9 .74 —9.76. DeM
zember 9 .75 , Januar 9 .74—9 .76. Mär , 9.78 —9 80. Stetig .

Berliu , 30. April . Metallnotierunge « für ie 100 Kg . iklektrolutkupfer l
prompt elf Hamburg . Vremen oder Rotterdam lNotieruna der Ber^ i
eiliiguilg für die Dt . Elektrolritkupsernotiz ! 171.50 RM . Notierungen I
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ldie Preise vek ' I
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza »-
Inn « . ! Oriainalhüttenaluminiiim , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 199 - 1
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn . 99 Prozent . 194 . Rcinnickel . 98 Hf ]
89 Prozent 350 , Autimon - Regulus 82—87, Keiustlber (1 ililo sein ) 75.'. J l

RM .bis

det ,Gesellschaft sür Spinnerei und Weberei Ettlingen , In
heutigen Generalversammlung der Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen , in der 4 19V 5,Vi) RM . von dem Gesamtkapital
von 5 Millionen vertreten waren , wurden alle Vcrwaltungsan » ,
träge einstimmig genehmigt . Der Reingewinn von 238 IIS RM . wird
daher zusammen mit dem Eewinnvortrag von 1927 in Höhe von
21 284 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Der Nennwert dei
Aktien wurde einheitlich auf 1000 RM . festgesetzt (bisher gab es auch
Aktien zu 500 und 250 RM ) -

Psälzische Eas - Attiengesellschaft , Lndwigshasen a . Rh . In der
GV . vom 27. April waren von dem A . - K . von 50 000 RM . durch
g Aktionären 48,500 RM . vertreten . Die 1928 gegründete Gesellschaft ,
deren A . - K . sich in dem Besitz einer Anzahl von pfälzischen Ee «
meinden und der Kreisgemeinoe befindet , übte bisher noch keiner «
lei Tätigkeit aus . Der Reingewinn von 373 RM . wird nach lleben
Weisung von 19 RM . an die gesetzliche Rücklage vorgetragen . Dek
erste Aufsichtsrat wurde wiedergewählt und durch die Zuwahl der
Bürgermeister Brauch und Dr . Sieven auf 20 Mitglieder erhöhl -
Geh . Hofrat Dr . Mahla lehnte eine Wiederwahl ab ; auf Vorschlag
der Kreisregierung wurde als Kreisvertreter Geheimrat Otto
Strobel , Oberbürgermeister von Pirmasens und als Vertreter der
Stadt Pirinafens Easwerkdirektor Lothar Volz neugewählt . GH -

Zur Generalversammlung der Adl 'erwerke vorm . Heinrich JUmm >*
Frankfurt . Wie wir erfahren , wird die am 1. Mai stattfindende $ e
neralversammluug der Adlerwerkc eine aufierordentlich zahlreiche Be »
schickung erfahren . Etwa 200 Aktionäre und Aktionärvertrerer sind ange >
meldet . Wie bereits mitgeteilt , haben sich in der Oessentlichkeit zwc>
Oppositionsgriivvcn angesagt . Die Verwaltung dürste , ivie wir weite »
erfahren , im Anschlutz au die Generalversammlung nochmtls eilt ein «
gehendes Kommuniaue über die aegebene Sachlage verössentlichen .

Um die Dividende der Frankfurter Maschinenbau 31.«® . vorm .
körnt , & Wittekind in Frankfurt a . M . Ans einer AR .- Tilznng war vj>(
einiger Zeit bekannt geworden , datz sür das Geschäftsjahr 1928 wabk'
scheinlich wieder mit unverändert 0 Prozent Dividende gerechnet werde »
könne . Dagegen hatte die Direktion erklärt , das! die Dividcndcnsr ^g°
wegen verschiedener Umstände , darunter auch ungünstige Beeinslusiun »
durch den längeren Streik , noch vollkommen ofsen 'ei . Bisher war d>°
Sachlage so , das! der AR . überwiegend für unverändert 6 Proze -it %} '
vidende , der Vorstand jedoch mehr für eine Dividendenkürzung >'?
einsetzte . Wenn nun von einer Dividende nermänign na b 'JJ
aus 4 Prozent verlautet , so niuft vorläufig die Bilanzfivung a>»
1. Mai abgewartet werden . Im übrigen seien keinerlei Besitzverschiebu » '
gen innerhalb der bisherigen Grvfiaktionäre eingetreten . ^

Schiedssvruch in der badischen Papierindustrie . Für die badische Pj>'
pierindustrie wurde am Btontag vom Schlichtungsansschntz Fleibnrg ew
Schiedsspruch gefällt . Danach werden die Löhne in Klaffe lll , Ortskli '!°
v bis L nm 3 Pfennig und in Klasse III Ortsklasse A » in 3 % Pse >ti»a
erhöbt . Der neue Vertrag soll bis zum 30. Jnni 1930 Geltung haben - ^
die Erkläruugösrist der Parteien läuft bis zum 6. Mai .

Der französische Außenhandel im März . Der französische Außen '
Handel stellte sich für den Monat März auf der Einfuhrseite am
4 934 124 000 ftis . für 4 690 141 t gegenüber 5162 237 000 Fcs . M
4 288 164 t im Februar 1929. Die Ausfuhr andererseits belief sich
auf 4 180 206 000 Fcs . für 3107 970 t gegenüber 4117 941000 Fc >-
bezw . 3 273 337 1 im Februar 1929. Das Defizit der französisch^
Außenhandelsbilanz beläuft sich nunmehr für die drei ersten Stt "'
nate auf 3 270 SDüII. Fcs . , während im ganzen Fahre 1928 das De«
fizit 2 101 Mill . Fcs . betrug .

Berliner Börse
April

Deutsche

K5I . Sckiuld
I —III

Neubesitz
6 It . Wer«, .
6 feto. 6. 1000 $
d bto. 1^ $
6 Rei» 27
3 N .S » at> K
l! Baden 27
k Baq . 27
k Dachsen ZI
7 Thür . A>
k '̂ D .RcichS » .
Dt . Schutzged.

vom 3V.
Ltnotsnap .
29. 4 . 30- 4.

55 .4
9 .9

3^ 5
103
87 .5
87 .25
75
78 .5
76 .8
80 .25
96 .9

4

52 .4
10 .25
9i .
89 .5
103
87 .5
8 ; .2E
75 .25
78 .5
78 .5
80 .25
96 .9

5 Rh .m . S . 68 68 .5
6% starben 127 .5 131
5 Bad . ü . « . - 18
>,« r .Kt .Ml>m . - 10S .5

Ausliiock Wert «
^ Mex. abg . 29 .37 28 .75
4 Mex. abg . 18 .62 18
4W Ccst . 3 . - -
4 « oldr . — 30
4 Stoncnt . - -
4/ Silber —
4 Tiirl Ad . 6 .37 6 .3
4 T .Bagd . I 3 .75 3 . 75
4 T .Baad .II 8 7o 8 .91
4 2 . Zoll. 9 , 9
Tiirt ..L»fe lb .5 16
4',i llng . 13 22 .25 22 .8
4« , Uns. 14 26 .25 -
4 Niig .Kaldr. 27 .25 24 .37
4 Kranenr . 1 .9 15 .3 /
5 lehuanl . — —

da. abg . — —

VerkeUrswerte •
« ..G .f .Vert . 16l 3k 163
Allg . l' olnlb . 164 166 .5
Baltimore — —
Canava — —
Dt .Sis .B .Bet. 76 76 .25
7 RcichSb . 88 88
Elettr .Hchb. 51 .5 91 .5
dto .Zertisil . 87 89
Hamb.Paleil . 114 ' ;« 113 »,.
.Hamb.Hochb . 75 75
Hamb.Siidam i84 ' '< 186 .5
Hansa 145 146 .5

Neptun 110 108

N . LIa»t>
Schantung
Siid .Eiscnb.
Ber . Elbe

Bank
9Idc«
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bl » .
Batz .H»».B.
„ Bereins

Berl .HdlÄges .
Cammerzbl .
Tanz .Prld .
Darmst .Bk .
D .Nsiat.Bt .
Deutsche Bl .
Dt .Hyp.Bl .
D .Uebs .Bl .
Disr .-Mes.
DreSdn .BI.
GothaGrund
ünx .Inter .
Mcin .HY» .
Miit .Bod .C-.
Mitteld .vbl .
Lstbanl
Lest . Kredit
Pr .Boden
Reichsbant
NIi .Creditbt .
Siidd .Bod .l5r
Südd . Di« .
Bbl . Hamb.
Wiener Blv .

2» . 4 . 30 . 4 .
108 ' .'» 110 -/«
45 4 .5
125 »l« 122 .5
38 .75 36 .75

Aktien
124 >l. 125

- 165
142 .5 137
161 161
126 .5 127 .6
145 .5 148
149 148 .5
20ä1t 211
184 135
1WU 117
255 .5 256
43 .87 43 .25
160 16U
l «3 '/4 143
100 100
152 ®/» 152 .5
156 .5 157
135 -,. 135 .5

6 6 .2
125 12o
250 .5 251 .5
183 183
114 IIa .5- 32
125 5 125 .5
283 - 8 298 .5
123 123
ILO 182 .5
130 130
143 143
13 .12 13 .5

Industrieaktien .
Aeeumulat .
Adlerl, . Gl.
« dl . » leqet
H. 8 . ffl.
Bto . S/iL B
Alsen gem .
Ammend P .
Aschaff .Brän
Aschass .Zells«.
Angöb .NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mäiz .
Barop Walz

155
III
50 .5
163 ' '«
83 .5
200
160 .5
158
17S -1.

129
117 -,«

155
110
51 .25
167 ' ,«
83 .5
203
164
158 .

'.
131 .5

154
129 .5
117 - .
81 .5

Basalt !
Bayr . Mol .
Baqr .Spie «.
J .P .Bembg. ^
« eraer Tsb.
Bergm . Elet .
B .KarlSr .A . !
Berl . Kindt.
Bl . Masch. i
Bertli .Mess . I
BrauftNllrnb .
BrI . Bril .
Brschw. K . !
Brem . Besal>. l
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Bnderus E.
Busch Liidsch . ^
v apito KI . i
Charl . Mass. :
EI). Buctau 1
<Stl. Heyden |
Cli . Gelsenl. i
Ph . Albert
Eliade i
Cone. Berg i
Koni . Cliein. :
Cone. Spinn |
Ct . Caouich.
DaimlerBenz
Dt . Atl . Tel .
? i . Asphalt
Dt. Couti -G . !
Dt . SrdSl
Dt. GußftaM i
Dt. Jute
Dt . Label !
Dt . Linol .Wt . :
Dt . Masch.
Dt . Post 1
Dt. T » a» tb. 1
Dt . Svieqel 1
Dt . Strinz «. I
Dt. Ton
Dt . Wolle !
Dt. Eisen!, .
Dortm .Altien '
„ Union !

Dr .Schnellpr. :
Düren Metall :
Dlirtoppwle . !
Düss .Masch. :
Dqitcrhoss
Dyn . Röbel
Eaeft. Sa !»
Eilenburg K .
Eintracht
Eisend . Verl .

150
233

. 63
120
183 .5
13 )
72
103 .5
b5
110
9 /
8
68
69
437
68 .5

74 .25
137 .5
160

Els.Sprottan
El . Lieser.
EI .Licht Krast
Enaelh .BrSu
Enzing .»U.
ErdmSd .
Erlang .Bamd
Eschw .Bg.
Ess. Steinl .
Kaliiba .Lift
stalle » stein
staradit
A.G .starben
steinjnte
steldm. Pap .
FeltenGuill .
stlöth .Masch.
straustadt Z.
strenndMsch.
striedr Hall
striedr .HUtte
strister
Gaggen .Eis.
Gg . Geiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania V-
Gerresh . Gl.
Ges .f .e.Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
« laS Schalte
Glockenft .
MüiIausSräu
Goedbardt
Goldschm .
Giirl . Wag» .
Grrpp . W.
Gritzner
Groftd .Webst .
Grotzmann
Ciriin & BUs .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Haberiii. G.
Hailelli D.
Halle Mirsch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Giimmi
HarlortBriiilc
Harpenet
Hartm . M .
Hedwig«».
Heilm. Littm.

W . 4 .
71
, 50 .5
206 .5
221
73 .25
102 .5
140
206
115
94
122
38
239 .5
94
200
135
37 .5
3s

9 .25
176
106
103

5
44 .124 °,«
83
194
136
214
229

S0. 4.
72
153
20, -!.
227 .5
79
103
140
208
UoV .
94 . 12
121 -1.
38 .5
243 -1.
93
20 ?.5
137 .0
37
80

178
101
130

45
127
90 -25
193
131
216 ' i.
224

192 191
22
135 13

84 .75
106
102
8b
190
57
1/2
61
50
93 .5
114
87
105
139 ".
134 »«
46
89
78

84 .75
lOa .5
100 '/.
ÜO
56 .75
171
60
51
93 .5
115
87 .25
104 ".
140 -1«
133 -,.
46
92 .75
77 .5

129 »« 113 -,.
11 .12 -
90 .84 91 .75
104 -

Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hoftenlolie
Holzm. PH.
Horchwle.
totelbetr .

.M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Anduftrieb .
Ieserich
Aiidel
Iunghan «
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Ktöcknerw.
Kuorr C. H.
Köhlin. St .
Ko !b & Sch.
Kollm.? ourd .
Kiiln Neueis.
Kölner Ga »
Koni ! Wass.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Küppersb .
« alimcher
Laurahülie
Leipz.Riebell
LeopoldSgr.
Lindes EiS
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Vorenz Tel.
Lüdenscheid
MagirnS
Maimesm .R.
ManSseld
M .Bu >lau -W.
Mar -Hütte
M . W. Lind

„ Soran
„ Zittau

Merl . Wolle
Metailbanl
Meh . -Kaussni
Mez Söhne
Miag
Miniin ax

Frankfurter Börse
vom 8U. April

Deutsche Staatspap . 30. 4 .
30 . 4 . Hridelbg . Stadt » .26 gl

37 .75
Ablösung
I—III 51 -25

Reubesitz i 0 35Dt . Wertb . gz
Schatzanw. ?Z
iSchutzgeb. 14 4 975
l^ Baq .AblR . J
« '•iWütlt . 26 75
«>>/<!?-,Reichs». 96 .75« 4% Hess. I

Ansl Stanfspapiere
Spe, . Port . —
4!4 % am.
Goldrum . 13 —

Zolltarif « —
4 ung . Gold 24 .5

Dt StPätanleihen
6<jt Berl . 24
r,% Darmst. 26 89 7o
7% Itt #6n .St .* .26 1 -
}% Ära »« . 26 86

Hridelbg. Stadl « .26
8 Ludwig »!,. St .A .26
8% Mainz G . A. 26
10% Mannh . ffl.9 .25

8% Manah . St .A . 26
f>°/r Mannt, . St .« . 27
8% Nüriibg . St .A.26
*% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

101
91
72 .5

88
Sachwertnnleihen

(ohne Zins )
6 Bad . Holz 24") Badcnw . K.
5 Psanddricsbl . Gold
6 Grohlr . Mannh . 23
6 Heidelb. SI . Holz
6 Hess. Braunkohl .
6 heff- BollSft . Rogg .
6 Mannh .St .SohI .Ä
5 Ps «lz . Kap . Bl . 24'■> Ptrutz . Kali
i Pr . Roggen
5 Rh . Hi,p . 24
i Söchs .Roggen 23
i Südd . gestio. Bant

19 .5

78?5
76
26 .5

9725
15
23

9?25
2 .5
8 .65
2 .05

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

30 . 4 .
r> Badenw . -Kohle 23
6Grostlr .Manntz .abg . 14 .25
5 « eilai A.G. Gold

Ber . Siahlwcrle 26 79 .25
ö Rh . -Main -Donau 70

? kar »Zdrieks
strls . Hap. Bl . 12—21

rts . Pfbr . Baal
Psäiz .HhP . ZI. 2—5 94

Rh . 6i )P. Bl . 24- 25 95
Rh . Hhp. Banl 5—8 95
3 Sadouigur M . —

Bank -Aktien .
29. 4. 30 . 4 .

Adra
Bad . Banl
Bl . s. Brau
Barm . Blv
Ba » . B . -C .

Würzburg
Ban .^ nv.W
Berl .HdlSgcs .
Danatbl .
Tische .Bl .

165 162
16 \ 5 -
127 120 .5
133 131
161 15g

256 250
I6OV4 I66V4

29. 4 . 30 . 4 .
Dt .HtzP.Bl .
Dt. BereinSb
DiSI. -Ges .
DrcSdn .BI.
stranls . Bl
str .HlP .Bl .
str .Pfd .Br .B.
Metallbanl
Mitteid .Cdi .
Ritrnbg .B .B
Lest. Credit
Psälz .Hyp.BI
Rh .Creditbl .
Rh . Htzp.
Südd .Bod .Cr . 174

- 1? 0
102 ". 102 .5
152 » , 151 .5
156 .5 1561«
107 .5 107 - ,
137 137 -
137 13/ »«
185 .5 185 .5
150 150
lfcO 150
32 .12 32

123 .5 193 .5
149 155

178
136
77 .5
13 .3

Süd ». Disl . 1 30
^ jfstb. 100
Wiener SBh> 13 Z
Wtd. « bl. 180 .5 180 .5

Transnortanstalten
Bad . Lokalb .
7Reichsb.Vz. 87 S
Hapag - 117 -,.
Heideld.Str 50 50
Ll - hd lgZ .5 HS ' /«

lniinstriealitien
Sichbaum 303 300
Löwenbrüu

München 289 289

Nltrnb .Brantz
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch

Brau .Werger
WnllcTtuttg .
« dl . Kietze»
« dl Gebt .
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Turtach
Bad Uhren
Bamag . Mg .
vahi .Spieg .
Batzr. Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Besgtz .
BrownBovert
Bürst .grlang
Cem.Hetdeld .
DnimIerBenz
Di . Eisend.
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
Dt . Linol .

„ Berlag
Di . Schn -.nn,
Dürloppwle .
H. W. Suis.

29. 4 . 30 . 4 .
87 5 87 75

90
130 132
98 .75 98 .75
113 '/- 114
74 69
86 85
114 116
97 98
169 167 -«
134 134 -,.
99 .5
125 98
210 212
140 .5 136
121 122 .5'. 36 13s ',«

62
80 81
235 » 238
214 .5 219
98 .25 99 75
166 168
8b 86 .25

60 60 .5
113 ' « 113 »«
87 .5 84
38 39 .5
/ 1 72
102 103
58 .5 58
113 111
167
163 " 164 ' .
66 5 66 75
139 -« 140
65 .12 66 .5
182 184

43 5 43
/ 4 74
21,4 207
163 163 »«
99 .75 100
24 ?4
11.0 III
126 ' 129
122 - . 120
183 .5 183 .5
144 140 .5
199 .5 196
68 .5 68 .75
154 104
128 .5 128 .5
44 .25 44 .25

1 ? 1 121 .5
121 129

29. 4 . 30 . 4 .

163 163
205 205
159 —
50 51 .75

165 167 ' -.

145 145
4 3 .25

77 .5 76 .5

207 211 »«
68 67 .76
140
18 —
144 145 -,.
56 .25 57 .5

116 .5
163 164 .5
336 5 1 -4
232 232
113 ' /« 113

94
9 .10 9 .1

Mitleid . Sl .
Mix & Gen.
Monirratini
Mot . Deutz
Mulh . Bg.
Natian .Anto
Reckarsulm
Reilarwlc .
Ndl . Kohle
Nordd .Eis
„ Steingut

Nordd .Tril .
Wolle

Rbg .Herlul
Lb . -Äedari
Ob . Kols
dto. Genust
Orenstein
Lstiverte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix BrI .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege ei .
Poege Borzg .
Poltzphon
Prentzengr .
RadebergErp .
Rasqu .staeb.
Naihg . Wg.
Reichelbrä»
Reichell M .
ReiSH . Pap .
Rlieinselden
Rh . Braunl

Eirliro
.. Möbel
.. Ätahlw

R . W . E.
Wests .»

RM .Spreng
Richter Dao.
Rirbrtt -Mont .
Rolistrotz
Roddergr .
Rosenili.P .
Riitgerstzi .
Sachsenw.
ZSchs . Guß
S . .TH. Ptl .

„ Webstuhl
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangertz .M .
Sarotti
Sckieriug ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg . Z.

29. 4 .
120 .5
109
54 .75
62
100
27 .87
18
131
137
107
199 '/«

160
42
83 .5
100
75
83
234 .5

118 .5
90 .62
63
175 .5
218
55 .87
65
486
114
4.77

72
255 .5
68 .5
235 .5
191 ' /«
273 -,.
155
129 ' «
114
231
120
8 * 75
184 .5
137 .5
104
820
98
87
116

30 . 4 .
120 .5
109
54 .75
63

18
135 .5
135
10 -

55
161 .5
40
81
101
76 .5
92 .5
238

91 .75
67 .5
i76 .5

65
t83
114
178
91
70 .25
255
68 .75
23 ^ .5
191
279 .5
150
129 » .
llo .5
23 ^
120
91
IVO
143
105
8 *0

89
~

115

172
93

368 375
117 118170 17 ^
310 310
198 .5 198
121 120'/.

82
223 »«
289

Schl .B .Beuth
Schl . El . B.
Schl . Parti .
Schl . Text.
Hg. Schneid .
Schub. Falz
Sch . Eremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEis 143
Segall Str . —
Sieg .S »I.G. 12 .25
SiegerSdWerl 114
Siem . Gl. 132 .5
Sirin .Halsle 365 .5
Sinner A.-G. 125 .5
Stastfurt ch. 21
Slett .Cham.
Siorl & Co.
stallt Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Zinl
Stollwert
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Znil .
SvenSla
Tel . Berlin
Tliörl cel
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll stlöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerfl .
„ chem.Charl

DI . Nickel
Mansch.

„ Glanzst.
,. Goth ^nia

Jute B .
M . Hall

.. Pinsel
Portland

29. 4 . 30 . 4 .
1341/4135 -,«

188 .5
181
27
122 .5

73 .62
90
165 .5
16
147
137 -,«
246 .5
86 .5
150
426
53

137 »«
277
140
93
69
71
55

10 .12
13J
140
68
157
95
431 .5

125
48 .5
47
230,, « VUIUIID TX r-

.. Schnhs.Ber 63 .5
. Siahlw . Uy
„ Appen

BiN . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Boigt Häsin.
Borw .Spinn . 21 .5
Wanderer 75 .25

173 -/«
61
69
63 .5
205

179 .5
26 .7-
122 -«

82 .5
235 -«
291 .5
143

12 .25
115
132 -,«
370
12d .5

73 .5
9i
166
15 .5
14 /
139
246 .5
89
ISO 1«
42o -/«
5J .5

139 .5
285
144 .5
99 .5

66
~

13
lü
133 -i.
140
6ö
15 /
94
435
114
124
48
42
231

80
178 ^
60
70
68
205
21 .25
76 .78

Waff .Gelsenl.
Wegelin
Weftereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wistner Mel .
WittenerGust
Will . Ties
Zeitz Masch.
Hellst .Ber .
Zellst .Waldh.

29. 4 .
137 .5
95 .5
239
155
113
124 »«
47
126
13 *s
110
250 »«

30 . 4 .
141 .!
95 .5
243
153 .5
114
124 -1.
48
129
134
107
255 .5

Vecsichemneen
29. 4 . 30 . 4 .

« ach.M .steue 338
Mannh .Ber . 140
Nordstern 277
Vitt . Mg .
Bill , stcuet

Kolonial - Wert «
Tt . . c « astila 123 -,« 124
Neu -Guninea 460 440
LlavI 67 67

330 .5
142

. . . 280
2700 2770
540 545

« G .s.Berl .
« llg .D .Lalalb
D .ReichSb .VZ.
Hamb .Palet
dto .Hochbah »
Hamburg -Süd
Hansa Dampl
Nordd . Llohd
Llavi Minen
« llg .Tt .Crcdii
BarmerBankv
Bah .Hh .Wechi
Bah .Vereinbl .
Berl .HdiSges .
Commerzbanl
Darmsi . Banl
DentscheBanl
DiSlontoges .
Drcsdn .Banl
Mitteid .Credit
Allg .El .Ges .
Bay . Motoren
Bcinlierg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BudernLElsen
Charl .Wasser
ComP .Hispano
ConitCaoutch .
Daiml . -Venz
DcssauerGaS
Dt . Erdöl
Dt .Linol -Wle .
Tl .Maschinen
Diiiiam .Nobel
El .Lieserung
Ei .Lichi -Krasi
ElsrnerSteinl .
stardenindustr
steldm . Pap .
stettc » >Guille
Gelsenl .Berg
Gcs . I.c.Unter .
Goidschmidt

29. 4 .
165
164
33 .37
li5 .5
74 .75

Tennin -Notiernng
30 . 4
164
165 »,
88
118»,
7o .a

147
108 .5
67 . 12
126«,»
127 .5
148 -«
149 .5
209
185V«
257 -«
161
150 5'a
157 .5

160 .5
163 .5
33 ,
209 .568 .2a
69 .a
108 .5
440 i «
153
56 .25
204
117
339 .5

49 .5
114 '«
ia2 •/«
207 .5
114 '«
242 -«
200
134 '«
12/ ',«
214
84 .5

148 "
,.

110 ' .
t>6 .S7
126
127 '«
ISO
150
211 » .
186 .5
2o7
162 .5
153
158 .5

178 .2
1/8 -«
340
210 .5
bl
/ I
103 » .
43d .b
147 --.
55 .2s
c05 -,.
Ii/ ' .
342 -/«
50
116
153 -«
20b
249
SÖ
126
^17
8 ^ .75

Hamb .El .Wle .
Harpen .Berg' ' ^ chtoesch Tta
^ olzmann

Alse Bergbau
x ni, '.', 1rtu' loi .
Karstadt
» lötlitcrwerle
Köln -Reuelsen
Ludw .Loewe
Mannesmann
ManSs .Berg
Meiallges .
Miitelftahl
Nation .Aulo
Rordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl .Ko »
Orenslei »
Istwerte
Phönix Berg
Polyphon
Üttzein.Braunl
bto . Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RiebeitMont .
RütgrrSwte .
Talzdetsurth
Schies .El . .. » "
dto . Portland
? >,ub . . ZaIzcr
Schuckcrt EI .
Schultheist
Siem . .Haisie
SvenSla
ThuringerGat
Leonh .Tietz
TranSradio
Ber .Gianzftofl
Äcr .Siahlwle .
Westeregeln
ZeU Waldhol

29. 4 .
139 .5
131 -,.
114 .5
115 -«
211 -/«
235
210 -,«
93 .5
114
204
112-,«
128'«
128
29
162 .5
82 .25
100 '.'«
88
234 -«
91 .87
494
277
157
114 »«
233 .5

87 .12
370
187
1/9
290
234 ' .
287 -«
367 - .
425 -5
138
283
135 .5
425 .0
90 .5
231 »«
252 .5

30 . 4.

131 .5
115 -'-
117 .5
213 .
236 .6
217
99 .5
114 .5

III ' -
130
128 ' «
121 ,
28 .75
162
81 .6
101 .5

237 .5

474
280
158 .6
116.»
230
144
t8 .24
37ij
ig ?

Ii .
373
420
1J7 ' '
280
144 .5
429
9 . .75
242 - '
25 3

El . Licht n .St .
El Lieser .
Cmag
EmailUllrich
Enz . .Union
Ehi . Masch .
Etil . Spina
staht Gebr .
A.G .starben
steiam . Jet ,
stelleii Gnill
strls . GaS
.. H° i

Masch .

29. 4 . 30 . 4 .
204
169 .5
84_
73 ?5
38
220
239 .S
85 .25

136
77 .25

Geiling » . (Io —
Boldschm . 84
Aritzner 85
Brün u . « ilt 172 .5
Guanowerle —

130
35

151
83

78
~
5

38
215

248 ',
85
134
136
71 .25
53
218
80 .8
85
173 .5

Haienm . stls .

«ainsw .stüst
HesserMasch
Hilp Armat
pirsch » ups
Hoch u. Tie ,
^olzmann
Hol, verlohn

130
35

S03 203
83 .75 33 .5
128

- 91
115 119
90 .5 -

Anag
Juagtz .Gedr.
Kg .KaiserS
KleinSchanz
Kaorr E . H.
Kotd & Sch .
Kons . Brau »
Strauß & Ca .

Lahmeder
Lechwerle
Led . Spich .
Llldw .Walz

Mainlr .
Meiallg .
Mei .Knadi
N!ez Söhne
Miag
Moenu «

Mot .Darmst .
Deutzmalot
'̂ brrursel
Neckarsulm
Neilarw .Ehl .

'̂ rsi Eisend .
Pet . Uniau
PI .« ib .« .
« etu.» c» Il.

29. 4 . 30 . 4.
95 95
635 63 . 5
176 176
90 .5 91
166 167

- 75
— 59

164 .5 -
112

- 111
127 125

- / O
56 57
120 -/« -
38 33
55 55
62 62
91 91
18 17 .4
136 135

- 121V«
— 26

105 103 <,«

RbEiVor ».
Rh .El .Mm .
RöderGebr .
RüigerSl » .

Tchlinl C ».
Schnell , str .
SchriflSiemp
Schuckert N .
Schutz Bern .
Schuh Herz
Seil . Wals «
Sichel Co .
Stent .Halsle
Sinaleo
Südd .Zucker
TtzUr . Ltel .
: ril .Bcsi »h.

Ber .Ch .stts .
Ber D . Leli .
Ber . stast
Boigt Hüls »
Botlh .Kabel
Wahtzstictit .
Walss W PI .

Württ . EI .

Zellst .Ascha «,
Zellst .Waldtz .
zutl .Zihcw, .

29. 4 . 30 . 4 .
82 2̂5 32

113 .5 113 .5
88 87 .5
90 .75 90 .75
70 7(J.7o
125
233 .5 237 .5
63

_
6J

_
68

~
58

367 , ~
114 115
149 -,. 150
103 .5 1C5

86 86 .5
- 71 .0
- 32

204 —
74 72 .5

123 .5 124

121 121
177 .5 -
252 -

Montan -Aklieu
29 . 4 .
70LuveruS

Eschw .Berg
Nelsenkirch .
Harpcner
Zlse St . « .
» aliAscherSl
Kali Weste ,
Klöltner
ManncSm .
Mansfetder
Lbrrbed .
Phönix
Rdrinftavl
Riebcck
« alz Hetlbr .
Tcllus verg
P .K. '̂ aurah ,
B . Stahlw ,

127 .5

211
233
240

HC «,«
126

907l0

234
118
66 .5
89

30 . 4'

70

127 .5

211
233
244 .5

112
129

91 ,117
234
IIS
66
87

Vcrsicbernnes - Aktie "
« lliaazverl .
Franks « llg .
stts Riickverl .
straalona
stranl " ^ M

Mannh .Ber >.
cberrh .Bers

240
955
925

955
926

»
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Rheuma und ® Mtt
flberbauvt die ErkSItungilchmerzen » te » lieberretSen
JSchiaS. öeientdmfj sind eine Qual . DaS echte «l - l- k - I»
Meetriruia . ein Naturprodukt sibirischerFichtenwälder,
Wirkt gleichsam elektrisierend aus die leidenden SSrver -
teile und übt eine durchgreifendeschnell schwer,befreiende
Wirkung anl . Viele dankbareAnerkennungen. Sl . M 1.25.
3.— und &fi0. in Avotbeken und Drogerien erhältlich.

Ä
™ :

3Sfirin « crftr . 55
b Fischer , Fidelitas Drogerie . Karlstr . 74 u . Kaiserstr . 22

n̂rad (>>e . harö . Drogerie , älugarteitfti . 24
l. Jakob , Ostend -Drogerie . LudwigWilbelmstr . S
» l Lölch. Drogerie . KSrnerstr . SS
>tz 3H' to it ., Sckivarzwald -Droaerie , Schiller ftr . BS
>N Roth . Drogerie . Herrenstr . 26/28

( « 3086)

ab' n 3toiQ. jJiTOim V » " » 1« . - »'■»
>90/ ilhelm Tlcherning , Drogerie . Amalienstr . 1«

Pctter , Drogerie . Zirkel IS
. . . - Drogerie , JollvNr . 17

1 Badenia . Kaiserstr . 24S.

fft Dl . SIERRA VENTANA *

NOADKArFAHXT « ■
hk win wm Mk 470»— * « fafro •

♦
tJlftHe Autmfl mt Prospekte durxb murre ünd . VertreOtafm

norddeutscher Lloyd Bremen
, K « rhnüi « i LloydrelaabDro Qoldfarb , Kaiserstr . 181.

Eck * Herrenstraße .
* • • « «■». Baden > Morddentuclier Lloyd,Vertretnne Rnden - Botei

I . loy <I-ReI * ebUro <9. m . b , IT. . un Laopoldsplata .
I OrXtoMburgt Beckt & ttwinjer , QnterbaiinhoL

Nach abgaechlossanem Studium arteilt

Klavierunterricht
sowla Vorbereitungs - und Nachhilfe -
Unterricht In theoretischen Fächern .

Eva Schinzinger » Parkftr . 9
4102

Vier Jahreszeüen
Dienstag , 7 . Mal 1929 , »bds . 8 Uhr

Sonafen - Abend
Hlü Dorner Maria Siern

WIhr BS

d B

t

' Violine ) (Klavier )
Werke von : 4084

I . Bach , W.A. Mozart , J . Brahma

l
i
!

Karten zn Jt 8.—, 2.— und 1.— In der
Musikalienhandlg . u . Konzertdirektion
Kaiser - Ecke Waldstr . Telefon 388

Fritz Müller

usdrucksgyinnastik
f. Rudolf Bode Bis»
tiiung : ngiLLY brecht

Beginn der Kurse 2. Mal ;
Kurse für Frauen , Kinder , Anlänger
und Fortgeschrittene . Anmeldung
und Auskunft Montag und Donners¬
tag zwischen 4—6 und 7 - 8 */» Uhr ,
Turnbalte , Amalienstraße 35, sonst
Kriegsstraße 143, ll .

Adler - Standar cl - Velgen

errangen lkren Weltruf durch : Güte des

Materials , Präzision der Arbeit , ScKön -

Keit der Formen , Sparsamkeit im Betriete .

„Adler - Standard 6" 10/45 PS 4 — 5 s . Limusine RM 6750 .—

„Adler - Standard 6 " 12/50 PS 4 — 5 s. Limusine RM 6975 .—

„Adler - Standard 6" 12/50 PS 6 —7 a . Limusine RM 8300 .—

„Adlcr *Standard 8" 15/70 PS 6 —7 s . Limusine RM 10500 .

*5 =

mentaler loiaiein
(Jahrgang 1928 )

Flasche mk . 3 . - * n
Ä

ß
L

K,Ite

liefert in Original -Abffllllung

Mentaler lUiimereMiiig
Bühlertal . 8370

Eartenbau-Mein
Karlsruhe.

Mittwoch , den 1. Mal ,
abend « Uhr
im Saal IH der

Brauerei Tchrcmpp ,
Waldstraße

Monats -
Versammlung .

I . Geschäftliches .
II . Verschiedenes über

Gartenkulturen ,
Borbereitung von
Pflanzen für den
Balkon - u . Fen -
sterschmuck, Blw
menkästen usw .

III . Pslanzenverlosung
Wir bitten unsere

Mitglieder zu diesem
Abend sich recht zahl »
reich einfinden zu
wollen . (4178)

Der Vorstand .

& Wert ,

Filiale : Karlsruhe i . B . , Zirkel 32

Vertreier as allen Bedeuteaden Platzen «

Während der

Ausstellung
kalke Büfett

billig von ISO M an :
Erbprtnzenstrafte 26,

Hellseld ,
Spezialansertiguim .

(» 1714)
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Verloren
|NlWd , griin -gold -

m. N . Ernst
kH«, auf dem Wege
^ . Karlsruhe über
MgSquclle n. Ett -
? ' » . Abzugeben bei

. icuefe , Ettlinger
° 21, I . (FHIOILS

Kaker
« kommen .

. . . « clo &lta . abzug
wafertftr . 45, « .

mwi

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterricht zur
Persekten Erlernung d .
englischen Sprache .
(Ü316fi8) Kaiserstr . 134.

Klaoierlehrerin
kons, gebild ., empfiehlt
stch,

' Monat 8 Mark .
Angeb . mit . Nr . F .H .
10 4S« an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost . ^

iMWMl

Beamter . 29 I ., kath .,
w . m . kath . Fräul . im
Alt -F bis 27 I ., solid ,
auS gt . bürgerl . Hause ,
GeschäftStochter (WirtS
tochter bevorz .) , ver-
mögend , in Berbindg .
zu treten zwecks spät.
Heirat . Nur ernftgem .
aufr . Zuschr . m . Bild
(d . ret . w .) , sind . Be -
rückflcht . u . F .H. 10478
an die Badische Presse
Fil . Hauptpost . Anon .
sow . Vermittler verbet .

Keirat
Suche für einige sehr

vermögende Damen
(auch verschiedene Ein -
heiraten ) Alter 30 —45
Jahre , paff . Partien .
Vornehme , dlskr . Ver -
mittlnng . Angeb . unt .
9i8864 an die Sab . Pr .

Abikur .
Auch letzt wieder alle

Abitur best . Beginn
neuer Kurs « bei Schul -
direkt, a . D . Anmeldg .
Lronensti . Z7. in ., r .

Bessere Witwe , Ende
30. wünscht g . situiert .
Herrn , nicht unt . 40 I .,
mit Herzensbildg . . zw .

Neigungs -
Heirat

kennen zu lernen . Auch
Witwer angenehm . Er -
wünscht sind nur Bild
offert . unt . Nr . £ 882 .3
an die Bad . Presse ,
welche mngehd . reiour .
werde » .

WMMi« .
Sol . Arb .. LZ I . alt .

In sich. Stell ., wünscht
mit Kränl .. v Lande .
, w . spat . Heirat de-
kannt m werden , »in -
geböte i». Nr . £ 8875
an die Bad . Presse .

GeschäftStochter , 27 I .,
kath . , auS gut bürgeil .
Hause , mit gut . Aeub . ,
ebeusolch . Verhältniss . ,
(ein Kind . Knabe , 3 I .
alt .) wünscht

Neigungsehe
mit charakterfest. , edel ,
denk. Herrn , der stch
gleich mir nach einem
gemüil . Heim sehnt u .
an dem Wohle elneZ
KindeS sich erfreut .
Alter 85— 45 Jahre .
Witwer obne K . ange -
nelim . Gesl . Zuschris-
ten unter Nr . 837la an
die Badische Presse .

Heirat !
iräul . auf d . Lande ,
I ., evgl .. mlttelgr . ,

wünscht tücht . Handw ..
welch , bereit wäre , in
Landwirtsch . mitzubcl -
fen . zwecks bald . El »c
kennen zu lernen . Näh .
durch Büro Morafch ,
Kaiserlttafte S4 . 3 . St ..
lilef . 42A . (V174Z)

Wenig gxbrauchter

Badeofen
gesucht. Angebote mit .
F . H. 104«4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Brilllantring
erstklassig. Stein , 3 —3
Karat , als besonderer
Gelegenheitskauf gegen
Kasse »u kausen gesucht.
Angebote un <er Nr .

8353a an die Badische
Presse erbeten .

Zahle
die besten Pr «if« für
getr . Kleider . Schuhe .
Wäsche. Postk genügt .
Komme in « Saus .
Mangel . Werderftr . 21

(KWAM )

Einfamilienhaus
in sehr guter Lage
Ettlingen , mit 6 Zim -
mer , nebst Zubehör .
Preis 2->(i« ).. Anzahl .
10 000 Mk. (41S2)

E . G ü n t e r t,
Esfenweinstrasie IS,
Telefon Nr . 4V77 .

Lebensexiltenz !
Kleines , aber gutgeh .

und gewinnbringendes
SigarrenspezinZZeschäst
mit alter Stammkund -
schast , wegen Auswan -
derung zu verkaufen .
Schöne geräum . 3 Z .-
Wohnung sof . beziehb .

Cffert . u . Nr . 8372a
an die Badisch » « kB «.

Zu verkaufen
in Karlsruhe gelegenes , massiv gebautes

Fabrikgebäude
700 qm Nutzfläche , mit 8%ftßcfig . Wohuhans ,
geeignet für Äutobetrieb , Maschinen . i«nd
Metallwarenfabrik , Schlosserei , « chieineret .
Dnickerei , En groS -Geschäste und sonstige
Betriebe .

2 Wohnungen " »im".™
3

mit Bad werden frei .
Adresse , n erfragen unter Nr . 4077 in der

Badischen Presse .

Suche WirtschastSan -
wesen mit kl. Brauerei -
einrid >tung zn kausen.
Angeb . unt . Nr . 83ü1a

an die Badische Presse .

Einfamilien -
Haus

4 Zimmer , Bad . Gar -
ten , in sreier Lage , aus
1. Ottober zu mieten ,
evtl . zu kauf, gefucht .
Angeb . unt . Nr . R8842
an die Bad . Presse .

Lintamilievliaus
in schönster Lag« der Weststadt , 9 Zimmer ,
Zentralheizung etc ., per 1. Juli z» oermiete «
od«r «u verkaufen . Anfragen erbeten unter
Nr . 417» au die Badische Presse .

Haus
Südweststadt .

mit 3x4 und 1X3 Z .-
Wohnungen , Einfahrt ,
mit großem Gasten .
Preis 36000 —, An,ah
lung 12—15 000 Mark

Angebote u . Nr . 4193
an die Badische Presse .

In Bruchsal

m . Sftütf. gros». Magazin it . gros«. Antogaraae
besondeis

keinem
jeden

Pieis

mit sofort beziehbarer Wohnung , besi
für Auto - Nevaratur - Werkstätte (bei k!
Umbau Play süi 100 Boxen ) oder .
« idenr Betrieb geeignet , an Kerkehrsstrafte
nach Stuttgart gelegen , z« verkaufen .
Ji 2-2 000 bei Jl «000—8000 Auzahlun .

Interessenten erfahren Näheres gegen Rück
Anzahlung .

, „eres gegen .nun ,
oorto bei (8838a )
Carl Kochendörfer , Bruchsal

i>ricdrichstras,e 20.

Haus
mit Einfahrt ,

Werkst, u . Büro , gecign .
für Anio u . Garag ., da
Nabe Mühlb .-Tor , samt
S Z .W ., sof. beziebb ..
wirst hohe Rente so-
dann ab . bei 10000 .—
Anzahl , verk. Eigent .
selbst. Angebote unter
F . H. 1047« au die Ba
dische Presse .

Einfam.-Haus
5—6 Zimmer , neuzeit¬
lich. schöne Lage , mit
Garten zu mieten oder
bei hoher Anzahlung
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . 4151
au die Badische Presse .

Darlehen
bis Mark 800 .— gegen
Sicherheit reell u . dis -
kret zu vergeb . Ang . u .
E8882 an Bad . Presse .

1500 Mark
sofort mit S Prozent
gegen Hypothek auszu -
leihen . Angeb . u . Nr .
P8840 an die Bad . Pr .

R.Mk. 250.-
gesucht von Selbstgeber
gegen gute Sicherheit .

Angebote unt . $ 8883
an die Badische Presse .

7000 Mark
fiir Neubau , auf 1. Hypothek , gegen hohen
3 »ns , u leihen gesucht. Nur Selbstgeber
Sollen

sich melden i'nter Nr . F .« . 10426
i 4 « Soft , « rette. » U, Hmvtpod .

Zwiebeln
3 Pfund

40
Pfg .

MafilncH



Cefa K, Ä *. CR . J & bM * (BBeafettogoSt ) ©tenftog , bctt KL vpril 1921

das Pfefferminz
aw a &JteX , AiufuTl

Spanischer Garte!
Frisch eingetroffen 1 Waggon

Spanische Oval - Blut- 1
ii. iperlal - Oraogen 1

(Neuer Ernte )
fast kernlos , voltsaft . u . honigsüß , Uber¬
haupt das Allerfeinste was in Valencia

wächst
Oval - Blut - Orangen ( Imperial )
Neuer Ernte4AJf per AB ,
p . Stück von Ivan lOStck . Srö -"

auch Blut -Or . Af %# 4 1 KU
per Pfd . von " Uran Pfd . Ia « rw

Fe r n e r

groll . Feigen -Verkauf
feine Spanische Felgen CA »

Ptund

Frische Ananas
Stück 2 . 05 3 . 45 3 . 85 3 . 95
Spezialhaus für Südfrüchte und Süd¬

weine aller Art . (Direkter Import ) .

Juan Font
Nur Kaiserstrasse 227

Telef . 630

, vs

9escfje Qlocke
aus buntem Fantasie - S*9E
geflecht mit flott Band -
garnitur . . . . nur ■ "

Moderne Qlodie
8 .75grobitrohig ,

mit fescher Garnitur

(Reisende Qlocke
tut ia . Puntalitze mit M» M » M»
effektvollerQarnierung g JJ

Gartenstadt
Karlsruhe
«. G . m. b. H.

1 (? i» iamilien -Rcilien-
haus , 3 Zimmer und
Zubehör , zum 1 . Juli
1929 zu vermieten .
Meldungen nur von
Mitgliedern bis zum
4. Mai Uffl. (4177 )

Ostendorsplatz Nr . 2.
Der Borstand .

Wohnungstausch.
Tausch? meine schöne

3 Zimmer -Wohnung
2 . Stock , mit Zubehör ,
Siidweststadt . Bahn -
hossnähe, gegen eine
geräum . 4Z .-Woftnung,
mit Bad . Zubehör ,
Südwest - oder West -
stadt. Zliigebote unter
Nr . 4147 an die Ba -
dische Presse.

E9BS2SRX9MHIZim» 3a'i

Kaiserstr . 167
über 2 Treppen , ist
eine Wohnung von

5 Zimmern
mit Zubehör V. 1 . Juli
jit vermieten . Tieselbe
eignet sich besonders f .
Büro - od . Geschäfts-
zwecke . Näheres beim
Eigeniümer , Kai'er-
strafte 167. (3829)

Wohnungstausch?
Eine schöne Z Zimmer -
Wohnung m . gr . Bade-
zimmcr , in Dnrlach,
geqen eine 2—3 Zim -
nierwohnnng in Stntt -
gart z» tauschen ge-
su »>«. Angebote unter
P8867 an Bad . Presse, Grökiere

EMästsräume
für Büro u , Lager ,
zu vinuieien Auge-
böte »liier 38877 an
die Badische Presse.

Großer schöner
Laden

in der Hauptstr . Kehl,
Für jede ? bessere Ge¬
schäft geeignet, sofort
zu vermieten . Angeb.
unter Nr . 8368a au die
Badische Presse.

Schöne, herrschaftliche
4 Z.-Wohnunff

Iii der Rörnerstr . SO,
III ., mit Etageuheiz ..
einger . Bad , per sofort
für 170 M zn vermiet .
Näheres Otto Wälder .
Sirschstr. 101 . Tel . 912 .

3 M .'WollNUllg
mit Bad und Zubehör ,
beschlagnahmesrei, Rif -
terftr .. möglichst sofort
zu vermieten . Angeb.
unter Nr . A8883 an die
Badische P resse.
Vorn , beschlagnahme-
frete Parierrewokna .
3 Zinim . , Bad , Küch«.
gr . Terrasse u . Wart -,
tu bochberrsch. Hause ,
an alkinst . Dame ,
Herrn od . 5iild «rl .
Ebevaar a . 1. Juli zu
« cnit . Angeb . unter
3S888 an Bad , Pi .

In

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Bädische Presse "

ausgeben ?
Haiivt -GeschäftSstell«.

Cammftrnfce lb
ÄlQHSrUnCtaHerftr 148 (gegenüber

der Hauvtvosti . Werder ,
vlav 84 »

Ackern : Wilhelm Nufi . Pavterw ..
Geschäft Ecke Sauvt . und
Eilenbahnstrabe .

Baden - Bade « : Ot 'o Haustein ftremer ».
den, », S7 Tel . 1833
Herrn . Klenzmann . Set-
tungSktosk Straftonbahn ,
Wartehalle am LeovoldS-
vlov
Willi . fflftnzer. Pavter -
und Schreibwarengeschäft
Weibhokerstrabe 27
Ottc ^»ras . Zigarrengesch . ,
Kailerstr 43 Tel Ni 12 «.
Svortbau ? A Meter
Hauvtstrab « 3».
Emil Zäger Frtleurge ,
schaff Badeneitcrstrane IS.
Heinrich Kramer , Hilda -
ftrafje 57.

Furtwang «« : Jod Wefchenmoier . Wil -
velmstiabe 22.

Gaggena » : Hermann Becker . Haupt ,
strake 70 Tel 27

Kehl a . Rb . : Friv Katfer Tabakiabrt .
kafe Hauvtstrab «
Kuif Kissel Jobann .
Gerberstrabe lS.
Karl Fockler Maschinen .
Strickerei Schlosserstr. 20.
Sauvt -Ageutur föt Ober¬
baden R Verton Ztgar -
renbaus Ritterftrahe 12 .
Televbon iü2fl

Otto Riecker' S Buchhanbl
Otto Pflaum Zigarren ,
eschätt Poststrabe 10.
elefon 17

Singen a . H. : Kail Weis , Zigarren .
geschäft Ekkehardstr 7

Trfberg : golel Simon Hauvtstr 43

Bretten :

Bruchsal :

Durlach :

Ettlingen

Freiburg :

Labr :

Ossenburg

Psorzheimi
Rastatt :

«es
Te

Großer jugendl . ßut -
aus Hanf-Punta , Rand mit Spitz * ab- JJ . m O
gesetzt

flotter jugendl . Out -
aus Hanf-Punta und Hanfspltzen -Eln- |

aus neuartiger Hanfbord «, 1 farbigen t ) Till
Spitzeneinsatzen u. flotter Bandgarnitur

9eß ) e Qlocke
aus neuartig » Hanfborde ,
Spitzeneinsatzen u . flotter £

Vornehmer frauenfjut Q - -
aus Hanfgeflecht mit Crtpt da China- H . / Jj
Garnitur und Rand

Ganz hervorragend billig !

Cfjice jugendliche ßüte
aus echtem Hanfstrohstoff in
nur modernen Farben , mit flotten
Garnituren nur

handgearbeitete Japan -
9anama -Qüte °>t hab- \ <J JK
sehen Garnituren nur A » • ■ Cr

Schön «, sonnige
3 3im .=5Boönuno
im Freien gelegen, in.
Küche u . bewohnbare
Mansarde , in d . Nähe
v . Baden -Baden , Mo -
natsmiete M 60— so¬
fort zu vermiete » . An-
geböte unter Nr . 836Sa
an die Bad . Presse.
Tcköne. sonnige

3 Limmer -Wohnung
ab 13 Mai zu verm .
Mai » st 14 sWeihers.)

lB17221
Schöne 3 Zimmern »» !,-

niinflcii mit Bad (Neu¬
bau ) , aus IS. Mai od .
l . Juni zu vermieten .

Näheres Grllnwinkel .
Siunerstr . 5 . 1 . Stock .
3 Zimmer -W - bnnng

Weiheiseld , Feldberg -
str . 3 . sos. an kl . Fam .
,n vermiet . Anzuseh.
v . 2. i>. nachm. 3 Uhr
ab. (831687)

2 Ziin .-MWng
mit Zubehör , aus 1 .
Juli zu vermiet . B1667
Jos . Bauer , Albstedt« .,

Rabeuweg Nr . 14 .

I
Wohnung möbl . ,

2 Zim . . Küche ,
gut. HauS . Westst .
, . verm . Off . u.
D8881 a . Bd . Pr .

Garage
zu verm . tFSI04Z2 )
Tel . S4K5 , Schefselstr . 7

Autogaragen
mit Dampfheizung zu
vermieten . (4182)

« aiser .AIIee Nr . 27 .
csn « inB !B |||mlfimTiiVilB

In schön gelegener
Villa in Durlach sind
bes alleinstebd . Dame

2 elegant möblierte
Zimmer

evtl . Küchenbeniitznng.
Autoaarage . losort zu
nermiei . Angebot« u.
Nr . 3E8848 an die Ba¬
sische Presse.
i grobe belle , leere

Zemmer
m . Teles .- Anschl ., evtl .
a . f . Bülvzwecke, per
sos. zu verin . Zu erfr .
v . v»rm . V—1 b. Krauh
Hirschstr. 2« . II . Stock .

(F .H.IVLtS)

Sehr schön möbliertes
Zimmer

in gut . Haufe zu verm.
Hirs-hsir. 81 . I . (BI502

Kaiserstr . 22 , 1 Tr . .
möbl . Zimmer

!u vermieten . (B1SS4 )

Karlstra ^ 93.
gut mövl . Zim . (el . L .)
an sol . bess. Herrn aus
1 . Mai bill. zu verm.

(B1473,
Nett möbl - Zimmer
a »f 1 . Mai zu verm .
Amalienstr . 15 . 3 . St .,
Vorderb . (FHl0383 >

föttt möbl . Sil
sev. Eing ., el . A ,
1. Mai »u vm . (B1S3S
NintdÄinerstr . 10 . vt.

Immer
aus

Graftes möbl. Zimmer
m 2 Betleu aus 1 .
Mai zu verm . . auch
vorübergeh . , b . Lang ,
Adlerstl .27 .1Tr . B1S23

öchönn Zimmn
separat . Eingang , Part . ,
gut möbl . , cTeftr. Sicht ,
sos. beziehbar. Mäßig .
PreiS . Sern , Werder-
Kratze 87. Part . (4072)

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht zu ver-
mitte « : Kaiser - Allee
Nr . 2S . 3 Tr .. Haltelt .
Ttrabenb . (F .H .1V4K0

Scheffelstrahe »2. IV .
möbliertes Zimmer

m . el . L . zu vermiet .
Preis 2g M. F .H .10457

Mansarde
möbl . od . leer zu ver-
mieten . Zu ersrag . uut .
Nr . F .H104.'>4 in der
Badiscben Presse.
Gut möbl . Limmer

el . Licht , an wl . Hrn .
sofort oder später zu
sermieten . ( <B17(>k>>
Mayer . Tullaftr . 72.

4. Stock.

Diese flnwge soii jedeVame
nicht nur lesen, sondern sich auch '

von der 9niswürdigkeit überzeugen !

Seiten billige öinkaufsgelegenf ) eitl
von Mittwoch bis Samstag , den 4 . Mail

ca. 600
schöne, moderne und gute

Müntel / üieider
Koxtüme / Blusen

Außallend billige Preiset Sie müssen sich unbe¬
dingt davon überzeugen; es ist Ihr eigener Vorteil

bewillige Geitiafjlung !

9aul Weiss
Kaiserstraße 22t am Grenadierdenkmal

Beamtenbank - Warenabkommen .

? d>8« möbl. Zimmer
park., mit el. Licht , »u
iiermiet. Lachnerstraße
Nr . 18. part . (BlSöV)

Sonnig -, gut möbl .
Zimmer , fep . Eing .,
el . Licht , an sol . Hrn .
»u verm . Ublandstr .
Nr . 20 . II . ( ft .-d .10117

Extra -Angebot !
0 .60; and Kleider

Mk . l .®0 l .« 0 1 .SO 0,75Zefir £ 5Xr

Monsellne u »« « .» « 0 . /5

Waschseide lwi «« 0 .95

Hemdentuch 5Ä .« 0.7» 0 .38

Halbleine ^ SSÄT :
180

7 ».»« 1-90

Bettdamast ^ \ t̂ r
b^

M^ s!So
b
i£- ^2L«o 25o 0 .85

Bettbarchent 1.40

Matratzendrelle {
rt QÄo ».so ij » L45

Herren kleiderstoffe aNN u Mia . 1» Quut . 9 rd
per Meter Mk . *<>.— 18 .- 15^ - 1* ^- • -&« ».»«

Manchester ^
'
r
m

Ae
' T . . * * . 4^ » «.«« «^ 2 .50

Große Auswahl ia
fertigen Kopfkissen , Paradakiasan Ob«rbetfBoh «rn ,

Bettiedern . Schlafdecken , Kamelhaardecken

Da keine Ladentniete — große Ersparnisse

Arthur Baer Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkauf &bkommen

Groh . leereS Zimmer'
»fort zu vermieten .
malleustr . 71, 4 . St . , l

Eing . Leopoldstr. , bei
Bell . (FH104SS1 m

Mai ges . PieiSaug .
u . Nr . F .H .1V422 an
die Bad . Presse, Sil .
Vaupwoft.

Zimmer
2 möbl . Schlafzimmer
m . Kochgel . auf IS.

(SteMttttl . möbl . Zim¬
mer . an berufst . H. ,
sos . zu vm . FHll )4»<1
Lessiuostr . 70a . part

Möbl . Zimmer mit
Schreibt ., W >. Eing ..
el . Licht, an best. H .
sofort »u vermieten .
Hecker. Schllvenftr . 7g,
3 . Stck . (FW26^

Suche leere »

Mllnlard.-Zimmtt
zum Möbeleinstelleu ,
Angebote unt . Q8868

an die Badische Presse.
Möibl . Zimmer , el .

L ., sev . Eina . , los .
zu vepm
Wilbelmstr . 47. IV . l .
Zäbringerftr KU», IV,r .
ist aus sofort od . spat,
ein möblierte »

Mansardenzimme «
,u vermieten . ( B171S)

Alleinsteh. Frl . sucht
leercö Zimmer , wo»
möglich m Familien -
anschluh. Angebote u .
FW2KS2 an die Ba».
Dresse , Fil ^ Werbervl .

NetteS möbl . Zimmer
(ungeniert . Wohnen ,
Weststadt) , «u vermiet .
Zu erfr . u . Nr . TS871
in der Bad . P refle.
Kl . gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , sev.
Eing .. an nur berufst ,
sol . Herrn »u vermiet .
Lage hinter d . Haupt -
vost b . LudwigMatz .
Waldftr . 78, I . (« 171«

Zwei Person «» , kiuderl . Ebevaar , suche »

3-5 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubebör oder
sprechendes Einfamilienbant in KarlSrud '

in mieten . Angebot « erbittet : Prof . %RüUtP

lkebl, Nibelunsenstr . 29 . (83« «'

Gut möbl . Zimmer
M. «l . Licht, sof. ,U
verm . ZLhrinserstr . »2 ,
III . St . a . Marktplatz .

(B172S,
chl » ^ T

m . el . L . . los . ». verm .
Friedenftr . IS , II . St .

(B1728'
Möbl . Zimmc :

bemsSt . Herrn ;
Braue rstr . 1 ,

r an

LeereS Zimmer mit
Sochgel . sos. zu verm .
Lachst r. K7. III ., i .

(« 1624)
Wohn - u . Schlasiimm .
flabe v . Strahenbahn .
galtest . , gut möbl . , el.
Ütcht, an solid. Herrn ,
auf 15. Mai ob . spät ,
zu vermiet . (B1L9S )
Boeckhsir . 7 , III .

Möbl . Mansarde , el .
Licht an berusst . Pers .
billig zu verm . ( 81674

Biktoriastr . 18, III .
Groh . Zimmer , leer

od. möbl ., beizb ., mit
el. Licht , an berufst .
Herrn od . Fräul ., zu
nenn . : Belsortstr . 2.
part . ( Bi67n )

Möbl . Zimmer fof .
iu verm . : Äiktoriastr .
Nr . 6 . II . (« 1666)
Gut mSbl . Zimmer .

Nähe a . Bahßih. u.
Stadtgart -, Winterstr .
12. III . iNeuchau) zu
vermiet , bei Luise.

(BI7S6)
Schönas Mansarden -
Zimmer an sol . de -
rufst . Frl . zu verm .
Korlstr . »5. II . M7Ä2

Steinstr . ». 1 Tr

gut möbl. Zimmer
s»f . zu verm . (BI733
Gr . gut möbl . Zimm .
an sol . Herrn svf. zu
verm . Haus - Thoma -
str . S . 1 Tr . B17S6
Ranke str 6 . pt . ist ein

gut möbl . Zimmer
für sofort zu ver-
mieten . 1FH10477

Schön möbl . groh .
Zimmer los . ». verm .

Hirsch str . 3 , p.
(FH10470)

LADEN
(Kalserstrabe 61) »u vrrmieten . Näheres
daselbst. . (B16S1'

In bester Lage in miitl Stadt Ober -
badens ist ein sebr schönes, helles

Ladenlokal
mit grobem Schaufenster und Wobnnng , n
vermieten .

Dasselbe würde sich ganz besonders für
Herren , und Damensrisenr eignen .

Anfragen befördert unter Nr . 8366a die
Badifche Presse.

Mn. Witt Jaden
mehrere Schaufenster , nächst der Kaiserstratze,
preiswert auf 1. Juli ,n vermieten .

Osfert . u. Nr . T881 » an dt« Bad . Press «,

« aisersirake 167 . 1 Treppe boch . sind

Geschäftsräume
mit 3 groben Schaufenstern , bestehend
aus 5 Zimmern . Küche u . Zubehör , ver
Mai oder später , u vermieten .

Näheres bei I . Rentlinger . Kaiserstr .
Nr . 167. (3828)

Ich habe in meinem Hause Bahnbosstr . 44.
gegenüber dem Stadtgarten bei Umstände
lalher noch sofort eine

Qmlitfie denfffiflflsniolinung
zu vermieten . (Vier ger . Zimmer , Küche .
Bad , gr . Veranda . Loggia , Mädchenzimmer ,
Etagenheizg . etc . ) Rud . K - Guhr . (FW266Z)

2 eleg. möbl. Zimmer
mit Telefon , Bad , sev . Eingang , an gebild.
Herrn sofort zu vermiet «».
(S .H .10425) Hirschftrab« 89.

Sebr ffut möbliertes
. iimmer mit ein und
■2 Betten , Mit oder
ohne Pension , bat sos .
billigst zu vermiete »

Pension Schern .
BiSinarkstr 37a,

Telefon 677».
(B1740)

Ein möbl . Zimmer
od . unmöbl ., z. verm
Knielingc » . Eisen-

bahnstr . 32, III .
(B17S8)

Mietgesuehe

Wohnung
gesucht.

5—6 Stmiwer, Neuzeit
Itdt», schöne Lage, mit
Garten . Angebote uut .
Nr 4150 an die Ba -
dische Presse.
Beamter sucht auf so

fort oder 1 . Juli
3 ZlM.-WohNUNg
Miete biZ Ivo Marl .

Aguebote unt . 88887
an die Badische Presse.
Kleine ruh . Familie

sucht aus 1. Aug. 1S29

z X . - ^Vo !uillN8
möglichst part . Slngeb .
unter F . H. I04SI an
die Badische Presse.

Polizeibeamter
wohnungsber ., 2 Kind .,
sucht bis Juni od . sof.
2 ZjM.-WchNllN !!
womögl. Weftftadt.
Aiigeb. unt . F .H.1044«

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
S— Z Zimmerwohuung
mit Bad , möglichst in
klein . Hause, Stadt
Land , Linie KarlSru
Ossenburg. Angeb. mit
Preis et . unt . Nr .
» . .«>.10 330 an die Bad .
Presse Kil . Hauptpost
2 Zim .-Mhnunll
mit Küche u . Zubehör
gesucht , per 1. Juni
oder später . Angebote
unter Nr . 8852 an die
Badische Presse.

1- 2 Z .-Mhllllllg
mit Kiiche. v . kinderl.,
berufstätigem Ehepaar
per sofort oder später
aesncht . Angebote mit
Preis unter Nr . £8836
an die Bad . Presse.

Auto -Garage
gesucht

gesucht . Nähe Sonn -
iagÄplav . ) Angebot «
unter B8S78 an fci«
Badisch« Preis«.

Anständ . Mann
sofort sevar. Zimmer
ot>. Mansarde . Preis ! __
ang . il. F . H . 104BS #• ht : rBad . Pr . Fil . Hau-^ -

^

' des

Zwei einbettige
Zimmer

anefnanderschlteft . , §?
sucht . Angebote unt<»
F .H. 10465 an die » °°-
Presse Fil . Hauptp^ '

»N
Jertl'es

Möbl . Zimmer
mit Elektr. n . M
legenh ., sev . a. 1. Sit-
1»2S gesucht . Ang. ^ axx
D8870 an Bad .

Während

IW
Wiuefa »

Wo4f * l \

Marinaden !
Sonderpreise :
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

NttmankberinMRollmops
Gelec-Keringe
Brat-KeringeKronlardtnen

Lller - Dote

= 80
4

Do
"

e
'

3 . 50

Wir führen bekanntlich
nur allererste Qualität
in pikanter Sauce , herge¬
stellt aus frischen ausge ^
suchten Fischen , zart und

weißfleischig
Die Dosen sind "
' stramm gepackt

I

Benützen Sie die Ge¬

legenheit zum p t e • 5 ' I
werten Marinaden - 1
Einkauf

5 % Rabalii]j

plsälme !
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Dienstag , den 30. April 1S29.

der
Baüischen Presse 45. Jahrgang. Nr . 200.
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«e»
■eid*
8
jtf'
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Landtag und Slaalshanshall .
Volksparleilicher Anlrag auf Verfassungsänderung .

Di « Fraktion der Deutsch « « volk » part « t hat nach-
tehentxn Antrag eingereicht:

Der Landtag wolle beschließen , die badisch« Verfassung in fol -
ßender Hinsicht zu ändern und diese Aenderung der nach § 23 Ab-
Ktz l der badischen Verfassung notwendigen Volksabstimmung am
nächsten Tag der Wahl zum Badischen Landtag zu unterwerfen .

K 31 der badischen Verfassung erhält folgenden Zusatz :
„Der Landtag kann im Entwurf des Staatsvoranschlages

»hne Zustimmung der Regierung weder Ausgaben erhöhen, noch
Neue einsetzen . Der gleichen Zustimmung bedürfen Gesetze und
»ndere Beschlüsse des Landtages , welche ein« Erhöhung der im
laufenden Finanzgesetz vorgesehenen Ausgaben zur Folge haben .

Beschlüsse de- La > otages , welche mehr Ausgaben außerhalb
tles Haushaltsplanes in sich schließen oder für die Zukunft mit sich

, dringen , müssen zugleich bestimmen, wie diese Mehrausgaben ge-
- deckt werden.

Uebersteigen während eines Haushaltszeitraumes die Eingänge
»n Steuern den Staatsvoranschlag , so sind die Mehreingänge wäh-
>end eines Haushaltszeitraumes zurückzulegen und bei Aufstellung
des folgenden Haushaltsplanes zur Steuersenkung zu verwenden .

"

Staatspräsident Dr . Schmitt im Maintal.
n5

$
at d. Freudenberg , 29. April. Am Sonntag sprach Staatspräsident

1 * * it. Schmitt , der bekanntlich selbst ein Sohn des badischen Fran -
dM* enlandes ist, im Zieglersaale unsere« schön , aber freilich sehr ab-
M^ itsgelegenen Mainstädtchen . Bürgermeister Hoffmann erinnerte
itsi«- »ran , daß im Mai ISIS Badens erster Staatspräsident, Geig, eben -

«

alls in Freudenberg gesprochen habe . Auch der erst kürzlich verstor
.* Staatsminister v . Bodman weilte 1907 anläßlich der Einwei -
^ »lng der neuen Mainbrücke in Freudenberg . Ausgehend von den

Iii esonderen Verhältnissen Fleudenbergs , das wegen seiner Lage
fft der Peripherie de? Landes Baden ein gleiches Schicksal in Ba-

ent- Kn zu ertragen habe wie Baden im Reich , das wenig Ackerland
r« b» lud ungünstige Wohnungsverhältnisse aufzuweisen habe , sprach der
MtP »taatspräsioent eingehend über die Wirtschaftsnot in Deutschland,ier die Reparationen, die Verhandlungen in Paris , über die

ieftigkeit unserer Währung, über Arbeiterfragen , über die Lage
Gewerbes , über Steuerfragen u. a . Seine Ausführungen klan-

in aus in einem Mahnruf zur Einigkeit . In der Aussprache wurde
je Frage der Erstellung einer neuen Mainbrücke bei Mondfeld und
tadtprozelten angeschnitten. Prof . Dux-Wcrtheim wies auf die
fechten Verkehrsverhaltnisse hin. Die Einwohnerschaft freute sich' r, dah ihr Gelegenheit geboten wurde .ihre Sorgen und Wünsche

Staatspräsident vorzutragen .

Das Freiburger Sängerfest-Programm .
-Das Festprogramm zu dem 10. badischen Bundessängerfest

ßfinglten 1329 liegt jetzt endgültig vor . Als Hauptveranstaltungen
^>en folgende genannt : Pfingstfamstag 20.30 Uhr Begrüßungsfestakt
> der großen Sängerfesthalle , ausgeführt von den vereinigten Frei-
»rger Männergesangvereinen und dem städtischen Orchester . Am
singstsonntag vormittag ist Wettsingen und nachmittags 16 Uhr
> der städtischen Festhalle das erste Slundenkonzert , dem um 18 Uhr
»s zweite Stundenkonzert folgt . Ausführende sind im ersten Stun -
^nkonzert der Mannheimer Schubertbund und im zweiten die
Widerhalle Karlsruhe und die Liedertafel Pforzheim . Sonntag
°end 20.38 Uhr ist dann in der großen Festhalle das Sonderkonzert ,'ofcei mitwirken die Mannheimer Gesangvereine Frera , Harmonie ,
>ederhalle, Liedertafel und der Heidelberger Liederkranz, ferner*>m Markgräfler Sängergau der Gesangverein Auggen , der Gesang-
rein Zunzinaen und die Gesangsabteilung des Arbeiterfortbildungs-
> ins Müllheim .

Den Höhepunkt unter den Veranstaltungen des Bundessänger -
es dürste unzweifelhaft die Hauptaufführung am Pfingstmontag'mittag 10.30 Uhr in der Sängerfesthalle bilden . Es nehmen

ran teil sämtliche Bundesvereine . 000 Knaben und die Orch -:ster
^ Landestheaters Karlsruhe und des städtischen Orchesters Frei-
!rg . Dieses Konzert wird mit Professor Heinrich Zöllners großem
wr „An das Vaterland" seinen Anfang nehmen. Ein Teil des
»gramms ist dem Gedenken der im Weltkrieg gefallenen Sänger
widmet . Unter anderem kommt zum Vortrag die vom Bundes-
^meister Carl W e i d t für Männerchor und Orchester eigens für
1e Feier geschriebene Komposition. Im weiteren Verlauf dieser
Uptaufführmlg wird des Mannheimer Komponisten Friedrich
llert „Sieg des Frühlings" zu Gehör kommen . Der Komponist
rd sein Werk selbst dirigieren. Nach diesem Chorwerk werden noch
Hrere Volkslieder zu Gehör kommen und das Konzert schließt
An mit drei von Hugo Rahner bearbeiteten Gesängen aus den
Meistersingern " .

1 Der Pfingstmontag nachmittag bringt dann noch um 15 Uhr
Festzug und daran anschließend werden die Ergebnisse des Wett-

ens bekanntgegeben.

5-' Pforzheim . 29. April. (Ambrosius-Blarerheim.) Der Eoang .
Zend - und Wohlfahrtsdienst der hiesigen Kirchengemeinde hat
r vor kurzem in dem der Kirchengemeinde gehörigen Hause Untere
ringerstraße 12 ein Lehrlingsheim eröffnet. Es soll den
>nen des Konstanzer ReformatorsAmbrofiusBlarer tragen.
Wächst ist es mit IS Betten eingerichtet : in kurzer Zeit , sobald wei-
i Wohnungen frei werden , hofft die Leitung , eine Erweiterung auf
« etten zu ermöglichen. Es werden Jugendliche vom 14 . bis zum

Endeten 18 . Lebensjahre in Kost und Wohnung aufgenommen.
Inders berücksichtigt sollen werden Kriegerwaisen und Vollwaisen ,
lendliche, die auswärts wohnen und in Pforzheim in die Lehre
!<i . endlich solche , bei denen infolge ungünstiger häuslicher Ver-
Misse ( Wohnungsnot . Trinkerelend . Ehezwistigkeiten) die Auf-
>Me wünschenswert erscheint . Ein Leiter sorgt für das Wohl der
Einsassen und wird im Sinne kameradschaftlichen Zusammen-
Ues gesunden, fröhlichen, in ihrer Arbeit vorwärtsstrebenden
Ischen eine wahre Heimat zu geben suchen .
& Mannheim , 30. April. (Jubiläum Dr. Blausteins.) Der erste
dikus der Handelskammer Mannheim und Geschäftsführer des

Aschen Industrie- und Handelstages Prof . Dr. Artur Blau -
>n ist am 1 . Mai 25 Jahre bei der Handelskammer Mannheim
. Am 1 . Mai 1904 trat er als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
Und ist feit 1908 Syndikus . Neben seiner umfangreichen schrift -

^irischen Tätigkeit widmete sich Dr. Blaustein insbesondere der
Gerung des Handelsschul- und Handelshochschulwesens. Er ist Mit-

| BW des Senats der HandelshochschuleMannheim .
Lahr . 24 . April . (40- jähriges Berufsjubiläum .) Werkmeister

O
' i* nunmehr 40 Jahre bei der Firma Baum und Müller be-

Leitung und Mitarbeiter der Firma ehrten den Jubilar«lönster Weise und übergaben ihm gleichzeitig die E h r e n u r -
? d « n des Staats Ministeriums und des Papier -
' ustrievereines .

Die Pforzheimer Sparkaffenwgung .
Der Badische Sparkassen . und Gtrov « rband hielt,

wie schon kurz berichtet, in Pforzheim seine diesjährige Haupt -
Versammlung ab. Der Vorsitzende des Badischen Sparkassen , und
Giroverbandes , Präsident Dr . G u g e l m e i e r , berichtete zunächst
über den Geschäftsbericht des Verbandes für das Jahr 1928/29 . Trotz
mancher Widerstände habe sich der Spargcdanke im deutschen Volke
weiter ausgebreitet . Die

Zunahme der Spareinlage» bei den barschen Sparkassen
beweise das . Sie seien seit dem letzten Jahre um weitere Mil >
lionen gestiegen und betragen zurzeit rund 130 RM . auf den
Kopfder Bevölkerung . Die Sparkassen seien sich der großen
Verantwortung bei der Verwaltung dieses Volksvermögens bewußt ;
die vom Verband für sie getroffenen Revisionseinrichtungen hätten
sich bewährt .

Wiederum sei festzustellen , daß die badischen Sparkassen mit der
Hingabe von

langfristigen Hypothekendarlehen
Uber dem Reichsdurchschnitt ständen. Während der deutsche Durch -
schnittsjatz 40 Prozent der Spareinlagen sei, haben die badischen
Sparkassen 08 Prozent ihrer Einlagen in langfristi -
gen Hypotheken angelegt , wobei das Kleinkreditgej^iäft weit»
aus überwiege. Für die badische Wirtschaft stelle dies eine wesent »
liche Hilfe dar . Zur Förderung des Wohnungsbaues haben die
badischen Sparkassen im vergangenen Jahre 97 Millionen RM . aus-
geliehen , die durchschnittliche Darlehenssumme beträgt für einen
Bauherrn 6800 RM . Auch der Personalkredit ist , vor allem als
Kleinkredit , lebhaft gepflegt worden,- der Durchschnitt überschreite
bei 80 Prozent der Perjonalkredite nicht 2000 RM.

Grundsatz des Verbands und der badischen Sparkassen für die
Aufwertungsarbeiten sei , daß alles , was für die Answer-
tung herangezogen werden könne , auch den Aufwertungsgläubigen,
zugutekommen müsse, damit den durch die Inflation geschädigten
Gläubigern nach besten Kräften geholfen werde. Die Prüfung der
Auswertungsbilanzen unserer Sparkassen werde unter diesem Ge -
sichtspunkt vorgenommen, und es sei erfreulich, daß bis jetzt so gur
wie reine Beanstandungen notwendig gewesen seien ! die Sparkassen
werden nach wie vor alles tun , um ihrer Auswertungspflicht , soweit
es ihre Mittel zulassen , zu genügen.

Der verband habe durch sein« Mitwirkung bei

landwirtschaftlichen Kreditaltionen
weiterhin bei Milderung der Agrarkrise mitgewirkt . Durch Beteilt-
gung an verschiedenen Auslandsanleihen seien durch seine Bant-
anstatt, die Girozentrale , über vier Millionen solcher Kredite an
die badische Landwirtschaft vermittelt worden. Auch für die Kre-
ditversorgung der kleinen und mittleren Industrie habe der Verband
Schritte unternommen , indem er sich an der Zentralbank für deutsche
Industrie beteiligte .

Auf die bedeutungsvolle Entwicklung der badischen Sparkassen
wies auch Oberregierungsrat Pfisterer bin , der zugleich im
Auftrage des Ministers des Innern der Versammlung einen guten
Verlauf wünschte .

Der geschäftsfiihrende Direktor der Badischen Girozentrale , Dr.
Meitzer , erstattete den Geschäftsbericht der Bankanstalt für das
Jahr 1928, der recht günstige Ziffern aufwies . Die Verbandsver -
sammlung genehmigte hierauf einstimmig den vorgelegten Rech-
nungsabschluß der Badlschen Girozentrale , der eine Verzinsung des
Siammdarlehens mit 5 Prozent und außerdem noch eine besondere
Ausschüttung an die Sparkassen in Höhe von rund RM 75 000.—
vorsieht . — lieber die auf der letztjährigen Verbandstagung ge-
gründete Pfandbrief- und Hypothekenabteilung der Badischen Giro -
zentrale berichtete der neue Leiter , Finanzrat a. D . Dr. E r ö -
n i n g e r.

Eine Aenderung der Vevbandssatzung wurde nach der Vorlage
der Verbandsleitung genehmigt. Es besteht nun für die Bankanstalt ,
welche die Bezeichnung „Badische kommunale Lanbesbank — Giro-
zentrale " — erhalten hat . eine besondere Satzung , mit
deren staatlicher Genehmigung die Bank eigene Rechtsper -
s ö n l i ch k e i t erhält. Im Aufbau des Verbandes und in den
Haftungsgrundlagen wurde nichts geändert .

Ferner wurde die Errichtung einer badischen öffentlichen
Landes - Bausparkasse mit dem Sitz in Mannheim be-
schlössen , worüber bereits berichtet worden ist.

Als Tagungsort für nächstes Jahr wurde Mannheim be-
stimmt.

Kleinstadt-Erinnerungen.
Zwei Aamen aus der Offenburger Kaufmanns - und Musikgeschichte.

(Von unserem Offenburger Mitarbeiter .)

In F r e i b u r g f . Br . starb ein O f f e n b u r g e r , den nur die
wenigsten der gegenwärtigen Bewohner unserer Stadt noch kannten.
Schon im Jahre 1898 ist er nach Freiburg verzogen, Er hatte hier
noch Grundstücke in größerem Ausmaß und kam auch gelegentlich
wieder nach Offenburg ; aber , wie es so geht, das jüngere Offenburg
hatte ihn entweder überhaupt nicht gekannt oder ihn aus den Augen
verloren . Es war Josef Walter , ehedem Kaufherr in Offenburg
und im gewerblichen Leben eine wohlbekannte und auch um Offen-
bürg verdiente Persönlichkeit, dessen zu gedenken schon lohnt . Auf
der Hauptstraße und in der Kornstraße war sein Geschäftslokal,daneben besaß er aber noch einige Lagerhäuser , so in der Gärtner-
straße und an der Liehstraße. „Math. Walter" stand auf den Firmen«
schildern . „Math. Walter" war neben der Firma Wenk das Ofien -
burger Handelshaus , in dem man eigentlich alles in jener Zeit
haben konnte. Die Fuhrwerke brachten die Waren in die entlegen-
sten Teile der Ortenau. Als 1898 die Firma nach langem Bestehen
aufgelöst wurde , und die damals noch junge Firma Adolf
Spinner , jetzt das größte einheimische Handelsunternehmen am
Platze , den Fuhrpark übernahm , zog Josef Walter sich als Privat -
mann in die Rentnerstadt Freiburg zurück, und sein Haus auf der
Hauptstraße wurde abgerissen, um Platz zu schaffen für das große
Geschäftsgebäude der alteingesessenen Manufakturwarenfirma Hauser
u . Levi , die auf dem Marktplatz das erste Etagengeschäfts -
haus errichtete. In der Kornstraße sekte sich in dem Walterschen
Gebäude zunächst die Möbelfirma Jos. Dreifuß fest. Heute ist hierdas Polizeigebäude mit Wohnungsamt . Versicherunasftelle u „ 5 noch
einigen anderen städtischen Büros. Das Haus gehört der Stadt ,die die Lagerräume an Firmen vermietet hat . Ein schöner Fach -
w e r k g i e b e l schaut leider nur nach dem Frankensteinschen Garten.

Das war noch alte Kaufmannszeit , wo Mathias Walter
und Josef Walter hier wirkten . Es war schon Tempo in dem Be-
trieb , aber im Verhältnis zur Geaenwart machte man alles doch
recht gemächlich , und kam , da es überall ruhig zuging, doch voran ,
wenn man nur etwas schneller dachte und handelte als die anderen .
Von Josef Walter existiert ein Scherzwort , das früher oft erzählt
wurde . Einer feiner Knechte war mit seiner Arbeit fertig und er
frug den Herrn , was er jetzt tun solle . Josef Walter entgegenete
unwirsch : „Geh nauf und fange Mäuse "

. Denn er meinte ,
wer arbeiten wolle, werde immer und überall Arbeit sehen . Der
Knecht aber ließ sich den Befehl nicht zweimal geben . Er verschwand
und nach einigen Stunden suchte ihn Walter. Walter klopfte an
der Türe der Knechtskammer und fraate, was der Kiecht
Der rief heraus „Ich fange Mäus"

. Walter : ..Wieviel hast du ?"
Der Knecht : „Wenn ich die habe und noch eine, dann sind es zwei ".Walter hatte Humor genug , um den Knecht nicht aus dem Dienste
zu jagen , sondern herzhaft zu lachen und das Intermezzo am Stamm-
tisch , wo er mitten unter den anderen , auch den Krämern , gelegent-
lich saß, zu erzählen.

Dem damaligen Rennverein schenkte er sein großes Interesse
und mancher weiß noch, wie er auf seinem Rößchen den Ordnerdienst
selbst versehen hat .

Im Alter von 83 Iahren ist Josef Walter in Freiburg gestorben.
Er ist Offenburg , obwohl dieses ein ganz neues Bild in mächtigen
Vierteln und gearde dort , wo er Grundstücke hatte , gewann , nicht
fremd geworden , aber viele haben ihn nie gekannt , die heute auf
seinem ehemaligen Boden wohnen.

Ein anderer tüchtiger Offenburger , der Dekorationsmalermci -
ster Emil S ch m a l z e r , ist am Samstag einem schweren Darm -
leiden erlegen , nachdem eine Operation ibm keine Hilfe mehr ge-
bracht hat . Hier versinkt nahezu ein Stück Offenburger Lokal-
geschickte der Musik. In manchen Familien Offenburgs sieht man
noch Photographien einer Streichmusi?vcreinigung . die der Offen-
burger Maler , Musiker und Lokalpoet, der dreifache Liedling der
Musen , wie ihn Hansjakob in einer Widmung nannte. Joseph
Mandel , leitete . Das war noch in der Ausgangszeit des alten
Streichmusikvereins , einer musikalischen und gesellschaft¬
lichen Vereinigung , der Offenbuvz ganz Hervorragendes verdankt«.

Da saß der junge Schmalzer unter den Musikern als Klarinettist.
Er spielte die Klarinette und auch die kleine Konzerltrommel in
mancher der musikalischen Vereinigungen , die Jos . Mandel zum
geistigen Vater und unerimidlichen Leiter hatten , als da waren
„ Mandolinata"

, „Colophonia "
, „Terpcntinia"

, „Stimmgabel",
Namen , die temporäre Bedeutung hatten und meist immer diese !»
ben Leute umschlossen. Da wurde musiziert aus reinstem Jdea-
lismus und nicht um des Gelderwerbs willen . Abend für Abend
wurde geopfert . Eng saß man in Mandels Zimmer zusammen,
das Malatelier , Musikzimmer, Wohn- und Schlafsalon in einem
Räume war . Meister Schmalzer fehlte nie . Er war ein Zögling
der ersten Offenburger Knabenkapelle gewesen und erzählte , wie
er von dem damaligen Kapellmeister .geschliffen" wurde. Es hat
ihm gut getan . Schmalzer war aber , wie Mandel , auch ein treff-
licher Zeichner und Maler. In dem Malerhandwerk war er gar
Mandels Schüler gewesen , bis Mandel sein Malergeschäft aufgab
und sich ganz der Tätigkeit eines Musiklehrers und Dirigenten
widmete , eine originelle , talentvolle , freilich exzentrische Künstler-
persönlichkeit . Schmalzer besuchte die damalige Kunstgewerbeschule
in Karlsruhe mit Auszeichnung und hat in Offenburg in Fassaden-
Malerei wie Jnnenmalerei ganz Treffliches geschaffen . Ein Hand-
werker bester Art, einer , der das Handwerk als Persönlichkeitsaus -
druck liebte und lebte , und im Materialismus der Zeit , wie wohl
auch er um der Existenz halber viele Zweckmäßigkeitsarbeit aus-
führen mußte , nicht unterging . Kein Durchschnittsmensch , so be-
scheiden er auch war und so wenig er nach außen auffiel , weil es
ihm nicht lag , sich in den Vordergrund zu schieben.

57 Jahre ist er nur alt geworden. Man wird ihn ehren an
der offenen Gruft. Seine Freunde vom Malerhandwerk und feine
Freunde von der Kunst der Musik , insbesondere vom Orchester «
verein , dem er aktiv treu anhing , seine Kameraden von der
Freiwilligen Feuerwehr , deren Steigmann>chast Sig-
nalist er Jahrzehnte gewesen , werden feiner gedenken .

Wieder Brandgefahr in Lösfingen.
ng. Liisfingen, 29. April. Heute früh nach Taganbruch sah ein

Früharbeiter am Hause des I . F e h r e n b a ch Feuer in der Nähe
des Kamines . Glücklicherweise konnte es, da es rechtzeitig bemerkt
wurde , gleich gelöscht werden , ohne daß nennenswerter Schaden ent-
standen wäre . Es war wieder in einem der alter Häuser, wie sie vo-
rige Woche geschildert wurden , so daß bei späterem Gewahrwerden
des Feuers wohl auch wieder eine Katastrophe eingetreten wäre.

Im Mühlengetriebe.
Zwei tödliche Unglücksfälle.

& Kenzingen, 29 . April. Tom Treibriemen erfaßt und getötet
wurde in seiner Mühle der Mühlenbesitzer Wissert in Tutsch «
selben . Dem Unglücklichen wurde ein Bein oberhalb des Knies
abgerissen und schwere Verletzungen am Kopse beigebracht, an deren
Folgen er kurz ntfch seiner Einlieserung ins Kenzinger Krankenhaus
verstarb .

x= Markdorf , 29. April. Am Samstag abend wurde das vier
Jahre alte Kind des Mühlenbesitzers Müller in Deggen -
Hausen von einer losen Welle an den Kleidern erfaßt
und herumgefchleudert . Erst als die Eltern durch das
zweijährige Töchterchen auf den Unglücksfall aufmerksam gemacht
wurden , stellte man das Getriebe ab. Das Kind hatte aber fo schwer«
Kopf- und Fußwunden erlitten, daß es in der folgenden Nacht starb.
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Die geschädigten Tabakpflanzer .
00 Kork , 29. A? ril . Etwa 400 Tabakpflauzer , die ursprünglich

der Bad . Tabakbau - und Verwertung ? » A . -G . i n

Kehl angeschlossen waren , hielten gestern in Kork unter der

Huna M
auf die Verkaufsgeschäfte der Jahre 1924 und 1925 zu sprechen

kam . Er erinnerte daran , daß 1924 auf den Verkauf der Rohtabake

nur eine Anzahlung von 25 RM . für den Zentner gemacht wurde

und erklärt wurde , dah die Restsumme ausbezahlt werden sollte ,

nachdem die fermentierten Tabake verkauft seien . Dielse Tabake

wurden auch an di » französische Tabakregi « für einen annehmbaren

Preis von 68 RM . pro Zentner abgesetzt . Trotzdem erhielten die

Pflanzer keinerlei Nachzahlungen . Auf Anfrag « der

Pflanzer wurde von der Verwaltung den Mitgliedern mitge -
L - " ■ ~ " — " -p jj sobald die Eeschäfts -

h bis »um Tage der
ieferent erinnert « an

1926 . in der er sich schon mit

dem Geschäftsgebaren der Gesellschaft nicht einverstanden erklärt

hatte und einen Rechenschaftsbericht der Verwaltung gefordert

hatte . Diesen Rechenschaftsbericht hat die Verwaltung aber nicht

erstattet . Einmütig wurde «in « Entschließung angenommen ,

in der zum Ausdruck kommt , daß man die Geschäftsvorgang und

das Gefclxiftsgebcchren der Gesellschaft der Staatsanwaltschaft an -

zeigen werde / Außerdem wurde beschlossen, die Rostfordorungen aus

dem Jahre 1924 und 1925 im Konkursverfahren geltend zu machen.

Der weiter der Versammlung , Landwirt David Ehrhardt , wurde

beauftragt , die Verhandlungen mit dem Amtsgericht Kehl zu fuhren .

®P - Pforzheim . 27. April . (Tuberkulosefürsorge ) . In der letzten

Bürgerausschußsitzung kam u . a. auch die . Einrichtung einer ^Tuber -

kulosensürsorgestelle zur Verhandlung ,
referierte über diese Vorlage mit bei

Bürgermeister Dr . Ecarius
em Hinweis , dah in unserer

Stadt auf je 10 000 Einwohner 8,6 Prozent Tuberkulosenkranke

fallen , während alle anderen größeren Städte des badischen Landes

niedrigere Prozentsätze aufweisen . Besonders erschreckend ist die

Zahl der Tuberkulojenfälle in den Volksschulen , wober tm Jahre

1928 unter 11 Todesfällen allein neun auf Tuberkulose zuruckzu«

führen sind . Die Notwendigkeit einer Fürsorgestelle ergibt sich daher
der einzige Facharzt

von selbst. Als Leiter derselben ist Dr . L ü h l ,
für Lungenkranke am Platze , in Aussicht genommen . Die Organisa »

tion der Fürsorgestelle muh auch auf die Amtsbezirk « ausgedehnt

werden . Die Einrichtung derselben wird auf 80 800 Mark veran -

schlagt . Der Referent hob hervor , dah die Vorläge nicht ^als . naru

littelstattdspartei angenommen .

B. Gondelsheim , 29 . April . (Bürgermeisterwahl .) Am 28 . April

war hier Bürgermeisterwahl . Die Wahlbeteiligung war lehr

reg « : denn es «-schienen 87 Prozent der Wahlberechtigten an der

Urne . Der seitherig « Bürgermeister Wilhelm Latsch wurde mit

großer Mehrheit — «r erhielt 425 Stimmen — wiedergewählt ,

während der Gegenkandidat , Kaufmann Stein , es auf 236 Stim¬

men brachte . Eine frohe Stimmung herrschte in der Gemeinde ,

als das Ergebnis bekannt wurde und Musikkapelle und Gesang »

verein Lieder ^ranz brachten dem Neugewahlten Ständchen dar .

Aus den Ansprachen , die hierbei gehalten wurden , war zu «ntneh -

men , daß Lotsch es verstanden hat , mit Gerechtigkeit . Umsicht und

Geschick die Gemeinde zu leiten .

e Oberöwisheim , 29. April . Die Spar - und Darlehnskasse

Oberöwisheim hielt vor lurnrn ihre 28. ordentliche Generalversamm¬

lung ab . Vorstand Max Weiß begrüßte die erschienenen Mitglie -

der . sowie den Vertreter des Verbandes badischer landw . Genossen «

schaffen Karlsruhe , Revisor Schaber , der den Geschäfts - und Re »

visionsbericht bekanntgab und über den Stand des ländlichen Kredit -

genossenschafiswesens sprach . Der Geschäftsbericht wurde gut ge-

heißen : die Entlastung des Vorstandes fand Genehmigung . Der

erzielte Reingewinn wurde satzungsgemäß verwendet . Die Ge -

schaftsgnthaben der Genossen erfuhren eine lOprozentige Verzinsung .

Die ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurde »

wieder gewählt . — Im Laufe des Berichtsjahres hat die Spar ? und

Darlehnskasse in der Gemeinde Oberöwisheim . dank der Mitwirkung

der Lehrer , den Kleinsparoerkehr eingeführt , dem am Jahresschluß
64 Kinder angehören , die in kurzer Zeit 1056 RM . ersparten .

le . Wiesental , 29. April . (Schwerer Unfall .) In der Nacht vom

Samstag auf Sonntag wurde der verheiratete Fritz Day von hier ,

als er betrunken auf der Waghäuslerlandstraße lag , von einem

Personenwagen überfahren . Die Autoinsassen brachten den

sehr schwer Verletzten zum hiesigen Arzt , von wo er nach Anlegen

eines Notverbandes ins Bruchsaler Krankenhaus verbracht wurde .

An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Den Führer des Autos trifft

keinerlei Schuld .

le . Wiesental , 25. April . (Fahnenweihe .) Der hiesige Veteranen »

verein konnte am vergangenen Sonntag leine zweite Fahne weihen ,

nachdem die erste ein Alter von 56 Jahren erreicht hatte . Dr .

Fischer hielt die Weiherede und die Feuerwehrkapelle unter

Böhme r °Durlach intonierte „Die Himmel rühmen " . Ms Ver »

treter des Badischen Kriegerbundes sprach W i n a i -Karlsruhe , für

den Kraichgau der 2 . Gauvorsitzende Martu s -Kirrlach . Der Ge -

sangverein „Sängerbund " unter Rektor Gassenmann verschö-

nette die eindrucksvolle Feier durch mehrere Liedervorträge .

Gemeingefährliche Bubenstreiche.
4 = Peterzrll (Amt Villingen ) , 29. April . Durch Bubenhand

wurd « gestern abend nach 6 Uhr Tannrnreisig auf die 15000

Voltleitung zwischen Peterzell und Königsfeld geworfen . Es

entstand Kurzschluß , sodaß die Gemeinden Peterzell und St . Georgen

mehrere Stunden ohne Strom waren , Nach den Tätern wird ge-

fahndet . *

g . Sulz (A . Lahr ) , 28. April . Gemeine Buben bestreuen , wie

schon im Vorjahre , die Straße zwischen hier und Lahr teilweise wie -

der mit langen spitzen Nägeln , so daß die vielen Radfahrer
dauernd Schaden erleiden .

Das Ende einer Liebesgefchichte.
es Bietigheim (bei Rastatt ) , 30. April . Montag nachmittag um

Ml Uhr hat der 22jShrig « Metzgerlehrling Tschongar aus Dur¬

mersheim sich in dem Schuppen der LS Jahr « alten Witw « Anna
Stemmle erschossen . Di « Tat soll aus Liebeskummer geschehen sein . Die
Witwe soll dem jungen Manne die Ehe versprochen haben , später das

Versprechen aber wieder zurückgezogen haben .

d . Buchen, 28 . AprN . (Stiftungen für das Bezirksmuseam ) Aus
dem Nachlaß seiner kürzlich verstorbenen Schwester überließ Schnei -

dermeister Josef Farrenkopf dem Vezirksmuseum ein Bildnis ,
sowie Originalbrief « von Dr . Franz B u r g h a r d t , der im Jahre
1890 in Budapest starb . BurghaÄ »t , dessen Denkmal stch in den

Bahnhofsanlagen oefindet , war ein großer Wohltäter der Stadt .
Zollamtmann Stetter spendet « eine größere Sammlung wertvoller

Silbermünzen . Ferner wurden gespendet Bilder von der
alten Buchener Schützengosellschaft , die auf ein über lOOjähriges Be¬

stehen zurückblicken kann .

r. Bad Rappenau , 22. April . (Ehrenmal für di« Gefallenen .)

Dieser Tage hat der bereits seit einiger Zeit bestehende Denkmals -

ausschuh die von Baurat Koch - Heidelberg vorgelegten Entwürfe
über die Erstellung eines Ehrenmals einer Prüfung unterzogen und

sich hierbei für den ersten Entwurf entschieden , der eine Gedacht »

n « s h a l l e mit einem Sarkophag im Innern vorsieht , entschieden .
Die Halle wird auf dem Vorplatz des Friedhofes aufgestellt werden .

Sulzfeld , 26. April . (40jährige » DienstjudUäum .)
sein 40jähri -> » . . . Der hiesige

Etationsvorsteher , Georg Z u ta v e r U, könnt « heute

?
es DienstjubilSum bei der Reichsbahn begehen . Aus diesem Anlaß
and im Stationsgebäude « ine schlichte Feier statt , bei der Reichs -

•iift vom Reichsbahnbetriebsamt Karlsruhe die
Glückwunschschreiben von Seiten des Reichspräsidenten von Hinden -

bürg , des Generaldirektors der Reichsbahn Dorpmüller , der Reichs -

babndirektion Karlsruh « und d«, Reichsbahnbetriebsamt «, Karls -

ruhe überreicht «.
— Dielheim , 30. April . (Beerdigung von AltbSrgermeister

Ritz .) Am Sonntag nachmittag bewegte sich ein fast endloser Leichen«

zug nach dem Friedhof . Galt es doch, dem im 81 . Lebensjahr ver -

storbenen Altbürgermeister und Bezirksrat R i tz. Ehrenbürger der

Gemeinde Dielheim , der vor kurzer Zeit im Kreis « seiner Familie

die goldene Hochzeit feiern konnte , die letzte Ehre zu erweisen . Mehr

als 27 Jahre hindurch hatte der Verstorbene die Geschicke der auf -

strebeirden Gemeind « erfolgreich gelenkt . Zahlreiche , während seiner

Amtszeit durchgeführte gemeindlich « Unternehmungen (Volksbad ,
Kinder - und Industrieschule , Schul » und Rathausbauten , Elektrizi -

täts -Versorgung ) geben Zeugnis von seinem Weitblick und seiner

rastlosen Tätigkeit . Auch der Bahnbau fand durch den Verstorbenen

nachdrückliche , verständnisvolle Förderung . Im Trauerzug waren

sämtliche Bürgermeister und noch lebende Altbürgermeister des Be »

zirks , sowie zahlreiche Beamte der Staats - und Gemeinvevetwal «

tung vertreten . Pfarrer fleucht weis , Bürgermeister Knopf -

Dielheim , Landrat Naumann , Bürgermeister Dr . G r ö p p l e r -

Wiesloch und Großgrundbesitzer Zimmermann - Altwiesloch

würdigten in ehrenden Nachrufen die großen Verdienste des verstor «

benen Altbürgermeisters um das Wohl der Allgemeinheit .

— Emmendingen , 29. April . (Naturschutzstelle Emmendingen .)

Unter dem Vorsitz des Landrats Geh . Regierungsrat Frech wurde

hier eine Naturschutzstelle für den Bezirk Emmendingen errichtet .

In ihr Bereich fällt auch ein großer Teil des K a i s e r st u h l -

g e b i r g e s . wo es besonders viele seltenen Pflanzen vor der völli -

gen Ausrottung durch Besucher zu bewahren gibt .
e>. Rühwihl , 29. April . (Eierlesen . ) Der alte Brauch des Eier -

lesens fand letzten Sonntag hier statt und lockte viele Schaulustige
an . Auf der Straße lagen in Sägmehlhäufchen 100 Eier . Wäbrend

nun ein Konkurrent die Eier auflas , mußte ein anderer ins Nach -

bardorf Niederwihl und zurück eilen . Ein originelles Gefolge , be-
~ "

ixe trieb allerhand Ulk
eise . Die gesammelten

und verzehrt . Ein fröhlicher

Tanz beschloß
'
den Eiersprung .

( : ) Triberg , 26 . April . (Beleuchtung der Wasserfälle .) Für

den kommenden Sommer sind 20 Beleuchtungen der Tribor -

ger Wasserfälle vorgesehen . Die erste wird am 30. Avril stattfin -

den , die nächste am Pfingstsonntag . Von da ab finden dann je -

weil ? Samstag abends MasserfaWeleuchtungen statt . Vom 7 . Sep -

tember ab bis 5. Oktober alsdann alle zwei Wochen . Samstags .

Der Beginn der Beleuchtungen ist jeweils 9 Uhr . die Dauer 10

bis 12 Minuten . Die Beleuchtung mit Scheinwerfern findet vom

30. April bis 15 . Oktober täglich von 9—10 Uhr statt . Es wird

ein neues Beleuchtungshäuschen errichtet werden .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetznnge «

usw. der planmäßigen Beamten .
Au » dem Bereich de» Ministerium » de» Inner « .

Bcrsebt : Verwaltungsoberiekretiir Karl A l l a e t e r beim Bezirks¬

amt Ettlingen zu jencin in Kreiburg .
Ernannt : Zum «Äendarmericoberwacktmeister Geubarmeriebauvt -

Wachtmeister Alfred Wolf in Seckach. Amt Adelsbeim .
Zur Rübe aeseht : Oberwachtmeister Otto Laub beim Bezirksamt

Karlsruhe .
Entlasse » aus Ansuchen : Dte RegterunaSr «te Walter Klein beim

Bezirksamt in Rastatt und Dr . Gustav L e t>m a u n beim Bezirksamt in

Karlsruhe
Wasser - und Straßenbau -Direkt !»» .

(ernannt : Zum Oberzetchuer der Lttboarapb Robert « Sbrinaer ,
»um Zetcheuafstltenten der Zetchenaehilse Richard Brau » , beide bei de»
Wasser , und Strahenbaudirektio » .

PlanmLbia
Wasser - und S
Wallbach .

« eiset »«
vermessunaSamt

Zur Ruhe

auaestellt : Wachtmeister Alois K e b r e n b a ch bei der
tratzenbaudirektion , Strabeuwärter Ernst Baumle in

vermessuuatrat
Mosbach .

ImU Moser i« Donaueschtng «« , u «

aus « „ suchen « «ge, leibenber vesnndiett : Dt «
. « setzt

Gtratzenwärter Karl Blum in Reicholzheim , Leopold Brecht in Rohr -

bach lEooingen ) , Joses & reo in Hilzinaen .
Znr Ruhe gesetzt kraft Gesekes : SchissSmaschinist Georg y l 0 r »

in Mannheim und Stratzenwärter Jakob Moll in Unterbalbach .

Forftabteiluiig .
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Entlaste » : Forstasststent Karl Mnckle beim Forstamt Ofsenbur ». gle :

Gestorben : Kassiererin Luise Dietrich am KriedrichSbad in Baden - mel
Baden . Strahenivärter Johann Georg Meier in Königschasshonse »
und Strahenwärter a. D . Karl M n tz in Herbolzheim . ^

Ministerium de» Kultu » und Unterricht «. Ori

Ernannt : BerwaltnngSinspektor Ludwig Holderman « an de»
Psychiatrischen und Nervenklinik der Univ - rNtSt Sretburg zum Rech-
nnnasrat daselbst .
„ „ ^Bersevt : Gewerbelehrer Josef S i e b e r t an der Gewerbeschule in _
Bühl an jene tu Ackern — nuter Zurücknahme setner Versetzung nach Dei
Weinheim . fj- n

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuche « : Rektor Johann VSdler tu Kirr -
lach bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Entlassen ans Ansuche » : Der Direktor der UuiversttStSbibliothek 1

Sreiburg , Professor Dr . Emil Jacobs . zwe

An » dem Bettich de» Ministerium « der Finanzen . ^
ans Ansuchen : RegierungSbanrat Otto Henninge » iJal

zwecks Uebertritts »um Schluchsee » « ! A .-G . in Kreibnrg i . Br . o ei
AuS der Eoaua . LaudeSkirch «:

» . . btl Kirchenregiernng wnrde dte Wahl be» Pfarrer » Karl die
H t>f « r in Gaggenau «um Pfarrer der I . Pfarrstelle tu Hetdelberg »Hand « Mt
lckilkiSbeim bestätigt und Pfarrer Artnr Scharf in Kippeuheim zu »»
Pfarrer in Heidelberg -Kirchheim ernannt .

Als Leiter des Eoang . kirchlichen Sozialamtes wurde DtvlomSvolkS - î eT;

w «rt . Dr . Ernst Saber olanmätzig ^ angestellt . ^ nat

. . > > i ,
>etm und Kirchenrat Zldvlf von

'
G chVe t)Tf e r

'
in Männbeim fiel

Zur Besetzung sind anSgeschrieben und zwar durch Gemetndewabl zen
die Pfarrei Gaggeuau . die l . Pfarrei in Heidelberg -SandschuhsSeim . di«

? i Kivvenheim . die Siidvfarrei in Pforzheim , zur Besetzung durck
bte Ktrchcnregterung dte 2 Pfarrei der Konkordienktrche in Maunhei « .

Gestorben ist am ». Mar , Kircheurat Rudolf » aitzt . Pfarrer a . D .
von Schopfheim und am 7. Mär , Pfarrer Hermann Stntz in Hesselhurst .

ok . « Jc8. Sl ,eÄe ^ , t ft Erreichung der Altersgrenze Ende Mär « .
? m n ?nsJ .n.- äldols Abel in den Ruhestand getreten : er wurde iit«*
der Welterfubrung der Borstaudsgeschäfte bei der Evaug . Pflege SchSna " De
in Heidelberg vom 1 . April an beauftragt .
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A » 0 «ug a» 0 de» Personalveräuberunae « de» ReichSbeere « .

(Unter besonderer BerAcksschtigung des Wehrkreiskommandos

>. , Mai werden ernannt : Generalarzt Dr . B u l i u S . Cb^ z?!.
'

oes Stabes der Heeres --- au .-Jnspektion zum Gruppenarzt des Gruppe «'

kommandos 2 .
err

J ®!* öem 80 April 1929 scheide» a» S : Generalmajor von Mauel - Da

Ztab des Gruvpeukommandvs 2 : Generalstabsarzt Dr . Hocheise »<Eti
Gruvvenarzt beim Gruvvcnkommando 2 .

Mir dem 1, Mai 192» werden versetzt : Oberstleutnant EachS . Kon » ^ *.
maudeur der Nachrichteuabteilunq I in den Stab des Gruvveukomma » ' des
dos 2 : Leutnant P , a e f k e . Jns . - Regimnit 6 in das Jiif .- Reaiment
Oberarzt Dr . Wegerhofs . San .-Abteiluiig S in die San . -Abteiluug Gx

Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «. H i

Station «
Lusldrml

t»
ffiftrt*.
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lern -
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c °

Gestrig»
Höchst.
Würm«

Nievngste
kemperai
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OötW
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Bett»

Werlheim
Slömpfiuöl
Karlsruhe
Bod .-Baden
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S «. Blasien
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1
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Vetter
devecli

! .
Allgemeine Witternngsiibersicht , Beim Durchzuge eines von

Westeuropa vorgestohenen atlantischen Tiefdruckgebietes kam es gesteh « n

nachmittag nach vorausgehender Erwärmung auf 21 Grad in ^>er Ebc »' 1js .

zu leichten Gewittern mit Schauerrcgen und leichter Abtübluug .
Der Hauvtkeru des Tiefdruckgebietes liegt beute über Noiddcutsl ? . ?

land , zieht aber über Frankreich eine schmale Rinne tiefen Drucke ? nawj ?es
die uns augenblicklich noch von der im Gebiete des Aennelkanales »UM
der Rückseite des Tics nach Süden einbrechenden Kaltlust trennt .
morgen ist jedoch mit Ausfüllung dieser Ttesdruckrinne zu rechnen '

daher weitere Abkühlung zu erwarten . . , " ■

Wetteranssschten siir Mittwoch , den 1. Mal . Weiterbin etwas kstbl ^

wechselnd wolkig und noch zeitweise Regen . ^
Wasserstand des Rheins . jr 0

'

Basel . 30. April , morgens 6 Uhr : 42 Ztm . . oef . 19 .Htm . nei
Sctii !steri » 5el. 30. April , morgens 8 U6r : 104 Ztm . . aes . 1 Ztm . Je
tiehl . 30. April , morgens 6 Uhr : 220 Ztm . . aes . 7 Ztm .
Maran . 30. April , morgens 6 Uhr : 386 Ztm .. gef . 0 Ztm . Jttl
Mannheim , 80. Avril , morgens 6 Uhr : 272 Ztm . , gef . 8 Ztm . 3RC

Wagen bevorstehender Verle¬
gung unseres Fabriklagers IIa*
fern wir erstklassig gearbeitete ,
formschöne

Herrenzimmer
Speisezimmer

Polstermöbel
Einzelmöbel

zu ganz
besonders günstigen Preisen .

Markstahler & Barth
Karlstraße 67

Geöffnet von >/>» bis ' (,7 Uhr.
Warenkaufabkommen .

Ihr Wunsdi erfüllt sldi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie oinen verlorenen Geeen -
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleineAnzeige
in der Badischen Presse

Von
tieofe
bis

4 ® . Mai _ _

Schon immer haben wir das Bestreben , in allen von uns geführt Artikeln das Beste zu bieten , was auf demTextilmarkt zu haben ist . Unsere Quali¬

täten sind seit Jahren erprobt Unsere Muster entsprechen der neuesten Moderichtung . Die Farben sind durchweg echt , meist indanthren . Unser ®

Preise sind so gestellt , daß selbst bei der heutigen Geldknappheit jeder in der Lage ist , Qualitätsware zu kaufen ; nur solche ist wirklich preiswert ;

Unsere Sonder -Veranstaitung bedeutet eine SCauMieSesenheit ersten Ranges ]

Werbevcrhauf für We Qualität !

Pullover - u . Traverssfoffe
3 25 ijS .95

Seidenrips für Mäntel 6 75

Mantel - iL KosiOmsfofle
11.50 9 75

5.50 3 .90

11.50 7.75 '
einfarbige , Toile de soie , Hönau , 9 AA

9Clllfrll9lVIlüPorta Toile , viel. Farben 6.90 4.90

MatterWaschseide

Hemden -Tndi « br«»

1.60 1.50 1.35 - . 85 Wasdi - Muslin WolUmitat . 1.25 1.10 - .90 - . 58

KleidersSolfe
wo "-c " pe- de ch]n-e ' Crepe n > 2 $
Caid .WoIl-Oeorg . 8.90 4.50 2 90

Seidenstoffe SÄ 4 .75

1 . 86
Woll - Muslin aparte Dessins . 3 .10 2.90 2.50

1.10 —.85 —.1« - . 401 Beffdamasf .30 cm breit 2.75 2.25 , » 1 .251 Hal & lein . u . i ! ausfu (! i 150 cm breit
3 .50 2 .50 1.95

Damen -Mäntel 12 50 II 50 1975 22 50 29 " Sö 50 45 55" S8
i .ss

18

Damen -Kleider s ;KS £ CS :: 9" 1275 14" 19" 245° 29 ' 36 M 39 M 46 50 49

W? A ri f |Ka enorme Auswahl in neuesten Bindungen und Farben , vom £ 50 *775 -4 — '(j £ 25

nCrr6II , 8 » Ol IC einfachsten Strapazier - Anzug bis zum feinsten Kammgarn ? M V 1 Ar a

W . BolMnderGardinen
Landhaas - Gardines . -.75 - .95 1J5
Halb - Stores gr.Ans * . 1 .50 1 .90 2.2S
Seid 'Dekorat Stoffe . 3.50 4.50 5.75

Decken .
Wasch- Decken - .95 1 .25 ^
Tlsca -n .Divandeck .6.75 12 .50 1° '. «
Bett- Torlacen 1.25 2.25 •

M Mi .
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Aus der Landeshaupksladk .
Karlsroh « , de« 30. April 1S2S.

Das Programm des ersten badischen
Brucknerfestes.

Den Mittelpunkt der auch bei den diesjährig «« „Karlsruher
Herbsttagen " stattfindenden kulturellen Veranstaltungen wird un «

zweifelhaft das erste badische Brucknerfest bilden . das von dem erst
kürzlich gegründeten Badischen Brucknerbund (Sift Freiburg ) ver¬
anstaltet wird . Das Programm für dieses Drucknerfest , die Tage
vom 6 . bis 10. November umschließend , ist jetzt endgültig festgesetzt.

Für Mittwoch , den 6 . November , 20 Uhr , ist im Saale der Hoch -
schule für Musik ein Einführungsvortrag des bekannten Musikschrift -
stellers Dr . Karl E r u n s k y - Stuttgart vorgesehen . Am Donners -
tag , den 7. November , 20 Uhr , wird in der katholischen Stadtkirche
Et . Stefan der badische Kammerchor a capella -Chöre von Bruckner
vortragen , außerdem wird das F - Dur -Streichquartett zu Gehör ge-
bracht werden . Am Freitag , den 8 . November , 20 Uhr , kommen die
Erste und Achte Sinfonie und Samstag , den 9 . November zur
gleichen Zeit die Fünfte Sinfonie und außerdem Philipps Friedens -
messe zum Vortrag . Am Sonntag , den 10 . November . 11 .15 Uhr ,
wird die neugebildete Karlsruher Chorvereinigung die F -Moll -
Messe darbieten . Ausführende find bei den Sinfoniekonzerten die
Orchester des Badischen Landestheaters und des Freiburger Stadt -
theaters .
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Tin neoet Opernspielleiter am Badihhen Landestheater .
Dem Oberspielleiter der Oper , Otto Krauß , ist sein Wunsch er -
füllt worden aus dem Verband des Basischen Landestheaters aus -
znscheiden Als Nachfolger ist für nächst« Spielzeit Hans Esdras
M u tz e n b e ch e r verpflichtet worden . Mutzenbecher war bis vor
zwei Iahren Oberregisseur in Darmstadt , er kam damals , als Otto
Krauß sich um Frankfurt bewarb , für Karlsruhe in Betracht . Mutzen -
becher wurde jedoch selbst nach Frankfurt berufen , wo er nun zwei

e « !Jahr « erfolgreich gewirkt hat . Durch den dortigen Intendanten -
Wechsel war es möglich , ihn noch zu gewinnen .

) ( Erdbebenregistrierung . Seit einer Reihe von Tagen künden
!arldie Äismographen des Naturwissenschaftlichen Vereins im Eeo -
nd- d̂ätischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe eine Periode

erhöhter Tätigkeit an . Nahezu täglich erfolgen mehr oder weniger
Kg» [heftige Erdstöße , teilweise des Charakters von Relaisbeben , die alle

nach demselben Epizentrum ( Oberitalien ) in einer Entfernung von
>r«< ica . 650 Kilometer weisen . Gestern abend wurde wiederum ein hef -
or? tiger Erdstoß registriert , dessen Beginn auf 19.37,12 Uhr

siel . Die Bewegung erlosch nach einer halben Stunde . Die Epi -
xifii zentralentfernung betrug etwa 650 Km.

Allgemein bildende Vorlesungen an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Das gesteierte Bedürfnis breiter Schichten der Bevöl -
kerung nach Vervollkommnung ihrer Bildung rechtfertigt einen Hin -
tö€ ' s ° uf die allgemein verständlichen Vorlesungen , die an der All -

£
ti» gemeinen Abteilung der Technischen Hochschule gehalten werden ,

„ an Der Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts , die das 18. Lebens -
jähr zurückgelegt haben , offen . Die Vorlesungen fallen in die Abend -
stunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die Bewohner
der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich bequem . £ < t Vor -

^ ijtcfungen beginnen allgemein in der Woche ab I . Mai . Von den
^ . Vorlesungen , die besonderen Anklang finven dürften , seien z. B .

erwähnt die von Holl : Literatur des 19. Jahrhunderts , 2 St .,
/ « «- Das dichterische Krnstwerk , 1 -St ., Schnabel : Geschichte der

® Staats - und Soziallehren 2 St . , Geschichte der neuesten Zeit 1
kom « Wehrle : Handelspolitik 1 St „ Wulzinqer : Kunstgeschichte
naives Mittelalters (Spätantike bis Spätgotik ) 3 St ., Friedrich :

Mensch und Gemeinschaftsarbeit (Menschenwirtschaft II ) Zweck der
^ ^ Gemeinschaftsarbeit , Untersuchung der Arbeit , Ertüchtigung zur

j Arbeit , Entwickeln der Einheit in der Gemeinschaftsarbeit 2 St . ,
in?»' Hirsch : Christliche Kunstarchäologie 1 St ., Badische Baumeister

1 St ., Ott : Staatsschule als Bildungsanstalt II , 1 St ., Stein :
Die Finanzierung industrieller Unternehmungen 1 St . , Drews :
Die Philosophie oer Renaissance 2 Ct . , Grundprobleme der Ethik
»nd Religionsphilosophie } St . , Die Methoden der Wissenschaft
l St . , Holtzmann : Soziale Hygiene B ( Gewerbe - Hygiene ) 2 St .,
Ungerei : Geschichte der neueren Philosophie von Kant bis Scho¬
penhauer (mit bes. Berücksichtigung der Probleme des Naturalen -
Iserts ) 2 St . , Asal : Deutsches Staatsrecht 2 St ., Emele : Arbei -
^erschutz II ( Maschinenschutz ) mit Lichtbildern 2 St ., Schneider :
soziale Gesetzgebung B (Sozialversicherungsrecht) 2 St . , Walter :
Aedlungsgeographie V , Kleinsiedlungen 1 St ., Länderkunde mit

Siid' Dirtschaftsgeographie . Mittelmeerländer III , 1 St . , Roedder :
Spezialgebiete des Maschinenbaues und der Elektrotechnik, in eng-

cbc lischer Sprache 2 St . ,
-P a u I cf e: Geologie I (Schluß ) und II (For -

^ sck>^ ationskunde ) 2 St . , Entstehung der Gebirge (Schwarzwald , Vo -
nachSisen, Jura und Alpen ) 2 St ., Auerbach : Der menschliche Körper

i sti
'
it tn Bau und Funktion 2 St . , v , E ierke : Die Infektionskrankheiten

^ i»l*>nd ihre Erreger 1 St . , Leininger : Abstammungs - und Ver -

^
«rbungslehre 1 St ., v. P e z o l d : Sexualpädagogik 1 St .

ifi ' 1 Colosseumtheater . Die Direktion teilt uns mit , daß ab 1 . Mai
das sensationelle Theremin -Trio „Musik aus der Lust " im
Kolosseum gastiert . Wie schon gemeldet , handelt es sich hier um die
^eueste, epochemachende Erfindung des Leningrader Professors Leo
Theremin , welcher bereits heute schon als „russischer Edison " ge-
^annt werden darf . Man steht wie vor einem Wunder wenn ein
Hann in der Luft herumzupft und aus dem Nichts Töne hervor -^

^
illubert , die von eigenartiger Schönheit und Pracht sind . Allüberall

— '1 den größtefi Städten des Kontinents wie London , Paris , Kopen -
Sagen , Berlin , München , Leipzig usw . wurde diese einzigartig da -
gehende Erfindung vorgeführt und Tausende standen begeistert vor
Diesem großen Wunder . Man erlebt in sprachlosem Staunen die
^rweckung einer geheimen Kraft der Natur zu beseeltem Leben
^»rch das Ingenium eines Menschen . Außer diesem Sensationsgast -
">tel hat die Direktion acht Varietsnummern verpflichtet , alles erst-
assige Kräfte . In den Sommermonaten ab 1 . Mai finden an den
onntags - Nachmittagen keine Vorstellungen statt .

?

Bilder von der Kondilorei -Ausslellung
in der Landesgewerbehalle Karlsruhe .

Pboto : Schweiler .

Die Bautätigkeit des Mieter- und Bauvereins.
Ueber 1000 Wohnungen erstellt . — Weitere 126 Wohnungen im Bau .

Am letzten Mittwoch , den 24. April ds . Is ., abends VS Uhr ,
hielt der Mieter - und Bauverein Karlsruh « im kleinen Festhalle-
saal seine 33. ordentliche Generalversammlung ab .

Der Aufsichtsrats -Vorsitzende , Herr Bezirksleiter Christian
Schneider , eröffnete die Versammlung mit herzlichen Be -
grüßungsworten und gab insbesondere seiner Freude Ausdruck dar -
über , daß der Saal vollbesetzt war . Nicht vergessen hat der .Auf -
sichtsrats -Vorsitzende der im abgelaufenen Geschäftsjahr verstärke -
nett Genossen , insbesondere der Gründungsmitglieder zu gedenken .

Aus dem von dem Vorstands -Vorsitzenden , Herrn Eisenbahn -
oberinspektor a . D . August S "

war zu entnehmen , daß auch
Entwicklung der Genossenschaft recht erfreulich
allein durch die erfolgreiche Bautätigkeit im vergangenen Jahr wie -
der weitere 100 neue Wohnungen den Mitgliedern zum BeMg frei -
gegeben werden . Much dem Erwerb von geeigneten Bangelände zur
Durchführung des kommenden Bauprogramms wurde besondere Be -
achtung geschenkt. Zur Zeit find weitere 126 Wohnungen
im Bau begriffen und wenn dieselben bis zum 1 . Oktober
ds . Is . bezogen sind ,

hat die T-enossenschast insgesamt 1077 Wohnungen für
ihre Mitglieder erstellt .

Es ist dies ein besonderer Anlaß , darauf hinzuweisen , daß es der
Genossenschaft gelungen ist , dank der Unterstützung ihrer Mitglieder ,
sowie der staatlichen und städtischen Behörden und nicht zuletzt aus
Grund der umsichtigen Leitung und Geschäftsführung in diesem
Jahre die tausendste Wohnung zu erreichen und sogar zu über -
schreiten .

Der vorgelegte Rechenschaftsbericht gab ebenfalls ein
erfreuliches Bild über die gute Fundierung der Genossenschaft . Die
Bilanz zum 31 . Dezember 1928 schließt aus der Aktiv - und Passiv -
seite mit RM . 6 282 290.28 . gegenüber 4 913 223 .15 am 31. Dezem -
ber 1927, ab . Der erzielte Reingewinn beträgt RM . 85 319 .79,
woraus oie Verteilung einer Dividende von 5 Prozent auf die
einbezahlten Geschäftsguthaben einstimmig beschlossen wurde . Die
Zahl der Mitglieder betrug am Ende des abgelaufenen Geschäfts -
jahres 4 338 gegenüber 4147 am Ende des Jahres 1927.

Die lebhafte Aussprache über den Geschäftsbericht hat klar
wiedergegeben , daß die Genossenschaft ihre Hauptaufgabe , nämlich
die Schaffung von gesunden und billigen Wobnungen für chre Mit -
lieber , in reichem Maße erfüllt hat . Sowohl der Vorstand als auch
der Aufsichtsrat konnten den Dank der Versammlung für die Wah -
rung der Interessen der Genossenschaft entgegennehmen .

Der zur Verlesung gebrachte Bericht über die gemäß § 53 des
Gen .Ges. vorgenommene Eeschäftsprüfung besagte daß innerhalb
der Verwaltung alles in bester Ordnung ist : die Liquidität der Ge-
nossenschaft wird als äußerst günstig bezeichnet .

Nachdem der Aufsichtsrats -Vorsitzende Schneider den Bericht
des Aufsichtsrates erstattet hatte , wurde auf Antrag dem Vorstand
einstimmig Entlastung erteilt .

Auf Grund der starken Entwicklung der Genossenschaft erhielt
der Vorstand und Auffichtsrat von der Generalversammlung die Er -
mächtigung zur Aufnahme von Anlehen bis zum Höchst-
betrage von 8 Millionen Reichsmark .

Die vom Vorstand und Aufsichtsrat vorgeschlagenen unwesent -
lichen Satzungsänderungen wurden von der Generalversammlung
einstimmig genehmigt . Ebenso wurden die satzungsgemäß ausschei -
denden 6 Aufsichtsratsmitlieder auf Grund der vorgenommenen
Wahlhandlung mit wenigen Stimmen Zersplitterung wiedergewählt .

Da Anträge nicht vorlagen , konnte der Aufsichtsrats -Vorsitzende
die in jeder Beziehung mustergültig verlaufene Generalversammlung
bereits um VH1 Uhr abends mit Worten des Dankes an die Er -
schienenen schließen .

^
e# Eine gefährliche Abkühlung . Im Betrieb einer Fabrik am

Rheinhasen brachte ein lediger 23 Jahre alter Hilfsarbeiter aus
Knielingen seinen Kops in eine Kühlanlage und erlitt erhebliche
Hautabschürsungen , sodaß er im Städtischen Krankenhaus behandelt
werden mußte .

Verkehrsunfälle.
Montag nachmittag kam ein 17 Jahre altes Lehrmädchen mit

ihrem Fahrrad am Marktplatz aus dem nassen Asphalt ins Rutschen
und stürzte , wobei sie sich einen starken Bluterguß am rechten Ober -
schenke ! und an der rechten Kopfseite zuzog.

Ein in übermäßig schnellem Tempo durch die Zähringerstraße
fahrender Motorradfahrer fuhr an der Sparkasse einen 56 Jahr »
alten Eisenba 'ynbeamten an , der im Begriffe stand , die Zähringel -
straße von der Sparkasse nach dem Ralhaus zu überqueren . Der
Beamte kam zu Fall und zog sich erhebliche Hautabschürfungen an
der linken Schläfe , an der rechten Hand und am rechten Knie zu.

In der Hebelstraße fuhr der Führer eines Personenkraftwagen »
beim Einbiegen in die Kirchstraße einen zu Rad aus entgegengesetzt
ter Richtung kommenden Schlosserlehrling an , dessen Fahrrad dabei
beschädigt wurde .

Ein ähnlicher Unfall ereignete sich gestern abend in der Kaiser -
allee bei der Riesstahlstraße .

In der Bahnhojstraße stieß ein Lieferkraftwagen mit einem
Radfahrer zusammen , dessen Fahrzeug stark mitgenommen wurde .
Die Schuld trifft den Kraftwagenführer .

In der Marie - Alexandrastraße brach vor einem Neubau unter
der Last eines Traktors mit zwei mit Kunststeinen schwer beladenen
Anhängern plötzlich die Straße ein , die vor etwa 8 Tagen an dieser
Stelle ausgegraben und wieder zugeschüttet worden war . Der erste
Anhänger fiel um , wobei die Steine beschädigt wurden und dem
Eigentümer ein größerer Schaden entstand . Auch der Anhänger
wurde erheblich beschädigt .

Vortrag über Amerika . Im vollbesetzten Saale der Handelskäm -
mer sprach Mittwoch abend >m Rahmen eines von der Komusina
G m . b. H . , Karlsruhe veranstalteten Vortragsabends vor gelade -
nen Gästen aus Wirtschafts - , Handels - und Behördenkreisen Herr
K . I . Schuchardt über das Thema : „Amerika , Warnung
und V o r b i l d"

. Der Redner gab in nahezu zweistündigen fesseln-
gen Ausführungen ein anschauliches Bild der wirtschaftlichen Verhält -
nisse in den Vereingten Staaten . Er verstand es , dabei besonders
diejenigen Punkte herauszustellen , die heute im modernen Wirt -
schaftsleben von brennender Bedeutung sind, so das Rationalisie -
rungsproblem , seine Zusammenhänge und Auswirkungen , die Be -
sonderheiten der amerikanischen Werbemethoden und der Menschen -
behandlung und das Geheimnis des Arbeitsfriedens in den Ver -
einigten Staaten . Mit anerkennenswerter Objektivität und psycho-
logischem Geschick wurden sowohl die Licht - wie die Schattenseiten
des amerikanischen Wirtschafts - und Gesellschaftslebens behandelt .
Der Vortrag klang darin aus , daß der Amerikanismus keine Gefahr
bedeute , wenn er richtig verstanden werde und wenn wir für unser
Wirtschaftsleben nicht schematisch amerikanische Methoden über -
nehmen , sondern nur das , was wir für unsere völlig anders ge -
lagerten wirtschaftlichen Verhältnisse brauchbar ist . Der Vortrag ,
der bei der ungeheuren Stoffülle hohe Anforderungen an den Hö -
rerkreis stellte , wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

FUmlchau .
) ( Di « Residenz-Lichtspiele <Waldstrake > zeigen ab Beute den Usa-Kilm :

„Das Karussell bet Lüg «." 'Jtorfi der Georg Kaisersche » Komödie
..Der mutige Seesahrer " schrieben Iuliuö UigtB und Friedrich Ralf da»
Dionustripl jit Üitieni Silin , der in seiner Qualität in die erste Reibe der
deutschen Lustioiele geHort. Ein holländischer Kaufmann wird als Vertreter
leiines Heimatdorfes von einem in Amerika reich gewordenen Landsmann
ans H.̂ imalietinsucht aber den Ozean «u Besuch geladen , wofür «in rund -
lichcs Sümmchen ailsgesebt ist . Er bekommt eS aber mit der Angst, laut
sich im » ftchfon Hasen wieder ausschiffen , gerät in lustige Nachdgesellschalt ,
wird ausgeplündert und kommt ichlieWim aus Schleichwegen dnrch die
Hintertür « beim, wo « r ersäbrt . da « der Dampfer , aus dem er angeblich
den Lzean durchquerte, untergegangen fft . Heimlich freut sich joder auf
die Dollarsumme . mit der der amerrkanrslk̂ .' Landsmann den schweren
Verlust anfsuioiegen gedenkt. Und lo verlangt man , dak er vorläusiq tot
bleib« , was ihn aber sehr schwer ankommt . Man versteckt ivn im Dach¬
stübchen . bis endlich das Eäittrejsen des Amerikaners den schmierigen ffall
löst . Der Regisseur . Wilhelm Tviel « . bat es anSgezeichnet verstanden , diese
luftige , bumoi volle Geschichte in Szene zu setzen , die in der Hau»tsache
auf dem feinen Humor des Darstellers des bolländischen Kaittmanns
Ziikolai &>ll,iu . ruht , Die übrigen Rollen sind mit Carl Frölilim , Mar
Gülstorfs . Natalie Limnko nnd Bettn Astor vertreten . — Im Äewrogrami »
läuft der Kulturfilm : ,.R ieslen - Robben und ihre Sivv e" .
der in einem reichen Bildmaterial das Le?b«n dicfer Tiere in der Arktis
schildert.

a !i-
er «
ert

25
75

.85

so
r

NlttllttlMttUlUttlttlUUttttUttttttllttttliUttttllttlttlllttlUttttUUttUttlittttlillUNIttttlNIttttNttlNUttUIttllUIIUttttNttttttllttllttllllllllllllllllllllllllUttllttlllllllllllttlllllUttlllllttttllttlllllllttttllllttllttlllllttlttllllllllillllNtttllUIIIIIIIttllllttllllllttllttlttlllllllllllttlllllllttttlUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttllttllllllllttttttlllltttt ^

I Bergrennen Königsaal b @ i Prag

BMW
BMW

führen ^ wo immer am Start

Erster Preis Kategorie 750 ccm
Beste Zeit der Motorräder

BMW
BMW

BMW

verbessert damit seinen letzten Strecken -
Rekord gegen schärfste Konkurrenz

Erster Preis Beiwagenrennen Kategorie 1000 ccm
schnellste Beiwagenzeit / heuer Rekord

Erster Preis Clubrennen 500 ccm . Erster Preis Clubrennen 750 ccm.
Clubmeisterschaft , heuer Clubrekord .

Vertretung : E . & W . GÖhlSP / KsrISFUhG (Baden ) / Waldstraße 40c
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Ceti * flL fta . Ml JMV «" ( KtnMhngaM ) SteMfef , Nr ML » prv t92 &

Todes -Anzeige .
Nach Ootte » nnerfortchllchem Ratjchluß ver¬

schied heut « früh unerwartet mein Innlestgeliebter
Qatte

Herr Dr. Wilhelm Dünkel
Chemiker

Malot der Landwehr I

KARLSRUHE , den 30 . April 1929.
Stefanienstraße 10

Die tieftranernde Oattln
Maria DQnkel, geb. Loffler.

Beisetzung : am 1 . Mai , mittags 12 Uhr .

Von Beileidsbesuchen bittet man dankend Ab¬
stand zu nehmen . ( B1713 )

Den Heimgang meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters

Wilhelm Würstle
Missionspr . a . D.

teilen wir schmerzerfüllt allen Freunden
und Bekannten mit

KARLSRUHE , 29 . April 1929.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sofie Wflrstle

Beerdigung : Donnerstag , 3 Ubr Friedhof
Karlsruhe-Mühlburg.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt Karten . — Todes -Anzeige .
Unsere Hebe , treubesortfe Muttsr , Schwieger¬

mutter , Großmutter und Tante

Philippine Dörrmann wwe.
geb . Roßwag

ist nach langem Leiden , im Alter von 68 Jahren ,
heute morgen Uhr sanft entschlafen -

Söllingen , den 30. April 1929.
Hanptitra &i 100. W «

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Dörrmann , Hauptlehrer.
Beerdigung am Donnerstag, des 1. Mal, nachmittags 0 Uhr.

Schütze Deine Jamilie
durch Dein «» veitritt >»« Deutsche « Herold.

Seine Begräbnis »Dersicherung
enthebt die Hinterblieben «» so » de« fflt die
Beftattnnaö -Ansfiibruna netoeuMnen Besor¬
gungen und fldictt eine würdig « Bestattung «der
ans Wunick Barleistung .

Seine Ätnderversicherung
sickert de» Söhnen die Softe« der Berns»«« ».
Stiftung oder des Studium », de» Töchtern
die Softe» der Brantansstattnss .

Seine Lebensversicherung
sichert de« Slter « ei«e» foraevsresen L«ve«>-
abend.
Niedrige Prämien , loyale Ansaabmebebingnngeo
und doch grShte Sicherheit der Leiftnnge « .

von der machtvollen Entwicklung de» Deutschen

terold
zeugen solgende Zahlen . E» waren vorhanden :

uni 1924 S8 000 Berficherte
Juni 1926 . . i 170000 _
Juni 1928 , . «00 000
Juni 1927 880 000 ,
Juni 1928 weit «de, . . . . 1000 001 .
April 1929 über i \ Million Versicherte

Die tlu »,aklu«ge« a» »« lere Bersicherte » detrnge»
im Jahr « 192S . . . 1 MiMon 800 000 RM .
im Jahr » 1926 . . . » Millionen »40 000 RM .
im Jahre 1027 . . . i Millionen 400 000 RM .
3m Sahre 1928 5 Millionen 6000C0 « tlX

Der Überschuß b . Jahres 1927 beträgt 2 400 000 RM.
Aktiven Ende 1928 25 000 000 RM .
Berficherungsbestand . . . . 400 Millionen NM .
Neuzugang im Jahre 1S27 . . 187 Millionen NM .

Verlangen Sie kostenlose nnverbindliche Auskunft ^
Gefchäflöstelle « in allen Städte « Deutschlands .

Deutsch . Begräbnis - » . LcbenS - VerlichernngSvereiu A

Deutsch !» MAAlss
BeiirkS -Berwaltung : Freiburg i . Br ., Siingftr . 1 , II «

Sernrns Sir . «795. (553107)

Tüchtig « Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht.

Warenfchaft s. Solo -
ntalwareng . , < w . La.
dentheke m . Dchlebe-
ttire « 1.S0 lg . . Waren ,
schrank m. GlaSschieb «.
tUren , versch. Regal «,
Diplomatenschreibtisch ,
bill . b . Eug . Waller ,
Ludwig -Wilheli ^

tr . t .

Memeln
Kommoden m . GlaS -
anfs . ,Bitri « e» ,Schreib ,
tische , Eckichriiul «. bill .
zu vkf. Zirkel 11 ». vt .

( © 1726]
Kompl .. ktrschb. pol .

Speisezimmer ,
(Mahagontsarbe ) .

1 koinplettc «

Schlafzimmer
eichen , sowie einzeln «

Küchenmöbel
alle » neu . erstklassige
Arbeit , hat billig zu
verkaufen . (B1723 )

Joses Ktefer .
MSbelfchreincrei ,

Durmersheim .

Ladentheke

Klubsofa
und 8 Sünde © o* !>4«8e
billig | » verkansen .

10 . Zanger , Amalien¬
straße 53. (Q010475 )

Leimofen
zu verkauf . 1 .80 w l« . .
0.70 m br ., 0,80 m hoch
mit 3 Knpferpfannen .

Kronenstratze Nr . 8,
Werkstatt . (B1718 )

Seid

Achtung !
Interessent ., dt « Sonn -
tag vormittag Leopold¬
strabe 30 wegen der
Wohnung waren , wer -
den gebeten , daselbst
nochm. Vorzusprechen .

(41ff7)

2 NmterMe
Sperrsitz III . vordere
Reihe , Nr . 28S u . 287,
Abonn . F (Freitag ) ,
weg . Trauerfall abzug .

St. Zimmermann .
Lehmannftr . S . (© 1682

TODES -ANZEIGE .
Rasch und unerwartet »erstarb

unser lieber Pllegevater

Wilhelm Web er
Schneidermeister

im Alter von 64 Jahren Infolge eines
Herzschlages . FHI047

KARLSRUHE, den 29 . April 1929 .
Fasanenstr . 1.
Die trauernden Pflegekinder t

Oskar Laug und Familie
Elsa Müller .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 1. Mai , nachmittag «
' /i2 Uhr . statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

geb . Wolf
versehen mit den hl . Sterbesakramenten
am Mont ag atmend »>. 6 Uhr im Alter von
73 Jahren sanft entschlafeu ist . B1729

Karlsruhe -MUhlburg, 30. April 1929.
In tieler Trauer :

Familie Karl Raimann ,
Familie Hermann Hahn .

Beerdigung : Mittwoeh , den 1. Mal,
nachm . >/z5 Uhr Mtihlniirger Frie hol

rauer -ftnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in weniuen
Standen preiswert

FERD .THIERQRRTEN
KARLSRUHE

Buchdruckers ! und Verlag der
Presse ' Fernruf 4050 — 4(154

Israelitische
lNeligi - nSgescllfchalt

Pefach -Schlußfest .
Donnerstag , 2 . Mai :

^ ugendgotteSdienst
5.30 Uhr .

Sdiioderarteiten
werden billig ausge -
lüdrt . Angebote unier
B8876 an Bad . Presse .

Höne
* Art Iran-

« u S .» sehr preis¬
wert 1. formschön .

Ausführung bei

J . Kirrmann
HerranstraB « 40.

:: Matratzen
it Auswahl!

Frack-, « mvNng - , Weh-
roik -Anzüge verleiht
Franz Heck. Gartenstr .7.

Tapezieren
Zim . , ? ecke str . u . Tap .
v 20 M an . Offert , u .
A88Z4 an d . Bad . Pr .

Was muß

man tun ?

Wenn man
ein FaniilienereigniS

bekanntzugeben hat

Wenn man
mSbl . Zimmer such !
oder »u vermieten Hai

Wenn man
Rat und Tdmy In
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
eine Stelle sucht oder
<» vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwa » kaufen od . ver -
kaufen will

Wenn man
etwa » verloren oder
gefunden hat

Man muß
inserieren
und »war tn der
..Badüchen Presse " die
mit einer notariell bc
glonblgten Aal» von
50 941 festen Beziehern
weit an der Spitfe aller
badischen Zeitungen
lieht .

Wäscherin
nimmt Wäsche »um
Waschen , Bügeln und
Flicken an . Auch alle
Stärkwiische . Angebote
unter Nr . C8880 an die
Badische Presse .

Stickarbeit
hauptsächlich Aussteuer -
artikel für Geschäfte u .
Private wird laufend
angenommen . (SÖ1686
Kriegsstraße 161 , III .,

Fritz .

Schneidermeister
Wer fertigt S Anzüge

gegen schön , gr . Oelge -
mklde an ? . Stoff wird
geliefert . Angebote unt .
» 8S88 an Bad . Presse .

gute . et«. Werkft .. Arb .
Seeg », m . keil I qso

v . »o an
WolleStl . u. Keil , gui

iefllllt .45.. ,S9.-

Kapok varant . rein
<>ava , Mg . u . Gr¬
it eil v . UU an

Haar Stlg . « .
Kcil v . « Iv . '

Pat .'Bettröste
13 50

eig . Fabrikation , kein
Zwiichenhandel , des
halb äuh . billig .
Deckbetten 180/130. (

Pfd . Federn ,
39— . 81.—, Ifisa
21.—» 19 — «0

Kissen m . 2 Pfd . Fed .
13 .—, 10 .—, fl« o
7.50, **

Federn Ia gerein . 8.—,
2. 10, 1.65 , 1 .20, 0.85 :

rein weis, « o 1.15 an
Hlb . Daunen J oc

9 .—, 7-50, ' •Du
5 .75, 4 —

Eis . Betten m . Rost

84.—, «9 .—, 2, 50
Chaiselongue

«ersteIIb., stark, » o
Ausiübr . v . uv .'
Freie Lieferung . —
Ratenkaufabk . ( 1899)
Kaiserftrahe Rr . 19,

M Kachur.

Weißzeug
wird fchSn und billig
ausgebessert . (B1676 )
Schillerst ! . 27. III ., I .

Knaden - AiMe
biS 14 Jahre , u . lebe
Garderobe , wird tn u .
autz . dem Hause ange -
serligt . Frau Koch .
Steinstr . 7. IV . (» 1710

Netter gesund .

21 Tage alt , wird als
Eigen an Kindesstatt
abgegeben . Ang . u . Nr .
8M7a an Bad . Presse .

Gebr . mod . «ick - Bü¬
fett ans Pr !o .- Hand i .
kauf . ges . Augeb . unt .
K . R . 1412 911083 an
die Badische Presse .

l eich . u . pol .
billig bei

Hischmann
1 Zähringer -
' «traß « 29 .

Ecke Akademlestr
fUhrt Jetzt anch die

uintt*
la Marken -
Fahrräder

undnahmasclilnen
Grüßte Auswahl

Solide Preise
Teilzahlung

Alle
Reparaturen

Schlarafsia -Matratzen ,
Bett -

Chaiselongue
Club -Sofa . tn fachgem .
Werks»ätten -AuSsührg .
F . Grteöbaum , Tape -
; iern -str ., Lndwig - Wil -
helmftr . 11. Tel . 4616 .

Günstige

Gelegenheit !
Schlasztmnier , Speise
zimmer , Herrenzimmcr
beste Schreinerarbeit ,
sehr billig . (4135)

Grenzst ratze Nr . 6 .
Schreinerei , b . Brauerei
Moninger . (41Z5)

Speise -

Zimmer

komplett .
nur Mk . vö ' W «

« öl s »
Erbprinzenstraße 30

Weg . Platzmangel zu
verkause » : 1 groh . Di »
man mit Pauele , 1 kl .
Cosa , l grob , runder
Tisch m . Marmorpl .. 1
Pseilerschränkchen . ?lu -
geböte u . Nr . K8861
an die Bad . Presse .

schwarz , f . 10 Jl ». vkf.
Kronenftr . 8, Werkst .

( B1717 '

Steppdecke
Daunenwolle

lfrai »-Geid «>, »« t ,
prckKwert zu verkauf .
Vcilchenstr . 2». III . r .
Anznichen ab 5 Mr .

(4301)
Bereits neue

Molinzither
mit 20 Notenblätter zu
verkaufen . (SZZ9a

Berzhausen ,
Haupts » . 134. (8339c

Aurüclg «nvmmener

Ton , sehr bill . , auch
auf 2— 8 Raten .
S Maiecki . Luisen ^
strabe öv. (VW2S68

Etn «eNtnkter

DtS JDSßlVEQßfMDUNG

voNuyersw u . mooE

BIETET DAS SYSTEM VON

Alleinverkauf :
iäausKM " " STERN

Karlfriedrichstr . 22 , Rondeliplatz .
Das bekannte Spezialgeschäft mit der größten Auswahl .

(Paddelboot ) Zwei -
Sitzer , fast neu , sehr
gute Arbeit , preiswert
zu verkaufen . Aufragen
unter Nr . 4179 an die
Bad . Press « erbeten .

Multigravb u 1 Ge -
(totitcr .neiuDcrt .. preis¬
wert ju verk . (« J482 ;

Heiur !« Schneider ,
Karlur . 2V, Tel . izil . i

Firmenschild
an 120 cm langem
Wandarm , schöne
Schmiedearbeit , zu per
kaufen . (g ®10462;
diailer -Allee 35, 3 . gl .

weoen
Beidmangei
zu verkaufen .

UeDer 100

Maßanzüge
la allen QrOSen,

darnni Oehrtcke ,
Smokings , Cuta¬
ways , Prack - An -
zOge von 12 m an .

Bummimantel
winojacHenArbeitsanzose

einzelne
Joppen n. Hosen

von a A aa .

Klnderanzoge
relneWolle , v .S^ an

Schuniuaren
aller Art . 3102

Spezlalhaus IBr neue
u . gebraut hte Kleider

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

wedrauchte
Motorräder

500 ccm , zu lausen ge-
l sucht. Angebote an

Eugen Seysried ,
iDobel , wttbg . Schwarz -
Wald . (B1707

Renault -
Limousine

4/12 PS . , billig zu ver -
kansen aus Privat .
Angeb . unt . Nr . 8WSa

ckn die Badische Presse .

Celegenheitskaus
Stand - und Bronze -

Uhr , Frisiertoilette ,
eiche, Spiegelkommode ,
einige gute Gemälde
zu verkaufen . (411)1)
Hirschstrabc 80 , 3 . St .

1 Damenrad
bereits neu . zu verkf .
Sirichstr . 10 , Zsgarr .»
Sniwu . ( SWI482 )
Geschlossenei (© 1700

Verkaufswagen
sür Obst , Biicker oder
Metzger geeign ., preis -
wert zu Verls. ZiähereS
H. RSS , Hirschlir . 89 .

(331709)

§ n verlaufe «
wegenTodessall
'Anzug . Hofen , Herren -
u . Damenmantelslossc
und gut erh . Schneider -
Maschinen zu ganz bil -
ligen Preisen . (B1372 )
Kottesauerltr . 1 . II . r .

2 Luxus -
Herrenräder

»um K>abrikpreis ab -
zugeben . (« 1720)

Utilanöstr . 10, III .
(« 1720)

Zu verkaufen :
1 KüchWMrllck

1 Klillirnttsch . 1 Klei -
derfchranl . ZShringer -
stratze 3, III . (B1734 )

EI « Posten

Kilder - t . ei8ten
en bloc , zum balben Fabrikpreis,n verkauf .
Wute Gelegenbeit fiir Einrabmer , Glaser .

Buchbinder « iw . (L1 (i70)

Schläfer , Kaisnstr . 38. 1 treppe .

Moderner Zwillings -

Sportwagen
preiswert zu verkaufen . B1715

Weinbrennerstr . 38 , IV. , rechts .

B( H( BüMMtUM !

Ameii - zlilimid
gut erhalt ., Preis 30 M .
ikriegsstr . 127/0, 6—8
Uhr abds . bei Wide -
mann . (B1071 )
Herr . - it . Damenrad ..

ebr ., v . 80 Jl an , neue
liäder , bes. proisw .

rion . Schübenstr . 40
lFW20 (iö)

Damenrad
Gritzner . gut erh .. z . v .
Schützenstr . 87 , IV . lls .

(FH2SS0 )
Kinderwagen , wie neu ,
tief , weiß lack. , neuest .
Modell , erstll . Fabrik .
Anzusehen 2—3 und
6— 7 Uhr . Schweiüer !,
Rüppurrerstr . 37 , III .

(FW2KSS )

Sportwagen
gebraucht , bill . zu ver ^
raufen . Kuftlemeier ,
Zirkel 14. II . (B1637

Herrenanzüge
1 dunkelblauer und 1
schwarz . Gebrock , beste
Mabarb .. f . stärk . Fig ..
billig zu verlaufen1 Prof . Funkers Wandgasbadeofen , 1 emaill ." anfen . ,

UU24) i L-lltngstr . ö. Dt, Iii .dlcr -Radcwauuc , j /
"
215 . ,— zu verkaufen . \ Anzusehen ( FH10427 )

MUiitMö« Rr . «, IV» ll ». " *

zsnrinserstr. 30
Hausnummer bitte

beachten .

ell . Dcm . -Uebera .-
.. antel . Sei >d«naes . ,
tvr . 4i , gang neu ,
preiSw . zu v«rk . Näh .
Wrkstr . 37. v . lks .,
I mal laut . (FV10481

MlMltt
offen , geschlossen und
auch als Lieferwagen
zu fahren , fehr billig
zu verkaufen . (« 1712)
Waldhorn « , . 26, III .

Durch Todess . w « ,i
getragene Anzüge und
Äiäntel . für grvv «

tlgnr . zu verkamen ,
ngebote unt . G8884

an die Bad . Presse .

Ssel - Limoujine
4,14 . Opel -2-Sitz .. oss. ,
4/14 , beide tn gt . Zust .
zu Verls . F . Taalfrauk ,
Flicdcrstr . 4. (B17V8

Skoewer
6 Zylinder, 12/36 , auch
als Lieferwagen sehr
gut geeignet , billig zu
verkaufen . Angeb . unt .
8 .15.7» an d . Bad . Pr .

Nnzug
bell , Matzarb -, f. mittl .
fchl . Fig ., wen . getr .,
billig zu verks . (« 1721
Ettlinaerftr . 37, 5. « >t .

Zobel - Susliki
Mantel

kaum getragen , sehr
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen zwischen
1— 3 Uhr und abends
von 7 Uhr ab . (3834)

!lai ferstraße ül . 3 . St .

Windhund
mit erstll . Papieren
(Stammbaum ) , hat
umständehalber zu ml
ligem Preis abzugeben

Zu erfragen unter
Rr . 8349a in der Ba -
dischen Presse .
Sckarker Boxer lNüdc )
mit Stammbaum , zu
verkauf . Für Billa o.
(Yefchaitshaus geeian .
Kniclingen .^ ifenbahn -
ftrafte 32. III - (B17Ü7 )

lebende groke mit
Häuschen , kaufe jedes
Quantum .

Aufkäufer n . Samm -
ler in jedem Ort ge -
sucht . Auskunft d.

Jak . Mattern ,
Marimilianöau , Pfalz .

(8861 )

— Lastwagen —
4—5 Tonner (Kipper )
billig zu verkaufen .

Zu erfragen u . Nr .
F .W .2KS4 i . der Bad .
Presse Fil . Werderpl .

o . K. u; . Lieferwagen
1 28,8 Zentner , tahrbereit
nur 1050 .— Mark verkauft
oder tauscht . Angeb . u .
Nr . 4199 a . d . Bad . Presse

MflltiOS !
Berkaus — XftnlAi
lsnsolae « «triebSirA

stellung werden z St «
5 To -Lastkrastwage »
Benz u . N . A .
Baujahr 24/25 , feft*
wenig gefahren tt jeS»

Sctictafrronrictt
, 80 ^

ereift , mit Licht un »
Anlasser , fowie t —4
Tonn . Nomag , frll »
gelagert iprimaSchl «»«
per ), « auf . 30/31 . I"
fort billig abzuoebe « !
nehnt « anch ». tt <*
Schnittholz , « ackfteintz
Ziegel , Zement , Kal »
etc . tn Zahlung .

Näheres bei : (839»
K Miillerlell « | iy .

Kebl o. Rh .. Tel . 81»"

EelegelAitskaiil .

Mercedss-Wkgüil
16/45 PS . . 5-® i«' V
überholt , neu betclTj
in tadellosem ZustanH
schneller , zuVerl .
gen , wegen Nichtgev «
gllnstlg an Privat g *
zugeben . Offert , u . ? •'
618858 an d . Bad . PZ

lianomag
tadellos erhalten ,
preiswert abzugeben ^.

Dalhofer /K Ouwinr »
Essenwelnstrave . , y

(&& 100

Auto -Taufch-
JH . Lieferwagen , 1'i

To ., fast nen (kostete ■*
3500 ) , wird weg .
gebrauch geg . Tiri -^ ,
moussne od . anderes >,
Personenauto getai ' s .
Offert , unt . Nr . O » "
an die Bad . Press ^ .

Opel -
Lieferwaqen

4/16 PS ., (Original -
Kasten - Lieferwagen , ge-
schlössen) , fast nen , so-
fort billig abzugeben .

Ettlingen ,
Wbstratze 23. 2. Stock .

motorrsd
1350 com , 3 Gg .

z. vk. Waldstr .
Su verlausen :

Leillzt -Motorrlio
steuer - u . sührer !K, . j,
jrel , sahrbereit .
zu verlausen . Zu i«
fragen » . Nr . 83tf *L
der Badischen (CtC"

Verkaufe billig !
Etn Selve , 11/45 PS ., Sechszylind ., V-Siö

mit Allwetterverdeck .
Ein Lieserwagen . 10 '30 PS , neu her . , m - iv° ^.
Ein 8/18 PS Benzwaaea . 4-Sitz . , maiai . I' >
Ein Transvor !->Zweirad mit Ständer u . d . ^

bem Gepäckträger . '■
K . Deiner , Karlsruhe
Kaiserftrahe 5, Fernfpr . 6402. .,

BUGATTl
8 Znlinter , 8/50 PS -, Sport . Modell
15 000 Klm . gefahren , Maschine nc « wc ^
« ereikung 90%, wirkliche Gelegenheit , ^ ,^
Preile von 4900 Jl zu verkaufen . Beo . , (»
Ratenzahlung . » « » «
Anwies . G . m . b. H -, Wiesba » '

Taunusftr . 13, Telephon 28 600.
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5 2 il M ^ HJ 2 » w c e ,S ß i' w 2woi=K*->C=» ST »-» Ö w ü Q> Ĉyv̂ S- - - -' -53 *><£> ** 5JSS jTL. :̂ »ö.. o/ ) l? ö33tMÄÄÄ K )w ©

>S g
I •-
I w
5r§ ü - *_

s » £ » £ $ x ~ z ? 2
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ff M .SC*»
^ ff g S |

!(ö

U 3 A 3 -g w 5S ' " St3

(£> . u ? » E 'S1
w >ff % .S § » eÄf .

W - - •« « - - J§ - S ;? " §

" ' 5 3o »
3Ö -«oE #' fö ;vg -g « G - w . IIg ^ . . ,~ ~ e g < . | 5 £ s sC 3S - S - ~ 3 3

5aSö3 -
- ~ e

z -« ■= « -HÄ & s •" « = 5 E 3 „5. 33A AÖw = 3a, -« « - w 3 3
3« -'S "S" - - § 3 - '° '§ ^ e 3 ""
^ Sflisas 3 <K !O h 3 =

^ « ?' o .sfS 'S 3 ° s "
.£ £ • £- Q « w v 03 ® (- '*~~ C5 - röt M ° c;3 O g « E -S ~ ^ 3 -5A l -M g ^ g

-- Z n «s -g S "£ c L53S >Z- SÄ .a .^ Ai - Ws

es t * i— m 4_r,'*a VS "S S ♦-* -
o p .2 - ' p D A '

ff
'̂

A » g
HS? M5Ä ^ L2 i £i ^ ^ C55

^ '5 •$ *> csZ g «i S £
co . . ^ « >ps .̂ c

ff 33 e U o
JS w .S . -ö 's 'Ö E « « Ö;^ 33 a „ „ tJ •— _

SeSid ^ lsg « ?
S ^ « H

'
E if

13
g | l li

E ^ f
Ä c a « ^ 'g - M g ^ g -sg ° 0 5 . gSEÄ
a « a £ „ 0 a Ä Ä c3"» Ä -S — A
£ >8 "

»Q. S w « _ « E » ss
l5S

^
| . gg JS -£ lg . gg » efe»CL^l ,CQ r w « t : _ cTi o> -̂v

c s S " Ä 3 SjSlt* ff O -2»
»-> 3^ Äff ^ 05 ü Av"»3 rae 'a o ^ in*>._ >̂ vO *i? r? -+-» cl> " if> ^ ♦— /-) ••-♦ ^
aSSi ^ lÄ ^ sS a eJfH -esä S ^ l

^ a 3 Ö̂1- - « ta
3 °

2 ^ 3 w .?

agJ ^ e
a i * i

5 •- « "*4 « i3 .>s ** » ♦ 13 . «>Ä 'S !3 ."S " X A ir ~ täss ^ JS . S ^ al& 3 <s ^ ; |
-
: l i s -

~
£ .J * ii .-s | ^ !

o Ä ! -Hs - g | f
S

" » 5~c -g « - 3 5 :«»© = s .>f .o5 = o5 ?! „ E ^ " § :=■
« 8 2 « g 'ffSS ^« A - sc s !

S 1" c p >*_» v *0 £. :Q ^_ . w
■Sa £ S .5 >8 »™ 'S" .StE 'sr ^ g ' Jw 1® s '? S = fi « «' ? ~
2 S s SÄ » 'S « © äs ä » ÄC5U ) J ^ AÄiäSig 313« SÄ

J»
:p
öv

Q

es

5
"3

4) O ff » fi W 11 W +< M win/3 5 ff -gvcr ^v-< r' « o P ,i - ^ i^r
sS ^; != s .

,_ 5J j2 c — 2
ü «-» p g *t7 ^r,"*3. c> p *— j; «j c >c - cj g?v~ 3 .r. « ■2 5 xr-
2 .SStS2 ^ .f c IÄ 3
» « ^ s ft i « .-e ! I c'J « "S 3 'C <" StJ :P » w P
OP-
ifl

-vg- Ä>o' *' A ff
. O>Q

»IC ^ "o> . ^ f- 1
oö 5 -z « <g 8 =

A a Bil 9 S >w ?5a « ora '- .
. . « A » »

:3 3

. «* ^ w .
«| Kea ?

^ -> ü' l = S ~~Z 3 <u 3*
§ a ? 'S -2 | 8 E
gÄ 8 " s ? s5 u»1a j=3 5 - ^
- >P 3 ^ 0 « "

3 . Ü H «
' « 3 S
K̂ _» O ^>

ÄSgÄ ^ .£ | S -göäs S - 1 -3 » in « " Ii 8K Ŝ "5 w
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Reu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis
jet» erschienenen Teil des Romans »achneliefert.

?M ! ÜgW ' MeWsI
Roman von Werner Jifieff
Copyright bjr Ullstein -Verl ».» , Berlin .

(» . Fortsetz » » «.)

„Danke, Kollege," kam Hanisch mit einem plötzlichen Entschluß
aus Bermanns Anerbieten zurück, „ ich möchte die Frau kennen -
lernen . Wenn sich ein Mensch im Unrecht fühlt , soll man ihm
« Hören ."

Bermann hob »in wenig die mißgestalteten Schultern , dann

kehrte er langsam zu dem Sessel zurück, aus dem er sich erhoben
hatte . Der leise Seufzer , mit dem er sich niederließ , entging dem

Professor , der sich abgewendet hatte und Schwester Theres« bat .
Frau Pölke eintreten zu lassen.

Es kann nicht behauptet werden , daß die rothaarige Ordi -

nationsschwester dem Auftrag ihres geliebten Chefs mit besonderer
Freude nachkam . Entgegen ihrer sonstigen Gepflogenheit ging sie
widerwillig hinüber in den Warteraum , in dem man Frau Pölke
nicht seit einer Stunde , sondern fchon seit zwei Stunden sitzen ließ.
Es war auf den ausdrücklichen Wunsch Dr . Bermanns geschehen, und
ebenso wie die Oberschwester kannte auch Therese die Gründe , die
den buckligen Assistenzarzt veranlaßten , die Aufwartefrau nicht
ohit« weitere» zu dem Professor vorzulassen.

Frau Pölke verriet in ihrem Aeußeren nichts von der schwarzen
Seele , die nach Ansicht Dr . Bermanns in ihr war . Sie war ein breit -
hüftiges Weib , dessen Bewegungen ein wenig eckig und unbeholfen
waren , wie die von Menschen, die sich in einer ungewohnten Um-

gebung befinden . Ihr grobknochiges Gesicht war vor Aufregung
gerötet , vielleicht auch vor Aerger über die lange Wartezeit .

Frau Pölke hielt es nicht für nötig , eine Anrede des Professors
abzuwarten . Als die Ordinationsschwester hinter ihr die Tür ins

Schloß gelegt hatte , ging sie auf ihn »u, blieb ein paar Schritte
vor ihm stehen und begann :

„Na , nur jut , Herr Professor, daß ick ooch mal endlich an
die Reihe komme . Lange jenug hat man mir da drüben hocken
lassen . Wenn unsereiner mal was will , dann sind die Herren
immer nich z» sprechen."

„Halten Sie den Mund . Frau Pölke," schrie vom Fenster her
Dr . Bermann in bodenloser Wut , „noch ein freches Wort . . ."

Haniifch winkte seinem Mitarbeiter, - sich nicht zu ereifern.
Er begriff , we» Geiste» Kind die Frau war , die da vor ihm stand.
Die Art , in der er die Begrüßung durch die Aufwartefrau hinnahm ,
das ironische Lächeln, das sein Gesicht erhellte , sie wirkten besser
als die heftige Zurückweisung durch Dr . Bermann .

„Sie glauben doch nicht, Frau Pölke, daß Ihnen in meinem
Haus« ein Unrecht geschehen soll," sagt « er, und beim Klang seiner
Stimme schienen sich die Züge der Frau zu glätten, „Sie vergessen,
ich bin sehr beschäftigt und hatte noch nicht Gelegenheit , mich über
die Gründe Ihrer Enltassung zu informieren . Ich mach« Ihnen
den Vorschlag, Sie besorgen das einfach selbst . Reden Sie von der
Leber weg, aber unterlassen Sie alle Angriffe gegen andere .

"

„Na , det klingt jleich janz anders , Herr Professor. Wenn die
Frau Oberschwester so mit mir jesprochen hätte , wäre es nich so weit
jekommen.

"

„Warum also hat man Sie entlassen?"

„Wenn ick det wüßte !" rief die Pölke und stemmte die Arme
in die Seiten . „Es hat immer nur jeheißen, ick redete zuviel mit
die Patientinnen . Als ob det ooch een Verbrechen wäre . Man
kann doch nich immer den Schnabel halten ."

Bermann , der nervös auf den Professor und die Aufwartefrau
geblickt hatte , stand auf und trat zu ihnen hin . y

„So kommen Sie mit Frau Pölke niemal » weiter , Herr Pro -
fessor", mischte er sich ein, „sie vergißt nämlich, worüber sie ge-
sprachen hat . Und das ist das Wichtigste.

" ,

„Na ja , det möchte ick natürlich am liebsten dem Herrn Professor
Irnich sagen."

„Warum ?" fragte Hanisch erstaunt .
„Weil es doch eigentlich die Sache vom Herrn Professor selbst

is . Wat jeht es denn mich an , wenn sich die Patienten darüber
det Maul zerreißen, wen der Herr Professor in sein Haus jenommen
hat .

"
Diel hätte nicht gefehlt, und Hanisch wäre zurückgetaumelt.

Ahnungslos war er in die Unterhaltung mit der Frau eingetreten ,
und nun fiel es ihm plötzlich wie Schuppen von den Augen : er
begriff den Widerstand seiner Getreuen gegen Frau Pölke» Erscheinen,
er wußte, welche Art von Erkenntnis Bermann , die Oberschwester
und Schwester Therese ihm fernhalten wollten .

Für ein kurzes wallte ein Schweigen durch den Raum . Der Blick
Hönischs , sein leichtes Zusammenfahren hatten Frau Pölke gewarnt .
Sie hielt betroffen inne , und in ihren Mienen verriet sich hündisch »
Furcht.

„Also um mich handelt es sich ?" stieß endlich der Professor
hervor . Er wandte sich ab und zog sich bis zu seinem Schreibtisch
zurück. «

Als Bermann sprechen wollte , bat er ihn mit einer Hand«
bewegung, es zu unterlassen . Er brauchte keine Erklärung .

„Reden Sie nur weiter , Frau Pölke"
, sagte er gefaßt . „Nehmen

Sie kein Blatt vor den Mund . Ich möchte Ihnen kein Unrecht
tun .

"

Die Frau war verwirrt . Endlich aber begann sie darzulegen,
wie schuldlos sie an allem sei, was vorgefallen war .

Hanisch hatte die Hand über die Augen gelegt, al» wollte er
sie nicht sehen . So vernahm er, daß seit dem Tage , an dem er
Hella in sein Haus gerufen hatte , die Patienten und die niedrigeren
Angestellten seiner Klinik kaum ein anderes Gesprächsthema kannten,
als seine Beziehungen zu der jungen Frau , der angeblichen Mör -
derin seine » Bruder » . E» war gemeinste Klatscherei, soviel sich auch
Frau Pölke bemühte, alles mit Harmlosigkeit zu umkleiden. Und
daß sie behauptete , sie selbst habe von alledem nichts gewußt und
nur nachgeredet, was andere erzählt haben , klang wenig glaub-
würdig .

Aus der Flut ihrer Entschuldigungen ging ferner hervor , daß
die Oberschwester sie eines Tages in flagranti ertappt hatte . Die
Pölke war in ein Zimmer der dritten Klasse getreten , ohne zu ahnen ,
daß hinter einem Wandschirm die Oberschwester mit dem Zurecht-
machen eines Verbandes beschäftigt war .

„Na , wat Hab ick denn schon jesagt, Herr Professor," rief die
Aufwartefrau , „die Frau Oberischwester hat nur alles falsch ver-

standen. Ick Hab nur jesagt, ob der Herr Professor schon zur Visite
da war , und da ham se mir jeantwortet , Herr Professor wäre schon
vorüber . Nu behauptet die Frau Oberschwester , ick hätte jesagt :
M , der hat ooch Eile , wieder zu seiner Kleenen nach Hause zu
kommen . Jcmeint Hab ick natürlich det kleene Mädchen vom Herrn
Professor."

Da hielt es Dr . Bermann nicht länger aus . Im Nu stand er
vor der Pölke , seine kleine Gestalt wurde von einem unerhörten
Wutanfall geschüttelt, und viel hätte nicht gefehlt, so wäre er der
Frau an die Kehle gefahren.

„Das ist eine Lüge. Sie haben ein ganz ordinäres Wort ge»
braucht, das bestimmt nicht dem Kinde gegolten hat . Und darum
hat Die die Frau Oberschwester auf der Stelle entlassen.

"

Er schrie so laut , daß Hanisch hinter ihn trat , ihn umschlang
und besänftigend aus der Nähe der Pölke fortzog.

„Wozu diese Erregungen , lieber Kollege"
, sagte er gerührt .

„Ich weiß, woran ich bin . Ich begreife jetzt überhaupt vieles .
Lassen Sie mich die Sache in Ordnung bringen ."

Bebend blieb Dr . Bermann neben ihm stehen .
„Sie sind das Opfer eine» bösen Zufall » geworden, Frau Pölke",

wandte sich Hanisch an die Frau , die sich gerade angeschickt hatte ,
Bermann zu antworten , sicherlich in der Weise, in der sie Wort -
gesechte zu führen gewohnt war , warum haben Sie eigentlich darauf
gedrungen, mich zu sprechen ?"

„Weil ick nich einseh«, warum die Oberschwester »nd Herr
Doktor Bermann recht behalten sollen .

"

„Die beiden haben auch nicht das Richtige getan .
"

Frau Pölke war verblüfft .
„Ich mein « nämlich"

, fuhr der Professor »ach einer kurzen Pause
fort , „daß ich mich selbstverständlich nicht so tadellos benommen
hätte wie Herr Doktor Bermann und unsere Frau Oberschwester .
Wenn ich Ihren Ausspruch gehört hätte , den ich mir sehr gut vor-
stellen kann, wären Sie nicht nur hinausgeflogen , sondern auch vor '»
Gericht gekommen ."

„ Wat Hab ick mit 's Iericht zu tun ?" Aber sie zitterte vor Angst .

„Sie irren , die Sache gehört eigentlich vor ein Gericht. Leute
Ihres Schlages müßte man wegen jeder Aeußerung dorthin zitieren .
Aber ich habe keine Lust , mich mit Ihnen abzugeben. Da Sie offen-
sichtlich Ihre sofortige Entlassung nicht anerkennen wollen, be¬
anspruchen Sie gewiß eine weitere Entlohnung ?"

„Versteht sich , Herr Professor. Ick bin doch eine arme Frau ,
und mein Mann i» ooch arbeitslos .

"
Wortlos zog Hanisch sein Portefeuille , entnahm ihm einen

H: ndertmarkschein und hielt ihn Frau Pölke vor die Augen.
„Genug ?" fragte er scharf.
Sie nickte,' die Höhe der Summe benahm ihr fast den Atem.
Er reichte ihr das Geld.
„Und nun sehen Sie zu , daß Sie so schnell wie möglich mein

Haus verlassen"
, rief er, „wenn es in drei Minuten nicht geschehen

ist, rufe ich den Portier .
"

Frau Pölke wich schleunigst zurück. Noch einmal sah st » in da»
Gesicht des Professors , dann erkannte sie, wie ernst er es meinte .
Sie riß die Tür auf und lies davon , als fürchte sie für ihr Leben.

Hanisch selbst schloß hinter ihr die Tür , ging auf Dr . Bermann
zu , ergriff seine Hand und schüttelte sie . „Dank, li« ber Kollege. Ich
weiß jetzt , was Sie verhindern wollten . Na , vielleicht war es gut,
daß mir die Augen geöffnet wurden .

"

„Ich wünschte trotzdem , ich hätte die Sache mit der Pölke unter
vier Augen erledigen können"

, gab der Verwachsene zurück. ,^Es ist
doch wie eine Entweihung dieses Raumes , daß das Frauenzimmer
mit Ihnen sprechen durfte .

"

„Mir kommt es so vor , Doktor, als sei noch viel mehr entweiht .
Gibt es denn gar nichts mehr, woran die Menschen glauben , keine
Reinheit , keinen Anstand , kein Vertrauen ?"

„Das scheint nach und nach abhanden zu kommen , Herr
Professor."

(Fortsetzung folgt .)
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"Verkaufsstellen in Karlsruhe : Richard C h r i s t m a n n , Leibnitastraße 1. Telephon 6525.
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Preisabbau !
Meiner werten Kund -schaft zur Kenntnis ,

dah ich ab 1. Mai folgende Preise eiuge -
führt habe :
Herren-Soul . u . Absätze, genagelt nnk .d .50
öamen - „ „ » , , „ 3 .E0
Ago oder genäht IM. 0.50 mehr
Kinder-Schi. u . Absetze |e nach Größe

Zur Berarbcitnna kommt nur bestes
Material . Für saubere Auöfitbruiia wird
aaiantiert . Ketue Maschinenarbeit , nur
beste Handarbeit . (JB16121

Alberl Geiger ,
Schuhmachcrmeister . Guteuvergstr . 5, I . , r .

Briefumschlägt

Wr&Ä » Sleppdcdten
u. Baunendedtcn 3 "'b"
Paula Schneider , Karlsruhe, Adlerstr . 5

tutet ! raidj u . oreisw
Uruit Jfittrnnrlen

lerrcRfiofl-Reffe
werden wieder billfg abgegeben 4071

Tuchhandlg . Braun
Karlstr . 8 II . , neben der Handelskammer

Bei 10. J5 .-IEAnzahlung
und wöchentlichen Raten erhatten Sie ein

Fahrrad , Grammophon od . Nähmaschine
Gebrauchte RSder von 20 . - Mk . an

Sämtliche Ersatzteile staunend billig .

Speziairätier mit Freiiau! uon 50 . im . an
Fahrradtas Dürringer

Kronenstr ^ 27 und Markgrafenstr . 25 .

AUtMWlltlMN
prompt , billig , zuvcrl . .
geg . Kostcnvoranschlag

29 . Herrmann ,
Autoreparaiurwerlstatt
Luisenstr. 24, £ «1. 1594

Perfekte

Schneiderin
Geht ins AuSuähcn .

Angebote unt . <£852?
an die Badische Presse.

Haarausfall
tlaarschwund .
kahle Stellen .
Schuppenbildung ,

HaarfraB beseitigt
unter Garantie

Frida Schmidt ,
Spezial - Damen -
Frisier - Salon

KaiserstraBe 100.

Aufpolstern
Rost u . Matr . zus . 12
M , alle and . Polster -
arb . bill . A » f Wunsch
i . Hause . Offert , unter

an Bad . Prege .

Freude In Ihr Heim
bringt Ihnen allein eine sch&ne

Haus-Standuhr
Direkt ab Spezial-Fabrik — ohne Zwi¬
schenhandel. Anerkannte Qualität und

Preis Würdigkeit
von Mk. 68 .— an

Angen . Teilzahlung. JVtehrjMir. Garantie .
TausendeDank- u .Anerkennungsschreib .

Katalog kostenlos.

B I ffll ff am Spez .-Fabr. mod . Hausstanduhren
u%LUUlLcl Schwenningen a .N ^Schwarxw .)

50 Chaiselongues
neue Ia

Üualit. von
32-69 mk.
Nur soweit

Vorrat
reicht . Ver¬
säume Telefon 4419
man J
Lieferung .

diese selten günstige Gelegenheit . Franko -
Ratenkaufabkommen . F.W. 2660

Poistermöbelhaus R . Köhler , SCtlUt76fl8tT 25.

Seiöene

Wäsche
aus feinster künstlicher Seide

nur erprobte gute Dualitäten

Damen -Schlüpfer JSf&Cf
Damen -Schlüpfer SSS*
Damen-Schlüpfer ESSÄ
Unterkleider

I 95

295
433
1 .45
3 .45
4 .50

Ia K 'Seidentrikot . gestreift mit Spitzen * 75
0()en und unten reich garniert " ff

(T aimh I a ^ Is Ä 'Seiden -Milanaile mit Spitzen oben 25
'wDlupiElv und unten garniert m

Elegante Charmeuse-Rockhosen
prachtvolle Dualität , mit angebogter Spitzenkant « M A 75
in Pastellfarben I " P

Ä 'Sciten - Trikot , glatt
Ä 'Seiden -Tritot , gestreist
dto. mit Spitzen garniert

Is K 'Seidentrikot , gestreift mit Spitzen

k 'Seiöen- Trikots
best « Dualitäten , vorzüglich im Tragen und Wäsch«,
140 cm breit , in größtem Zarbensortiment

Glatter Trikot , seinsädig Meter 3,95 Mk.
Tra matine , walchecht „ 4 . 50 MI .
JWaeftreifen , extra dicht „ 4 .95 Mk.
prima Charmeuse . . „ 7 . 20 Mk.

^ uiiue Strauß
S& JÄ » ÄTB3 ! macht aSSe

Kleider neu !
Beseitigt

Glanz , Schmutz u. Flecken
Gibt

neue Appretur , frischt die
Farbe » auf . Für Anzüge ,
Kostüme , Teppiche usw .

D. R. P .
Garantiertnnszh&dlMht
Einfach durdibürsteit/

^ I W ~f \ 4 ' In Drogerien usw . 75 Pfe.
I IÄL. AI V Necetln - Gesellschaft ,

Leipzig C 1
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Ilhre

Lebensbedärlnisuerein .

Weine vom Verein das Eerz erfreuenI!

Sonder -Angebot für unsere Mitglieder :

tt : EdenltoDener- lelssivein
hervorragend spritziger Tropfen
auch für Bowlen geeignet
*/4 Liter - Flasche einschl. Glas 70 Pfg .

ms Besonders preiswert empfehlen wir ausserdem:
Deidesheimer Flasche mit Glas Mk . 1 .30
Wachenheimer Heldenberg m. Gias Mk . 1 .40
Kallstadter Weisswein Flasche mit Gias Mk . 1 .50
Dirmsteiner Flasche mit Glas Mk . t .60
Deidesheimer -Tiergarten Flasche m , Glas Mk. 1 .65
Pfälzer Rotwein Flasche mit Glas Mk. -.90
Haardter Rotwein Flasche mit Gias . . . . Mk . 1.15
Obstschaumwein Flasche mit Glas Mk. 2 >00
Schaumwein Pfalz Riesling Fl . mit Glas Mk . 4 .50

Unsere

neue Wein- und Spirituosenliste ist in jeder Warenabgabestelle erhaltlich.

Man rergleiche die Qualitäten!

— Abgabe nur an Mitglieder ---

Anzeige
bat Immer Erfolg
u. die kleine AnS¬
tabe hierfür wird
Sie nie reue « ,
wen » Ei « Ii« in
Baden » aröhtrr
Zeitung
in der
Badischen

Presse
erscheinen lassen

TEPPICHE
• kB « Anzahlung «af 11 Monatsrate«

Verlangen Sie Katalog I A3004

Leisner « ( o <
BERLIN , Leipzigerstraße 38

Erstes äusserliches
alsbald wirksames & unschädliches

WlllMWWW
firofrVercand:

L. Rebio . ,
tärlsrune'/B ./

Adfersfr.24.
preis :

\BnzeI% and
«fänten ÂpotfiB
Berlin

\Leipzi3e1rfrA

i RM . 9 .50

Zu haben in allen Apotheken .

VaillanK
■Batefen

3k * t <l«tww cMC

'
jUutlrierfar Katalog tbtlnio *.

[ joh .YaiH * nlRemKknd

Amtliche Anzeigen
KniOMsZwaWoerlleiW « .
Km DonaerStag . den II Mai . nachm .

9 Uhr , wird im Geschäftszimmer des Nota -
riats Achern das in Achern gelegene An -
wesen des Fuhrunternehmers Emil Lind -
b e i m e r , nämlich ein Hausgrundstück , zwei
Bauplätze und eine Wiese mit zusammen
40 ar 12 qm , im Schätzungswert von 83 660
R . - M . öffentlich im Zwangswege versteigert .

In dem Anwesen wird ein Möbelspedi
tions . und Fuhrgeschäst betrieben .

Nähere Auskunft beim Notariat Achern .
Acher » , dc» 2. Mär , 1929. (1188a )

Bad . Notariat I.

Drucksachen
für Jnöustrie , HanSel u. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
od. Vertreterbesuch unverbindlich

Zerö. Thiergarten
Karlsruhe ^ Such - uuS KunstSruckerei

Verlag öer Saüischeu presse
Zernruf : 4050 — 4054

Wem MS
Gasauiomaten

werden durch onsere
Facharbeiter unter
Garantin b billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (22597 )

E. Schmidt & cons.
Kaiserstr . 209 . Hebel -
str 3 Tel 6440 *6441

lütfrt . tmt Kleidcrmach .,
sucht noch Kundschaft
in u . aug . d . Hause .
Angeb . unt . F .W .Ä>K1
an die Badische Presse
Filiale Werberplatz .

Zung . Kaufmann
etwa 20 Jahre alt , ffli
1. Juni von Ind .-
Untern , »es . Kennt» ,
in Lohnbuchhaltuug u .
Nachkalkulat . erfodcrl .
Bcwerb . mit Zeugnis -
abschritt . u . Gehalts -
ansprach , u . Nr . 8?66a
an die Badische Presse .

Bayerische Butter-
und » Wik

sucht guteingeführten

Vertreter
Angebote mit Res«-

renzen unt . M . H. 4817
durch Rudolf Mosse ,
München erbet . (A114 ,

Tüchtiger

SM Iii. Sem
, . Besuch vo » Privat ,
kundschast , in Wäsche
u . Weistwaren , gegen
Provision u . Gehalt v -
sofort gesucht . Off - u .
N8865 a. d. Bad . Pr .

Für (SZ55a

Aliemyertrieb
eines Tfach geschützten

Seifenspenders
noch ein . Bezirke frei .
Bewerbungen an :
Dr . E . Hutft & ff ».,

Frankfurt a.M . Wcst 13

Ledig ., selbsiänd .

Ifulomotil-
UMIlM

zum sofortig . eintritt
gefuchi . (8363a)
Auto-Centt . Erotz

Baden -Bade » .

W eibtioli

2 MenmiWen
auf sofort gesucht.

Darmftiidter Hof
jsreuzstr . 2. <4076)

Wäsche
zum Waschen u . Bü -
« ein wird angenomm .
Schonendste Behandln ,
u . inäk . Preise . Auf -
träge von 2 RM . 10
Proz . Rabatt (Rasen -
bleiche ) . Ange » . u . Nr .
318817 an Bad . Presse .

f . sofortigen Ein -
tritt gesucht . Nur
gan , tücht . Kräste
wollen sich meld ,
unter Angabe d«r
Gehaltöanivriiche .
Offerten unt . Nr .
417t au die Ba -
bische Presse .

Auf Anfang Mai oder
später wird durchaus
tüchtiges , selbständiges

Alleinmädchen
m . langt . Zeugniss ., in
gutes Hau ? ges. Lohn
SO— 60 Mk . Angeb . u .
4038 an die Bad . Pr .

Kaufmann

I
oder Ingenieur , absolut vertrauen « .
itnirMa , bei hohem Einkommen
f. d . dortigen Bezirk als Generalrevrä -
seniant gesucht . Bedingung : Sich . Ref .,
mod . Korrespondeu ». Angebote uni .
. Repräsentant " an Ala - Haaseustein
Vogler , Stuttgart . ( A1081I

Alieinvertrieb.
Geschlitzte Neuheit der Metallindustrie

für alle größeren Plätze im Alleinvertrieb
au in Bankreisen gut eingeführte Herren
sofort »« vergeben . Hoher Nutzen . Ein »
arbeituna erfolgt .

Angebote u . Nr . (£8828 an die Bad , Presse .

Autoöl-Vertretung.
Tür Karlsruhe und Umgebung wird a«-

wandter , repräsentabler

Vertreter
für den Verkauf von hochwertigen Auto -
Oelen gesucht , der möglichst bei der « inschlä -
gigen Kundschaft bekannt und eingeführt ist.
Bei fleißigem Interesse grohe Verdienstmüg -
lichkeit . Nur wirklich arbeitSfreudtge . best-
empfohlene Herren wollen sich melden . Offert ,
unter Nr . 4174 an die Badische Presse .

'

Täglich RM . 20.-
Verdien » als Vertreter für konkurrenzlose
Nadsahrer Schutz -Gesellschaft . Leichte Werbe -
tätigkeit und Dauerexistenz . Jeder Rabbe -
sitzer ist Interessent . Redegew . Serien , mögl .
solche, welche bereits für Betsich . u . Zeit¬
schriften gearbeitet haben , wollen ausführliche
Offerten einreichen

Poslfadi 163, Heidelberg.

PREISWERTE

DAMEN - WÜSCHE
FÜR JEDEN GESCHHACKI

Taghemden - n Kiöpp«i»pitx«, _ _ _
Stlckerelmotlr oder Hohlsaum . . 1. 45

Taghemden aua falnam od . krUUgaai _
Wlaeheatotf mit Stickerei oo . Spitz « 2.85 ■ »* '

j _ _ elegant « ». solide Aus- m
Tagnemaentuhrung . . . 4.50 8.25
Nachthemden in * eiB,m . spitMod . _
Stick ., od . walB m . tarb . Bland « SM 8J5 * ■ * ®

Nachthemden «» diU od »«1» , »nt»
Qualltat , in «leg . Ausführung 8.75 5.75

PrinzeOröcke SBpJSSK ? . t ^ 2 . 2S
Prinzeßröcke au« f«in«m wi »ch«- _
stoH mit reicher Spltzengarnlerung 4L5 «*■ ' ®

Prinzeßröcke mit v«i .-sPiti« oder
Klöppel mit Handhohlsaum . . . . 7Lv « » « 5

« orndhosen 2 . 75
Hemdhosen aus feinem Wische-
stoff mit eleganten Spitzen . . . 4.95 * "" ®

K' seid . Unterkleider aus glattem
oder gestr . Trikot , oben mit Spitz « 8.95

K' seid . Unterkleider des . preis- _
wert , oben u. unten m . breit . Spitze 6 .75

«ehr preiswert mit schön . » ea
Complets Spitzin . . . . « .«0 7 .75
Schlafanzüge aus farbigem Batist
kleidsam « Formen 18.75 9.75

Soweit Vorrat !

Eine musnueKt . eieg . wasche
Unterkleider HamdhoMn Complets
In Charmeus « — Mllanes « — Crepe de chln «

besonders preiswert .

ALLES AUS KUNSTSEIDE
Großer Sonder - Verkauf im Lichthof

Spezial - Preise in fast allen Abteilungen :

25 J 50i 95 )

Reise-Chauffeur
>4—90 Jahr « alt . per sofort aefurtt .

kitte UmsangSformen , mimten .Bedlnguna : «ut « Um »ang »formen . mtniel
2jähr . stahrzeit , guter Wagenpfleger .

Schriftl . Augebote m . Bild , unt . Nr . L88 ! 5
m die Badische Presse .

Tüchtiger , energischer

Maurer -Polier
sofort gesucht. (4198)

MI MM , Bmcidift .
Gluckstrabe Nr . 12.

EisenheloR -lforariieiter
bezw . Polier , in allen Arbeiten selbst,
ständig , sosort für hier gesucht .

Ofserten unter Nr . £8862 an die
Badische Presse .

Der

Stellenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über gane Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Postein zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten" ung Badens Laut

Beglaubigung vom IS
1929 50 .941 feste Bezieher .
ler Be vom 18. Januar

« oliieifteamter ,
1? aobre oebteitt , sucht
Vcriraueus - Stelluug

als Kassier . Hausmei .
st« od . sonst , geeign .
Posten . Kaution kann
gestellt werden .

Offert , u . Nr . M48 «
an die Bad , Presie .Chauffeur
26 Jahre alt , gelernt .
Maschinenschlosser , mit
allen Reparaturen ver .
traut , zwei Jahre in
noch ungekünNater
Stellung , Führerschein
lllb , sucht sich zu ver -
ändern . Gute Zeug ,
uisse u . Empfehlungen
zu Diensten . Angeb .
unter Nr . 8S86 an die
Bad -ische Preise .

Deutsch iciesiunder
Man », » urchaus ehr -
lich u . gewissenhaft ,
sucht Dauerftelluna
als Autopsie « ., Packer
o-d . Ausläufer uni >
ähwl . Poste « . Pvima
Reser . steh. z . Vers « .
Ana . u . FH104K » an
Bad . Pr . . .?>a >iptpost .
Geprüfte Schneiderin

luchtAeschältigung
Angebot « unt . W8874
an die Badische Presse .

Schneider
Groft - und

» lelnsMckarveiier
sucht Stelle . Ange -
böte unter Nr . R88KS
an die Badische Presse .

FleiftigeS , ehrliches
Mädchen

Im Wasch . , etttf . Küche
und Zimmer bewand .,
liuderl ., sucht Stelle a .
1. od . 15 . Mai . Zeugn .
vorband . Zu ersrasien
Turlacherstr . 65. 2 . St .
Witwe sucht

Beschäftigung
im Haushalt , Freitag
oder Samstag . Auch
Waschen . Anfangs der
Woche geg . besch. An -
spriiche . Angeb . u . Nr .
TOSSeS an Bad . Prsse .

Seroiermadlhen
Anständ . Mädchen sucktt
alsbald Stellung zum
Servieren . Cafß und
Konditorei bevorzugt .
Prima Zeugn . vorbd .
Geil . Ofs . erb . (« 16-19)

Marie Schillinger .
Karlsruhe , Kalserstr .k 4

FleitzigeS
vom Lawde .
in k̂ sser.
tätia war ,
sofortigen
Stellung ,
u . FWÄil >4
Press « . FU .

Mädibe «
das schon
Haushalt

suckt zum
Eintritt

Angeibot «
an Bad .

Werderpl .

ZMie gellilUl.
welcher

*
Brän .

zur Verfügung .

illale Z« übernehme » , gleich
Gute Referenzen stehen

>r . . .. . .
Angebote unter Nr . ^

he Presse . Sil . Hauptpost .Bad ,
F . H . 16424 a» di«

!WIN HenoMIfin
dt« in der Lage Ist, Briefe nach flottem Diktat
fehlerfrei wiederzugeben , fuckt sofort Stellung .
Angebote unter Nr . F . H . 10467 au die Ba -
difche Presse FUiale Hauptpost .

Tücht. Friseuse
bis zum IL . Mai , evtl .
auch früher gesucht .

Angeb . u . Nr . 8ZA>a
an die Badische Presse .

Weißnäherin
i . ® iu86cfs«in und
Neuansertigen von
Wäsche tageweise für
Privatl >allsl >alt . Ana .
Presse

'>16472 an Bad .
Fil . Hauptp .

Fleistige », ehrliche?
Mädchen

welchcs koch?» kann ,
für Haushalt in Ein .
famtlienhaus gos« «s
Frau Obering . Zeller
Tuwenstr . 17 . (331724

Alleinmädchen
in Küche n . Hausarb .
erf ., wird z. baldig .
Eintritt gesucht . (4188 )
Dnrlach - r - Allee 14 . pt .

Pnhfran
sür SamStagSnachm .
Weststadt ges . Ang . m .
Angabe zuVerl . Aus -
kunstSperson u . O886S
au die Badische Presse .

PABRIK -VE &ICAUFSTELLEN

Mifa-Räder Verden „Direkt ab Fabrik " durch
&8o Mifa-FabriK- Verkaufstellen geliefert. DU Preist

sind daher erstaunlich niedrig.
Mila -Räder mit Poladt -Rellen von 64 M an.
Bequeme Ratenzahlungen. Verhingen Sie kostenlos
unseren technisch lehrreichen undinteressanten Katalog.

MI FA ' FAB RIK - VERKAUFSTELLE

KADI CDIIlip . KalserstrnBe 229 ,rvHtft LOnunc . Eingang HirschItraB *
Leiter : Wilhelm Ratsei
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